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Sieht Ihlimm aus: 


Rüdfchrittlibe Sanatiferbewegung über 
das ganze türfifhe Reich verbreitetl— 
Jungtürfen müflen aud nad; Mazedo- 
nien wieder Truppen fenden. —10,000 
Opfer Pleinafiatifher Meteleienl—Die 
Unterhandlungen in Konftantinopel. 


Konstantinopel, 22. April. Neuer- 
liche Meldungen, welche aus ber afia- 
tifchen Türkei bier eingetroffen ſind, 
ſcheinen zu beftätigen, daß: die Zah: 
der nledergemetzelten Armenier zu 
Adana und in der Umgegend 10,000 
beträgt! 

Aber auh in ‚ Kleinafien — ganz 
abgefehen von Konftantinopel ſelbſt — 
merden reichlich Truppen. bedurft mer- 
den! Bon vielen Plätendafelbit find 
eindringliche Hilferufe um Zruppen- 
fendungen gelommen, Alle hriftlichen 
Dörfer in den Bezirfen Aleppo und 
Siviad find 'ebenfalld von Kurden, 
Ticherkeffen und Nomaden angegriffen 
worden. 

Konftantingpel, 22. April. Unter- 
handlungen find heute zwifchen Nazim 
Bafcha, dem Kommandanten des Er- 
ften Armeeforps (Garnifon von Kon 
jtantinopel) und dem Oberbefehläha- 
ber der jungtürfifchen Belagerungs- 
armee über folgende Tyorderungen der 
Sungtürfen im Gange: 

Auflöfung' von "5000 ausgedienten 
Leuten in der Garnifon von Konftan= 
tinopel und Erjegung bes übrigen 
Theiles der: Garnifon duch (jungtür- 
fifche) Truppen aus Galgnifi. 

Beitrafung der Soldaten, melde an 
ber —— Erhebung theilge⸗ 
nommen hatten, nad) dem Grade ihrer 
Schuld. 

Uebertragung des Polizeidienſtes 
von Konſtantinopel an die reformirte 
mazedoniſche Gendarmerie (welche ur⸗ 
ſprünglich von den Großmächten be— 
gründet und mit europäiſchen Offizie— 
ren verſehen wurde, und welche mit 
den jungtürkiſchen Truppen aus Ma— 
zedonien nach Konſtantinopel gekom— 
men ift). | 

Diefe Forderungen ſollen jedoch 
ſehr bedachtſam ausgeführt imerben, 
um Blutvergießen zu verhüten. 

Die Einſchließung von Konftantino- 
pel durch die VBerfafiungsarmee ijt jebt 
eine volftändige. Der Sultan ijt in 
ſeinem Palaſt ſogut wie Gefangener. 
Aber es iſt noch ſehr ungewiß, ob er 
zur Abdankung gebracht werden würde. 

Borerft find Theile des dritten Ar- 
meeforps‘ nach Kleinaſien gejand: 
worden. 

Sehr ernite Narichten trafen heute 
Vormittag au. aus Erzerum ein, der 
Hauptjtadt von Türfifch-Arme- 
nien. Es ſcheint, daß die jüngfte rüd- 
ſchrittliche Erhebung in Konſtantino— 
pel nur einen Theil einer großen rück⸗ 
ſchrittlich-fanatiſchen Wühlerei bildete, 
welche ſich über alle Theile des 
Ottomaniſchen Reiches, aſia— 
tiſche wie europäiſche erſtreckt und noch 
zu vielen ſchlimmen Kämpfen zwiſchen 
Moslem und Chriſten führen mag! 

Damit ſtehen wohl auch die Nach— 
richten über neue; gegen die Jung= 
türfen gerichteten Meutereien in Ma- 
zedonien in Verbindung! 

So wird aus Monajtir aemeldet, 
daß dort 1500 Albanier gemeutert, ih- 
ren DOberft und eine Anzahl jungtürfi= 
fhher Offiziere ermordet hätten und 
jebt jenen Bezirk terrorifirten, ferner, 
mird aus'Wesfueb berichtet, daß dieje 
Aufftanbsbemegung fich über das ganze 
nördliche Mazedonien ausbreite, daß 
8000 bewaffnete Albanier die Irup- 
penförper in jenen Gegenden übermäl- 
tigt hätten, und daß alle Chrijten jet 
dort auf ber Flucht feien. Hinter alle- 
dem fcheint. die Agitation mohamme- 
danifcher YFanatiler zu fteden. 

Auf obige Meldungen hin hat der 
jungtürkiſche Ausſchuß Tchleunigjt 10,- 
000 Freimillige organifirt, um fte bort- 
hin zur Unterdrüdung des Aufftandes 
zu fenden. 

Aleppo, Afiatifche Türkei, 20. April 
(Dienftag — verfpätet). Die ganze 
Bevölkerung von Kirikau, zwiſchen 
hier und Alexandretta bis auf den 
letzten Säugling, iſt niedergemetzelt 
worden! — 

Die franzöſiſche Miſſion zu Ekbez 
wird von fangatiſchen Moslem bela⸗ 
gert. 

Auch ſollen 5 amerikaniſche Miſſio⸗ 
näre, reſp. Miſſionärinnen, in unmit⸗ 
telbarſter Lebensgefahr ſein und zwar 
zu Hadſchin, in dem berüchtigten Be- 
zirk Adana! Das betreffende Dorf 
ſteht in Flammen, und die Miſſionä⸗ 
rinnen ſind allein und wehrlos. 

Nomadenftänme haben Hadfchin 
ganz umzingel,. .. 7. 

Nach fpäteren Nachrichten ift nicht 
der amerianifche Mifftonaer Maurer 
(aus Gofhen, Ind.) bei den kürzlichen 
Maffatres zu Adana getöbtet worden, 
fondern fein Kollege Hogera. 

Das armenifche Darf, Denriynf ift 
ebenfallä umzingelt, den Angaben eines 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


und den Behörden bezüglich des S ul- 
tans erzielt worden. E8 ift möglich, 
daß die Regierung auf unbeftimmte 
Zeit ohne den Sultan als Oberhaupt 
geführt wird, mie e3 aud} vor der Er- 
hebung vom 13. April gefhah. _ 

Das Minifterium war heute wieder 
in Sitzung. 

Antiochus, Biredſchik und Aleppo 
liegen ſämmtlich landeinwärts von 
Alexandretta aus und ſind ohne Schie⸗ 
nenverbindung mit der Küſte. 

Antiochus liegt 45 Meilen ſüdlich 
von Alerandretta und hat etma 23,555 
Einwohner, tarunter 16,000 Moslem 
und 7000 Shriften. Unter letteren 
find 4000 Armenier. Birebfchif liegt 
115 Meilen norböftlih von AWler- 
andretta und hat 10,000 Einwohner. 
Aleppo, 70 Meilen jüboftlih von 
Alerandreita, hat eine Bevölkerung 
bon 125,000; der dortige Handel tft 
meiftens in den Händen von Griechen 
und Armeniern. Qarfus, mit 25,000 
Einwohnern, liegt an der Eijenbahn- 
linie zwifchen Merfina und Adana. 

Zu der hriftlichen VBenöllerung von 
Antiohus gehören nur menige Pro- 
teftanten; es ift fein Ausweis über 
irgend eine amerifanifche Miffionz- 
ftation dafelbft zu finden. Indeß iſt 
dort eine Station der Reformirten 
Presbyterianerkirche von Irland und 
Schottland, wo 3 Miſſionäre und 7 
Eingeborene thätig ſind. Be 

In leppo ift eime beträchtliche 
Europäerfolonie vorhanden, und Die 
Bevölkerung enthält ein ftartes 
römifch-fatholifches Element. Die aud- 
märtige Miflion ber Presbpterianer- 
firche von England hat zu Wleppo eine 
Etation. ER 

An Terfus ift das amerikanijche 
St. Pauizinftitut, welches der ver- 
ftorbene Elliott 3. Shepard von New 
VYort in's Leben rief. Dieſes Inſtitut 
dient als Vorbereitungsanſtalt für die 
Zentraltürkei-⸗Hochſchule zu Aintab. 

Paris, 22. April. Ein Korreſpon⸗ 
dent des Blattes „Le Matin“ in Sofia, 
Bulgarien, meldet, der jungtürkiſche 
Befehlshaber Haſſan Riza Paſcha, der 
jetzt auf dem Wege nach Adrianopel 
iſi, um den Befehl über eine Diviſion 
zu übernehmen, habe zu ihm geſagt, 
die Jungtürken ſeien zu folgenden 
Entſchlüſſen gelangt: 

Den Sultan Abdul Hamid zu ent— 
thronen, die Organiſirer der jüngſten 
Erhebung zu erſchießen, die Ulemas 
(Prieſter deren Wühlereien die Ge⸗ 
genrebolution anfachten, zu hängen 
und die Garnifon von Konſtantinopel 
völlig umzugeftalten. 

Konftantinopel, 22. April,, Der 
Sultan Abdul Hamid und die Häup- 
ter der Verfaffungspartei(Jungtürfen) 
haben ein Uebereinfommen erzielt: das 
nad bleibt Abdul Hamid ber Herr- 
cher des Landes — aber mıt etwas 
mehr befchräntten Machtbefugniffen, 
als er fie vor der Palaftrevolution vom 
13. April hatte. 

Die perfifhen Wirren, 


euer Appel an den Schah im Jnterefje 
der Derfaffung! 

Teheran, Berfien, 22. April. Der 
britifche und der ruffifche diplomatifche 
Vertreter wurden Heute endlih vom 
Shah in Audienz empfangen und rie- 
then ihm, Strafnadlaß für alle politi- 
{chen Miffethäter zu verfünden und die 
Verfaffung miederherzuftelen. Der 
Shah verfpradh, „binnen wenigen Tas 
gen eine Antwort zu geben“. 


Auland. 


Am Kongreh. 

Mafhington, D. K., 22. April. Da 
geitern fein Senator vorbereitet war, 
über die Zollvorlage al3 Ganzes zu 
fprechen, jo,wurde vom Senat die pa= 
tagraphenmeife Berathung des Ent- 
murfes begonnen. Die verjchiedenen 
Voften in der Chemifalientabelle wur: 
den für fünftige Erwägung übergan- 
gen. Dft mwurbe ber Verles durch bie 
Erörterung von Zufägen unterbrochen, 
und nur 18 Geiten der Vorlage wur: 
den erledigt. 

Sen. Cummins von Jowa legte 
feine Einfommenfjteuerbeftimmung vor 
und beipradh fie eingehend. 

Um 5 Uhr Abends ging der Senat 
in gefchloffene Exekutivſitzung über 
und beftätigte Thomas €. Damjon als 
Gefandten der Ver. Staaten in Chile. 
Aber jhon um 5:18. Uhr erfolgte Ber- 
tagung. 

Das Abgeorbnetenhaus war geftern 
gar nicht in Situng. 

Wafhingten, D. K., 22. April. Das 
Abgeordnetenhaus Fehrte heute zur 
Berathung bed -Konferenzberichts über 
die Zenfusporlage zurüd, machte aber 
nur geringe Yortjchritte, zumal eine 
beichlußfähige Mitgliederzahl zugegen 
war. Der -Bericht gelangte nor das 
Haus dur einen Antrag von Erum= 
pader (Indiana), mweldher vorfchlug, 
daß das Haus auf feiner Nichtzuftim- 
mung zu den Senatsfäßen bejtehe. 

Unter der Erflärung, daß er damit 
nur die. Meinung des. Haufes zu er» 
fahren wünfche, beantragte Sims von 
— — 
zufägen zuflimme (we u ich 
berlangen, daß Bewerber um irgend⸗ 
welche Zivildienſtſtellungen ihre ⸗ 


fung in dem Staate ablegen, in wel⸗ 


En Ya 


‚hem fie ihrer Angabe nach 
Bar 


Chicago, Donnerftag, den 22. April 1909, — 5 Uhr:Ansgabe. 


Einigung ziifchen den Yungtürfen | beftena ein Jahr lang vor der Prüfung 


anfäffig gemefen fein muß.) 

Während der Debatte über ven 
Simd’fhen Antrag erhob Wallace von 
Arkanfas alsbald den Einwand, daß 
feine befhlußfähige Mitgliederzahl zu> 
gegen jei. 

Der Senat berieth die Zollvorlage 
weiter, Aldrich mwilligte ein, daß zu 
irgend einer Zeit, während diefe Maß- 
nahme unter Berathung für Amenbi- 
rung ijt, irgend ein Paragraph ber 
Vorlage einer Amendirung unterwor- 
fen werben fann, ohne die Nothmwendig- 
feit eines formellen parlamentarifchen 
Verfahrens zu diefem Behuf. Das pa- 
tagraphenmeife Verlefen wurde dann 
fortgefegt. 

Waſhington, D. K., 22. April. Un 
abhängige Delproduzenten und Del- 
taffineriebefiger machten vor dem Fi- 
nanzausfhuß des Senat? Ausfagen 
zur Unterftüßung einer Refolution, 
wonach der Kongreß einen Werthzoll 
bon 50 Prozent auf Rohpetroleum und 
auf alle Produtte veffelben legen 
fol, und diefe Produfte auch von ber 
Nachlaßklauſel der Payne'ſchen Vor— 
lage ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

Im Senat wurde ein Proteſt von 
„La Belle Iron Works“ in Steuben⸗ 
ville, O., gegen die Verringerung der 
Zollgebühren auf Plattenftahl, ver- 
lefen. Scott reichte das Schriftjtüd 
ein, da3 behauptet, eine Ermäßigung 
jenes Zolles könnte einen bebrohlichen 
Mitbemerb herporrufen. 

MWafhington, D. K., 22. April. Die 
Erörterung de8 Zollfahes auf Ga3=- 
tetorten entfeflelte eine wahre red- 
nerifche Erplofion im Senat! Der 
Finanzausfhuß des Senats hat näm= 
lich auf diefe Waaren einen Werthzoll 
gelegt, welcher für große Gasretorten 
einen dreimal fo hohen Zollfaß bedeu- 
tet, wie die Abgeorbnetenhausbill und 
da3 jet: beftehende Zollgefeg auferle= 

en 


Bailey von Texas beſchuldigte die 
Republikaner ſcharf, ihr, dem Volk ge— 
gebenes Wort gebrochen zu haben. 

Noch mehr Sturmſchaden! 

Lexington, Ky. 22. April. Tauſende 
von Dollars Schaden wurden durch ei⸗ 
nen Wirbelſturm angerichtet, welcher 
über Mackville, im Kentucky'er County 
Boyle, geſtern Nacht dahinbrauſte. Ge— 
tödtet wurde Niemand, aber mehrere 
Wohnhäuſer wurden theilweiſe zer- 
ſtört, viele Scheunen demolirt und eine 
Menge Einfriedigungen umgeweht. 
Das Dach des Brick'ſchen Bankgebäu—⸗ 
des wurde weggeriſſen, die Mauern 
blieben jedoch ſiehen. 


Der Sturm kam vom Gübweften- 


und ift anfheinend nur in.der Mad: 
viller Gegend verhängnißvoll geivefen. 
Auf den- Wind folgte der größte Ha- 
gelfturm, der jemals in diefer Gegend 
dagemejen ift, und berjelbe hielt eine 
Stunde an. 

-Zu Valley View, in der Nähe von 
bier, ereignete fich eine Hochfluth in- 
folge MWoltenbruches. Drei Perfonen 
wurden dort verlegt, werden aber mit 
bem Leben baponfommen. 

' Minnipeg, Man., 22. April. Das 
ganze meitlihe Kanada fand heute 
beim Erwachen den Boden mit Schnee 
bededt und einen fchneidenden Nord» 
weitwind. Hierorts ſank die Tempe⸗ 
ratur auf 7 Grad über Null, zu 
Qu'Appelle auf den Nullgrad. Die 
Kälte verzögert das Ausſäen bedenk— 
lich. Dies iſt der kälteſte Früh— 
ling ſeit zwanzig Jahren! 

Im Hains⸗Mordprozeß. 


Fluſhing, Long Island, N. Y., 22. 
April. Es ſind jetzt 6 Geſchworene für 
den Mordprozeß gegen Kapt. Peter C. 
Hains gewonnen. 

Senſationelle Geſchichten, daß Kapt. 
Hains langſam an „gebrochenem Her- 
zen“ dahinjterke, werden von ärztlichen 
Beobachtern nicht betätigt. 


Reicher Illinoiſer ertrunken. 


Green Bay, Wis. 22. April. Der 
35jährige Illinoiſer Don Marcott, 
Mitglied eines der wohlhabendſten Fa— 
milien von Kankakee, ertrank im Fox—⸗ 
fluß, nachdem er vom Dock geſtürzt 
war. 


— —— ⸗ 
Der Sage⸗Kanal. 


Chicagoer Verhandlung geſchloſſen, Fort⸗ 
ſetzung in Detroit. 

Das hieſige Zeugenverhör in der 
Klage der Regierung gegen die Ab— 
waſſerbehörde, die am Bau des Sag⸗ 
Kanals verhindert werden foll, würde 
heute gefchlojfen. Ein weiteres BVer- 
bör in der Angelegenheit foll in näd- 
fter Woche in Detroit eröffnet werben, 
die Regierung will dott noch mehr 
Sadpverftändige ald Zeugen dafür auf- 
rufen, daß der Kanal den Spiegel des 
Sees erheblich tiefer bringen und bie 
Schiffahrt jhädigen würde. Hier in 
Chicago haben drei Regierungs-Xn- 
genieure in biefem Sinne ausgefagt. 
Hilfs-Diftriftsanmwalt Wilterfon fagte 
heute, daß die geplante Veränderung 
der Regierung ungefähr $10,000 Un- 
toften fiir Hafenberänderungen verur⸗ 


fjachen würde. Außerdem behauptet er, 


daß zur Ausführung eines folgen 
Planes die Genehmigung des Kri 
minifter8 etforderlich fei, und die fei 
nerfagt werden. © =; 0. . % 


. Das fee Wochen alte Gü 
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2äft Milde walten. 


Sohn eines früheren Gefandten am dhinefi: 
fhen Hofe der Sälfihung angeflaat. 
Der 63jährige Jofeph Houfton, an= 

geblih der Sohn eines früheren Ge- 

fandten ver Vereinigten Staaten am 
hinefifchen Hofe, der während Lincolns 

Amtszeit in Shanghai verftarb, be- 

fannte fich heute im Gericht2hofe Bun- 

dbesrichter Landis’ fchuldig, eine Pojt- 
anmweifung für hundert Dollar? ge= 
fäfcht und das Geld erhoben zu haben. 

Er war vor einigen Wochen verhaf- 
tet und von den Gtoßgefchtworenen in 

Anklagezuftand verfegt worden. Rich— 

ter Landis vertagte den Yall bis zum 

2. Dftober und beließ den Angeklagten 

gegen da3 BVerfprechen, die wiberrecht- 

lich erlangte Summe zurüdzuerftatten 
und fih am 2. Dftober einzufinden, 
um abgeurtheilt zu werben, auf freiem 


uße. 

Der Angeklagte erklärte unter Thrä- 
ren, daß. Sorgen ihn zum Trinken 
veranlaßt hätten, und daß er in ber 
Irunfenheit die Falfhung begangen 
babe. Er fonnte nicht angeben, iwo= 
für er das Geld ausgegeben habe, er- 
llärte aber, daß er e3 mahrfjcheinlich 
vertrunfen habe. 

RicterLandis verhängte urfprünglich 
eine Geldjtrafe von $100, befann fich 
aber nad} einigen Minuten eine3 ande 
ren u. entjchied, daß er eine Strafe erit 
am 2. Dftober verhängen werde. In 
der Zmifchenzeit fol er Die Summe er: 
ſetzen. 


Der „Mogler“ beſtraft. 


Die beiden Zeugen gerathen in eine unan- 
genehme £age. 

Stanley Bogdonomwicz befannte ich 
heute vor Bundesrichter Landis der 
Anfertigung von falfchen Fünf-Cents- 
ftüden fchuldig, momit er im ‚ben 
Wirthfchaften in Cicero an den Spiel- 
automaten „arbeitete“. Zmei Schant- 
märter, Nojeph Kasmer und: Mat. 
Steinmes, beftätigten dad. Der Richter 
berurtheilte den Mann zu $10 Strafe 
und eine Woche Arbeitshaus u. ließ die 
beiben Zeugen durch Hilfa-Bundes- 
marfhall Coy nad) dem Büro de3 
Staatsanwalt bringen, damit fie vor 
biefem Beamten ihre Ausfagen über 
den Betrieb der Glüdafpielmafchinen 
in Cicero wiederholten. -Der Richter 
fie dem Staatsanwalt auch mitthei- 
len, daß eine Unterfuhhung der Ange- 
legenheit ihm angenehm fein iwerbe. 


Tod durch BAB. 
Martin Olſon nermuthlih aus Kummer 
aus dem Keben gegangen. 

Der Möbelfchreiner Martin Olfon, 
988 N. Xrtefian Une, murde heute 
Morgen von einem Nachbar, der ihn 
zur Arbeit abholen wollte, tobt in fei- 
ner Wohnung gefunden. Gas ftrömte 
aus fünf offenen Brennern, Olfon hat 
daher zweifellos Gelbftmorb began- 
gen, vermuthlih aus Kummer über 
ben. bor drei Monaten erfolgten Tod 
feiner Frau. Die Leiche murbe in das 
Beitattungsgefhäft 701 North Abe. 
gebracht. Dlfon war 47 Xahre alt. 

In ihrer Wohnung an Gas, mahr- 
cheinlich zufällig, erftich ift die 23 
Jahre alte Annie Wendell,; 485 41. 
Str. Die Polizei fchaffte die Leiche 
nad) dem Bejtattungsgefchäft 192 35. 
Str. Die Angehörigen be jungen 
Mädchens glauben, daß ein unglüdli- 
cher Zufall vorliegt. 

— 19 — 
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Mary Sterne verlangt $5000 Schadenerfat; 
von der Stadt. ; 


Richter Ravanagh ertheilte heute den 
Geihmworenen im Falle von Mary 
Sterne, 73 Beethoven Place, welche die 
Stabt auf $5000 Schadenerfaß ver— 
tagt hat, die Nechtsbelehrung. Frl, 
Sterne ift am 3. Juli 1907 an Beet- 
boven Place, nahe Wells Str,, jechs 
Fuß tief auf einen vertieften Gang ge- 
fallen. Sie behauptet, das Geländer 
fei zerbrochen geiwejen, und fie hätte 
ji das rechte Bein gebrochen. Nach 
dem Unfall ift fie trogdem zu Fuß 
nad Haufe gegangen, hat’aber angel- 
lich fehs Wochen im Bett gelegen. 
Zeugen für die Stabt erflärten bage- 
gen, bie Klägerin fei jchon zwei Tage 
nad dem Unfall. in ihrer Wohnung 
umbergegangen und eine Woche [päter 
ohne Hilfe in eine Kutjche geftiegen. 
Einige Aerzte behaupten, da die Kfä- 
gerin nicht hätte nah Haufe gehen 
fönnen, wenn das Bein gebrochen ge- 
mefen fei, jedenfallö jei. e3 nur ver- 
ftaucht gemejen. 


Seine leßte Fahrt, 
Der Bierfahrer. Yofef Kalb, 321 
Clark Etr., ftarb heute im. Gountyho- 
fpital. &3 war ihm neulich beim Ab⸗ 
laden von Bierfäfjern vor [> 
19 State Str. ein Faß aus den Hän- 
den geglitten, er je rüdmärts 
und das Faß fiel auf ihn. Er wurde 
dabei innerlich verlegt. 0 


m Haufe 
eber,. 


- Ein Sieg Bulfes. 


Hans lehnt Referenaum über die 
 Stenervorlagen des Mayors ab. 


Shurtieff leitet den Kampf. 


Temperenzjler von Hyde Par? erzielen 
einen Erfolg im Senat. — Kampf um 
die Derlegung der landwirthfhaftlichen 
Staatsansftellung nad Peoria. 


(Figenberiht rer Ubendpoft). 

Springfield, U, 22. April. 
Sn der heutigen Gitung des Haufe 
übernahm Sprecher €. D. Shutrtleff 
felbft die Leitung des Rampfes ur: die 
Annahme der von Mayor Buffe befür- 
mworteten Steuerporlagen, welche der 
Stadt Chicago das Recht geben, tmei- 
tere Pfandbriefe zum Nennmwerthe von 
16 Millionen auszugeben. Ein Ber- 
fu, in die Vorlagen eine Beftimmung 
für eine Urabftimmung einzufüägen, 
Ihlug fehl. In Legislaturfreifen ift 
man ber Anficht, daß der Verlauf der 
heutigen Sigung ein Anzeichen für die 
Thließliche Annahme der Maßregeln 
ift 


m Anfang der Sigung übertrug 
ber Sprecher den Borfit an den Abge- 
orbneten Burnett M. Chiperfield von 
Canton und nahm ſeinen Sitz im Haus 
ein, um die Leitung des Kampfes um 
die zwölf Vorlagen zu übernehmen. 
Der Abgeordnete Morton D.Hull, Chi— 
cago, beantragte als Amendement zu 
den Maßregeln die Einfügung einer 
Beſtimmung für eine Urabſtimmung. 
Shurtleff bekämpfte den Antrag, da er 
mit dem eigentlichen Gegenſtande nichts 
zu thun habe, und das Amendement die 
Verfaſſungsmäßigkeit der Maßregeln 
gefährden würde. Er beantragte die 
Ablehnung des Hull'ſchen Antrages, 
die mit 86 gegen 44 Stimmen erfolgte. 
Darauf wurde die Reinſchrift der Vor— 
lage angeordnet, die in kurzer Zeit zur 
dritten Leſung kommen wird. 

Im Senat kam heute ein Antrag 
auf Vertagung sine die am 15. Mai 
zur Annahme. 

Erfolg der Temperenzler. 

Im Senate wurde Senator Meſten⸗ 
zies Verlage Nr. 218 mit 34 gegen 3 
Stimmen angenommen. Die Maß: 
regel war atıf Betreiben. ber. Hhbe 
Park Protective Affociation, : deren 
Seele der Gefchäftsreformer Arthur 
Burrage Farwell if, und anderer 
Temperenzbereinigungen  eiigebracht 
worden. Gie ift beftimmt, bie. Be- 
meißführung in Fällen, in denen Zwei⸗ 
fel beitehen über da3 Vorhandenfein 
bon Ordinanzen bon Gemeinden, bie 
an andere Gemeinden angegliebert 
worden find, zu erleichtern. 

Auch Senator Brown Vorlage, die 
alle Siaat3ländereien zmwifchen Green- 
leaf Ave. und dem Univerfitätsplaß in 
Evanjton an die Stadt Evanfton zur 
Anlage eines öffentlichen Part3 über- 
trägt, fam zur Annahme. 

Die 74. Abftimmung. 

Die 74. Abftimmung über den Sik 
im Bundesfenate ergab das folgende 
Refultat: Hopkins 73, Foß 17, Mafon 
2, Zomden 1, Yates 1, MefKinley 2, 
Shurtleff 18, Calhoun 1, Sherman 2, 
Carpenter 1, Evan 1, Gtringer, 
Dem., 28, Henry ©. Tanner, Paris, 
Dem., 35 Stimmen. 

Der Abgeordnete B. M. Ehiperfield, 
Canton, hat eine Vorlage entworfen, 
bie den Ierminhandel verbietet und 
für Zumiderhandlungen Gelbitrafen 
von $1000 bi3 $25,000 und. Zudt- 
hausſtrafen fejtfegt. Die Vorlage, die 
fih fomohl auf Effelten al3 aud:auf 
Produkte bezieht, wird vom Abgeord- 
neten 9. W. Wilfon von Springfield 
eingebracht werden. 

Zelegraph- und Zelephongejellichaf- 
ten, die Nachrichten über Terminber- 
fäufe übermitteln, jegen fth Strafen 
bon $1000 bi3 zu $10,000 aud. Ef: 
feften- und Produftenbörfen,- die den 
Terminhandel dulden, fönnen mit 
Geldftrafen bis zu $25,000 und Ber: 
Juft ihrer Tyreibriefe beitraft merden. 
Der Ankauf von Effelten- und Pro= 
duften fann, wenn der Käufer meiß, 
daß die verfäuflihe Waare nicht im 
Belig des Verkäufers ift, mit Zucht- 
hausftrafe von einem bi3 >u 14 Jahren 
beftraft werden. 

Verlegung der Staatsaus ſtellung. 

Springfield wurde ſich heute be— 
wußt, daß eine gewiſſe Gefahr beſteht, 
daß die landwirthſchaftliche Staats⸗ 
ausſtellung nach dem benachbarten 
Peoria verlegt wird. Als geſtern be— 
kannt wurde, daß Peoria eine zahl⸗ 
reiche Abordnung entſenden würde, um 
für die Annahme der Vorlage Blacks, 
welche die Verlegung der Ausſtellung 
nach der Brennereiſtadt vorſieht, Stim⸗ 
mung zu machen, wurde am Abend 
ſchleunigſt eine Maſſenverſammlung 
ee in.der Pläne für eine Ge-- 
ee rö 

mzug 


Kleine Anzeigen. 


| Ausftellung nad Peoria, Er-Gouver- 


neur Richard Yates, die Kongreßabge- 
orbneten Calbwell und Graham und 
das frühere Kongrekmitglied 3. U. 
Eonnelly für Springfielv. 
Wiederaufnahme des Derfahrens bemilligt. 
Das. Staatänbergericht bewilligte 
heute dad Gejuch der Matlerfirma X. 
D. Slaugdter & Co. um Wieberauf- 
nahme des Verfahrens gegen 9. 7. 
BPelouze und William Hale Thompfon, 
Verwalter des Nachlafies von Frau 
Mebora Hale Thompjon. Die Firma 
fuht die Bezahlung von Aktien ver- 
fchiedener Bahnen im MWerthe von 
$173,000, die fie für die Berftorbene 
an ber New Yorker Börje angefauft 
hatte, aber zur Zeit des Ablebens der 
rau Thompfon auf weitere Anorb- 
nungen wartend in ihrem Belige hatte, 
zu erzwingen. Die Gerichte der niebe- 
ren Inſtanz hatten gegen die Firma 


entfchieden, da e3 fi um Spefulatios, 
G. N. B. 


nen handele. 
Erklären ſich für Impfzwang. 


Der hieſige Aerzteverband hat ſich 
in ſeiner letzten Sitzung für die An— 
nahme der Vorlagen, melde Impf— 
zwang für den Staat Yllinois vorfe- 
ben, erflärt, da der Stand ber ärztli- 
chen Wiſſenſchaft und die Rüdficht auf 
das Gemeinmohl ihre Annahme ver=- 
langten. Eine Abfchrift des Bejchluffes 
wurde der Legislatur übermittelt. 

a a 1 
» Anklage erhoben. 


polizift Scott muß fi wegen der Lödturg 
Jojeph finns verantworten. 


Die Großgefhmorenen erhoben heute 
bei Richter Brentano gegen den Poli= 
ziften Mlerander Scott von der 22. 
Str.-Bezirkswache eine auf Todtſchlag 
lautende Anklage. Scott erſchoß am 
19. März an 26. und Canal Str. Jo— 
ſeph Finn, 3414 Parnell Ave. Finns 
Wittwe, A. W. Hirſch, 448 26. Str., 
Fred. Warner, 550 28. Str., Arthur 
Riegler, 455 28. Str, und John 
Kilcoygne waren gejtern Nachmittag 
von der Grand Nury al3 Zeugen ber= 
nommen morden. Finn und Kilcoyne 
gingen am erwähnten Abend an Weit 
26. und Canal Str., al3 fie einen 
Schuß hörten. Kilcogne fchaute fi 
um und jah Scott, der feinen Revol- 
ver auf fie gerichtet hielt. Xm näd- 
ften Augenblid fiel Finn zu Boden. 
Seott fam dann, mie Kilcoyne jagt, 
hinzugelaufen und feuerte einen zwei— 
ten Schuß auf Finn ab, als diefer fi 
aufzuriegten verfuchte. Scott behaup- 


tei;-et hätte an ür einen Berbrecher. 


Namens „Pidles” Kilroy gehalten, 
nad dem er Umfchau Hielt. 

Hirfeh bezeugte, Scott hätte nad) 
bem zweiten Schuß geäußert: „Na, 
diesmal habe ich’3 ihm gegeben.” War- 
ner und Riegler erklärten, Tie hätten 
nicht gehört, daß ber Polizift Finn zu- 
gerufen, ftehen zu bleiben. Scott fei 
anſcheinend angetrunken gemejen. 
Scott beſtreitet das und erklärt, Finn 
hätte eine Bewegung gemacht, als ob 
er einen Revolver ziehen wollte. 

Eine Mordanklage erhob die Grand 
Jury gegen die Hebamme Louiſe Ach— 
tenberg, 6618 Peoria Str., welche 
durch eine verbotene Operation den 
Tod der Negerin Florence Wright ver⸗ 
urſacht haben ſoll. 

— —— — 
Bleibt zu Hauſe! 


Der Rath einer auf den Schub gebrachten 
Ausländerin. 

Jolephine Forft, ein vor einiger Zeit 
in der Lafterbude von Viktor Molizon 
an Ban Buren und Franklin Str. von 
der Bunbesbehörde verhaftetes „und 
fpäter ve? Landes vermwiefenes Mäd- 


hen, trat heute in Begleitung eines |' 


Einwanderungs-nfpettor3 die Reife 
nah New York an. Sie ftammt aus 
guter Familie und ift intelligent ‚und 
nicht ungebildet. 

„Mädchen im Auslande follten zu 
Haufe bleiben“, jagte fie vor der Ab- 
fahrt. „Sie follten von meinem yehl- 
tritt lernen. Die. meiften von ihnen 
fommen nach Amerifa in ber Hoff- 
nung, Geld fparen und dann zurüd- 
fehren zu können. Manche find Hübfch, 
aber das nübt ihnen niht3. Gie ver- 
bienen faum das tägliche Brot und 
find rings von Verfuchungen umgeben. 
Meine Eltern leben nod, und i 
fönnte‘ in ein gutes Heim in Prag 
zurüdtehren, aber ich mill, mie alle 
Anderen, nicht zurüdtehren.“ 

Das Mädchen arbeitete hier mehrere 
Monate als Kellnerin und ging fchließ- 
ich in Moligon3 Haus, mo fie gleich- 
fall3 ala Kellnerin. hefchäftigt war. 

Ein Einwanderung3-Infpektor fand 
heute in einem Güterwagen in den An- 
lagen der Wabafh-Bahn zwei EChine- 
fen, Mon Ah Toy und Hong Tichung, 
die aus Kanada eingefchmuggelt zu 
fein feinen, und nahm fie feit.. Sie 
fönnen nicht Enalifch fprechen. Dan 
wird fie dor den Bundestommiflär 
oote: führen und mahrfcheinlich auf 
den Schub bringen. 


Zodter erfannt. 


"Der geftern, wie berichte, an ber 
er 
MeCormid aus Mi al der 
u Bruders John. MeEormid aus 


worden 
auf bem 


Ein Blutbad. 


Der 522 Albany Ave: wohnhafte 
Harry Summerd richtet dan. 


Mord und Selbftmord, 


Der Mann erfhoß heute Macmittag feine 
Frau, verwundete feine Schwiegermutter 
und feine Tochter, und richtete die Waffe 
dann gegen fich felbft. \ 


Der Vernidler Harcy 2. Summerd ı 
erihoß Heute Nachmittag feine Frau 
Henriette, vermundete jeine zehnjäh- 
rige Tochter Glady3 und feine Schiwie- 
germutter Anna MeKenzie ſchwer 
durh Schüffe und machte dann jeinem 
eigenen Leben ein Ende. Summers 
war 49, Frau Meftenzie 60 Jahre alt. 
Die Blutthat gefhah im Haufe von 
Frau Meftenzie, 522 Albany Une. 

Die Tochter erhielt einen Schuß in 
den Rüden, Frau Mefenzie Shüfe 
in die linke Schulter und den rechten 
Arm; beide werden genejen. ra 
Summer3 wurde in’3 Herz geichoflen 
und mar jofort tobt; Summers jhoß 
fich eine Kugel in den Kopf. 

Die Leichen von Summers und fei- 
ner frau wurden nach dem Beltat- 
tungsgefhäft 1663 Weit 12. Straße 
gebracht. 

Hatten häufig Streit. 

Die Eheleute hatten in ven legten 6 
Monaten häufig Streit und fich bor 
einer Woche getrennt. Frau Sum: 
merd 309 mit ihrer jechzehn Jahre 
alten Tochter Glaby3 zu ihrer Mutter, 
Frau Mefenzie, und Summers mohn- 
te feither bei freunden. Vermuthlich 
hat-er fich in fchmweren Gebanfen über 
fein Yamilienunglüd heute Nahmittag 
furz nad ein Ihr nad) der Wohnung 
ber yrau MeSenzie begeben. Er hatte 
einen Revolver bei fich. 

Ohne anzuflopfen trat er durch eine 
Hinterthür in bie 
Yrau, feine Tochter und feine Schwie- 
germutter gerade beim Effen jaßen. 
Ohne ein Wort der MWarnung.zog er, 
nach Angabe der Polizei, feine Waffe 
und begann zu jchieken. 

Die erfte Kugel traf Frau Summerd 
gerade ins Herz. Sie fiel tobt vom 
Stuhle. Frau Mefenzie u. das Sum: 
mer&’fche Mädchen flüchteten fich in bag 


angrenzende Zimmer und raunten die 


Treppe hinauf. Summers folgte ihnen 
und ‚feuerte drei Schüffe auf fie ab. 
Yrau. McKenzie wurde von zmei Mu: 
geln getroffen, das Mädchen wurbe in 
den Rüden gefchoffen. * 0 

Beide erreichten da3 zmeite Stod: 
mer, mo fie zufammenbracden. Sum 
mers fehrte nach der Küche zurüd. Der 
Polizift Maher von der Bezirfsmahe 
in Larondale, der auf der Straße ge 
genüber dem Mefenaieihen Haufe 
ftand, hörte die Schüffe falen und 
drang in da8 Haus ein. 

Hat ſich erſchoſſen. 

Der 30 Jahre alte Arbeiter Albert 
Niemeyer jagte ſich heute Nachmittag in 
feiner Wohnung, Nr. 2830 Lowe Ave, 
eine Kugel dur den Kopf. | Er mar 
fofort tobt. Wie die MWolizei jagt, 
war der Mann feit einigen Monaten 
arbeitälo und infolgebeffen fchmer- 
mütbig geworben. Er hinterläßt Witt: 
me und brei Sinber. 

en — — — 


Unromantiſches Eude. 


Junges Liebespärchen, das durchbrennen 
wollte, vor dem Richter. — 
Der 21 Jahre alte Albert Caſperſon 
Nr. 309 Wells Str., befannte fih heute 
bor Stabtrichter Briiggemeyer des 
Diebſtahls jhuldig und murbe auf 30 
Zage in die Bridemell gefchidt. Selma 
Pelz, mit der er hatte nach St. Paul 
durchbrennen wollen, wurde, meil fie 
erft 17. Yahre alt ift, dem Yugendge- 
richt übermwiefen. Selma hat, um den 
Yluchtplan ausführen zu fönnen, i 
tem Bruder, als er jchlief, ven Schlü 
fel zu feinem ?rleifcherladen, Nr. — 
Welis Str., under dem Kopftiſſen we— 
genommen, und ift dann mit Caf 
fon in den Qaden gegangen, mo fie $ 
zwei Hühner und einen Schinten ftir 
bigten. Auf dem Bahnhofe wurden fie. 
aber von Deteftived abgefangen. Selma 
wohnte bei Water umd Bruder im 
Haufe Nr. 65 Whiting Str., ihre An 
gehörigen haben aber, weil fie a ch 
ein unberbefferlicher Thunichtgut 
die Hand von ihr abgezogen. 
—— 


Das Lied der Kohlenbarone 
Philadelphia, 22. Apri. Beit 
mweiteren Verhandlung bes Verfahren 
der Bundesregierung gegen bie A 
Ienbahnen, behufs Auflöfung 
Hartkohltrufts, fagte der „Sad 
ftändige“ George E. Stevenfon für 
Bertheibigung, _die Hartlohleng 
müßten in ver allernächften Zeit er 
Jen, wenn die Srubenbeftger 
genbiweldes Geld für die U 
herausſchlagen ſollten 


At dpoſt 





Küche, wo feine 


BA ITAG. 


Männer: u. Bingling-Rleider weit unter dem Roftenpreis 


Freitag für Männer-Geihäfts-Anzüge, Heine Partien von fanch 
67.50 Worfteds in Dunklen und mittleren Schattirungen, foiwie veins 
woll. Tweeds und Cheviots in einer Reichhaltigkeit von ſchönen Schattirungen 
und Muſtern, durchweg prächtig gefüttert und geſchneidert, alle Größen, 34 bis 
44, mwerth $13.50 und 815 (Zweiter Floor). 

8 50 Freitag für Auswahl d. 225 reinwoll. 34:Länge Männer-Uebers 
222 ziehern und Ueberröden, angebeochene Partien pen unferem gros 
Ben Ofter:Gefchäft, in modifchen Whipcords, Eovert Cloth, Worfteds, Vicunas 
und Eheviets, alle Gröken, 34 bis 44, werth $16.50 und 818 (Dritter Floor). 
57 2 > Freitag für echte Eravenette wafjerbichte Männer-Ueberzieher, in 
. 25e dunkelgrauen Worſteds, ſchlichte u. f'eh Gewebe, ſowie reinwoll. 
ſchwarz Vicunas, 583 Zoll lang, alle Größen, 34 bis 44, werth $14 (3. Floor). 
2 Freitag für, Geſchäfts — Hoſen für Männer, kleine Vartien aus unſeren 88 und 
me 33,50 Duafitäten, ferner einzelne Baar Hofen aus unferen $12 und $15 Anzügen, 
bübjche geftreifte Worfteds und modiihe ganzivollene Tiwerds und CheviotS im heilen, mitte 
deren um gran Effekten, Jerner Heine Partien Eotburohs, toth. 3 und $3.50; (3. Floor.) 
3 Freitag für lange Hoſen Anzüge für Jünglinge und Knaben, acht aus 
5.75 ten ganzwollenen ſchwarzen und a e. efüttert alt Stellen Sit 
Eioth, alle Größen, 14 bis 20, inerth $10 (siweiter Floor.) 
1.15 Freitag für lange Hofen für Zünglinge und Knaben, in Schattirungen von 
f braumen und grauen 
Full Reg Top Schmitt, werth 81.75 und $2 (dritter Floor.) 


Große Herablegungen an Rnaben: u. Rinderkleidern Kir'r 


52 05 Freitag für Auswahl bon 1000 2:Stüde Rnaben:Anzügen, 6 bis 
** 17 Jahre, f'ey Caſſimeres u. Cheviots mit regul. od. Kniehoſen, 
dopp. Sitz und Knie: Knicker-Anzüge mit neiten Cuffs u. Taſchen, reinwoll. 
blaue Serges und f'ey Stoffe, mit Seide genäht, echtfarbig, 85-Qualitäten. 
82.75 —5* für Linder-Anzüge und Meefers, 24 bis 10 Jahre, in Sailor u. Rufs 
tan Wacons, ganzivollene\einfahe und fanch ChebiotE und Kaffimereß, ges 
ſchmadvoll beſegt, Sailor- oder MilitargsKragen; Meefer in ganziwollenen rothen, braus 
nen und Tan Ehepiots und fancy Caffimeres, reguläre $t und $5 Qualitäten. 
25 Freitag für Auswahl aus 1500 Paar Knabenhofen, 4 bi3 17 Jahre, belle u. dunkle 
. gemiſchte Cheviots Caffimeres u. MWorfteds, gut gemadt mit Extenfion Watftbands, 
eingejahte Nähte und Belt Straps, reguläre 75c und 50c Qualitäten. 
95c Freitag für grane Flanell YBafeball Anzüge für Knaben, 6 biß 16 Yahre, befegt in 
roth oder blau, dazu paffende Kappe und Gürtel, reg. $1.50 Dualitäten, 


er 


Ausftalfungswaaren u. Kopfbedeckung für Jünglinge u. Knaben 


Worjtes; ferner ganzivollene ‚Tmweeds unb Chebiott — _ 


18c 


Freitag für VBalbriggan Alinglings- und Knaben-Semden und Uns 
terhofen, 24 bis 34, einige furze WUermel und Senie-Qängen, andere 


Knöchel:Längen, 75 Dirk. zur Auswahl, 25c und 35c-Werthe. 


23c 


Freitag für bie Auswahl aus 75 Did. reine Morfted Kappen fr Yünglinge und 
und Knaben, feidegefüttert, einzelne Bartien, früherer Preis 75c. 


Freitag für Die Auswahl aus 50 Did. gebügelte Ploufes für Knaben, Größen 6, 
39e 8, 9, 10, 11, 14, 15 und 16, regulärer Preis $1. — 
Freitag für lauge ſchwarze baumwollene Strümpfe für Knaben, Grbße bis 9 — 

de ce Werthe (bier Paar auf jeden Kunden). —. . 
Freitag für Lisle Hofenträger für Mnaben und Künglinge, Caftso aftener, Des 

19c der = Enden, alle in einfachen Karben, 50c Werthe. — OR RUE 


Freitag Bargains in Männer-Ausftattungswanren 


79€ 


Vreitag für angebrohene Partien. von fchlichten blauen Chambray 
Hemden, plaited und fhlihte Neglinee, befeftiate und abnehmbare 


Manjchetten, alle Größen, regul. marfirt zu $1, $1.15 und $1.50. 
Freitag für angebrohene Bartien bon Sommer:lintergeug, bon letzter Saiſon üb⸗ 


29e rig geblieben, meiſtens Unterhemden, 
ge fanch befeßte Muslin Nahthemben für Männer, volle 


Freitag, oder 3 für $1, 
Größe, reguläre 50c Werthe 


35c 


Werthe bis zu $1 


Freitag für fancy geftidte Soden für Männer; fowie folche i 
1214c und Cheds; reguläre ce und Ze Wertbe. ’ — — 


Zhüte, Regenſchirme, Lederwaaren und Roffer 


81.3 
930 


fanch Griffe, werth W 


Freitag für Derby und weiche Männer-Hüte, neueſte Frühjahr: 
und Sommer-Sthles, leicht werth 82.50. 
Freitag für Regal Taffeta Regenſchirme für Herren und Damen, einfache oder 


Freitag für echte Sohlleder Suit Caſes, mit fanch geſchüzten Ecen, Shirt⸗ 
3.33 I Body Straps und Styhl:Frame, Größen 24 und 5: ferner Cohn: 


Oxford Zafchen, wertb $5 (Bafenent). 


Freitag für Baßivood Trunts, mit Canbad überzogen, fiber eingefaht, Gens 
; 56.33 ter Bands, fchweres Brahyed Harware Meffing-Schloß, Eopllever trans ganz 
herum, extra gut gemacht, wertb $8.50 (Bajement). 


Schuh-Merthe von Intereffe für Jedermann 


(Bargaitts 
Bafement.) 


1 15 Freitag für Auswahl von 350 Baar Männer-Arheitsichnhen, 
4 doppelte Sohlen, ganz jolides Leder, ein fberieler Schuh für 


ſtarlen Gebrauch, $2.25. Werthe. 


81.10 Freitag für die Auswahl aus 750 Paar KnabensSchulihuhen, Satin Calf Les 


der, mittelfhiwere Sohlen, Fukform-Leiften, Balz amd Bluchers, 


82 Werthe. 


Freitag für die Auswahl aus 500 Paar Kinder⸗ und Mädchen ici 
81.00 Kid, mit Patent Tips, reguläre 81.75 Werthe. — — 


48c —— für Auswahl aus 450 Baar 


Seder:Haus-SIippers für Damen, Common 


enje 3: Boint Facon; Bondoir Slippers für Damen, Turn Sohlen, -ale Farbe 
mit Seide:Pompons, ferner 50 Paar Bade-Slippers, ajfort. Farben, 81 Werthe. s on 


Die Erbſchaft. 


Roman von Adeline Genke. 


(11. Fortfegung.) 

Lotte lachte mit. Wie immer, menn 
fie fi) mit dem Doktor Hand Bauer 
bejpradh, verfchmand alle, mas von 
Sorge und Aerger in ihr war, mäh- 
renddefjen mie durch Zauber irgend- 
mohin in eine weite fyerne. Obne lan- 
ges Belinnen jprad) fie darum auch 
ihre Zuftimmmmg aus, al3 er an bie 
heute ziemlich rajch beendete juriftijche 
Beiprechung einen privaten Borfchlag 
anfnüpfte. „Meine Sprechitunbenzett 
hft porüber, eine Störung von außenber 
alfo nicht mehr zu befürchten, Fräu- 
lein Arnold. Wie wäre ed, wenn Gie 
noch ein wenig, jagen mir ein halbes 
Stündehen, hier blieben? ch ließe 
Ihnen dann unterbefien bie beiden 
neuen Schriftftüde draußen in meiner 
Schreibſtube jogleih anfertigen, To 
dat Sie wegen beren Abholung nicht 
morgen einen Ertramweg zu machen 
brauchten.” 

‘a, weshalb hätte die praftifch ver» 
anlagte Lotte diefen praftijchen Vor» 
ichlag zurüdmweifen jolen? Sie that 
e3, wie gejagt, nicht und hatte dann 
noch nebenher die Genugthuung, daß 
fie Died Wartejtünbegen keineswegs als 
eine langweilige, verlorene Zeitjpanne 
heiraten mußte. Denn nicht nur, baß 
Hans Bauer fürforglich ein paar in- 
terfiante Zeitfchriften als Leltüre vor 
fie binlegte, ehe er hinausging, um fei« 
nem reiber die erforberlihen Ans 
gaben zu diftiren — er tehrte auch nad) 
Haft wunderbar fnapper Frift zurüd, 
um ihr das mweitere Warten burch Uns 
terhaltung zu türzen. Zwar burd- 


— wanderten fie heute Dabei nicht iieber 


ben Gatten, bafür aber framte er al» 

‘ Verband fehensiverthe Erinnerungszeis 
ben aus den Jahren feined Stufen» 
ganges bom neugebadenen Stubio und 

- Burichenichafter bis zum frifh aus 
dem großen Staatseramen herborge- 
gangenen Affeflor aus und erläuterte 
fie,barliber felber warm mwerbenb, Durch 
> fo niel lebhafte Schilderungen, baß ba3 
halbe Warteftündchen fi) Über mehr 
als fechzig Minuten ausbehnte und 
te heim hänbereichenden Abſchied⸗ 

ven den Rechtsanwalt Hans Bauer 

nbig ebenfo genau wie ausmenbig 


ever ein paar lange Martetane 
ann ein pfarramtlicher Brief, 


laſt 


I jedoch nur mit einer Nachnah⸗ 
- gehn Pfennigen belaftet: 


fie endlich eintraf, das forgfältig ge= 
führte Unfoftenfonto der Erbfchaft nur 
mit einer Ausgabe von zehn Porto: 
prennigen; der gefuchte Urgroßontel 
Gottfried Kafıimir war dort ebenfalls 
unbefannt. Dagegen zeigte fich diefem 
unerfreulichen Schriftftüd noch ein an= 
derer nichtamtlicher Brief eingelegt, in 
dem ein „ergebenjt unterzeichneter PBe- 
ter Lämmermann, Schullehrer und 
Kantor in Wüftehaufen“, fich erbot, ge⸗ 
gen eine Entjhäbigung von zehn Mart 
nebjt Portoauslagen in den fünf üb- 
rigen Dörfern der Umgegend dem „bes 
fagten Gottfried Kafımir Arnold” 
forgfältig nachzuforfchen. 

Mizzi war, mie immer, fehnell fertig 
mit ihrer Anficht: „Natürlich, da fehict 
man ihm gleich da3 Geld,“ worin ihr 
die befonnenere Lotte durchaus nicht 
ohne Weiteres beipflichten konnte. 
Ueber zehn Mark ganz auf's Unge⸗ 
wiſſe hin und vielleicht ganz umſonſt 
ausgeben? Nein, das muß wenigſtens 
erſt richtig überlegt werden.“ Und 
mit wem hätte man — das heißt Lotte 
Arnold — richtiger und beſſer über⸗ 
legen können als mit ihm, der genau 
wußte, daß Mama Arnold und ihre 
drei Mädel jede unnütze Ausgabe ver⸗ 
meiden mußten — dem Rechtsanwalt 
Hans Bauer nämlich? 

Wie ſtets rechtfertigte er auch das in 
ihn geſetzte Vertrauen, indem er die 
zwei Wüſtehauſener Schriftſtücke ſorg⸗ 
fältig durchlas und prüfte, ehe er ſeine 
Meinung und ſeinen Rath äußerte. 
Beide Briefe ſind bis auf die Unter⸗ 
ſchrift von einer Hand verfaßt; der un⸗ 
terzeichnete Pfarrer ſchätzt alſo ſeinen 
Kantor ala intelligenten Ehrenmann, 
und beshalb bürfen auch mir ihm un- 
fer Vertrauen fchenten, bente ich. Den 
Urgroßvater Gottfried Kaftmir müffen 
mir unbebingt haben, Fräulein Arnolp, 
Sehen wir ihm alfo ben intelligenten 
Peter Lämmermann auf bie Fährte 
und freuen toir und, wenn wir ihn fo 
billig kriegen können.” 

So wurden die geforderien zehn 
Mark an Peter Lämmermann abge⸗ 
ſandt, ihre Zahl auf dem Unkoſtenkonto 

der Erbſ gebucht, und wieder la⸗ 
men Warteiage, bis der Beginn der 
nãchſten Woche den erſten Bericht des 
eifrigen Kantors brachte: in zweien 
| der- Dörfer wußte weder die geſchrie⸗ 
bene noch bie münbliche Chronit etwas 
| von Gotifrieb Kaftmir. 

„Seht ihr’s, daß ift bie Dreizehn! 
Er kann ihn nicht finden, unb wir krie- 
2 —— prophezeite Mama Arnold 

agend. 


mermann zu 


— rim 


| | größte und meiteftge 


‚| deffen, € a er den nächſie — — — — 
——— tachmittag verwen⸗ Sein hrentag. 


-| den. mollie. 


„Könnte. er. fich denn nicht einmal 
atbifhenburdh Urlaub nehmen?“ fagte 
die nachgerade brennend ungebulbig ges 
imordene Mizzi, mit bem Yüchen 
jtampfend. . 

Aber der pflichtgetreue Peter Länts 
mermann nahm. ich feinen Urlaub, 
fondern verzögerte feine Promenade 
nad Hinterberg gemiflenhaft biß zum 
nädjften Mittwoh. Dafür aber glid) 
fein am Freitag Morgen eintreffender 
Brief einer wahren Triumphfanfare; 
Gottfried Kafimir Arnold war gefun- 
den! Gefunden in Hinterberg, wo er 
bei Lebzeiten ebenfalls das angefehene 
Amt eines Schulmeifter3 inneghabt, 
mit feiner Ehefrau vier Kinder erzeugt, 
bon denen leider drei in zartem Alter 
mieber. verftorben; und in Hinterberg 
hätte auch) er und feine auf Erben zu— 
rücdgelaffene Wittme das Zeitliche ge— 
fegnet. Der von dem Ehepaar hinter- 
bliebene einzige Sohn ohann Kafimir 
Arnold habe dann einige Zeit „ohne 
fonberlichen Erfolg“ in feinem Hei- 
mathort da8 Geichäft eines Kauf- 
manns betrieben und fei fchließlich nach 
ber nahebelegenen Amtsjtabt Vorberg 
übergefiedelt, wo er dem Vernehmen 
nad) eine bermögende Brauerdtochter 
— und in den fünfziger Jahren 

es vergangenen Säkulums des Todes 
verblichen ſei. 

So war denn dank der Rührigkeit 
und Findigkeit des Wüſtehauſener 
Kantors die Kette der zu beweiſenden 
thatſächlichen Verwandtſchaft zwiſchen 
den Vorberger Erblaſſern und Mama 
Arnold und ihren drei Mädeln endlich 
bis auf das letzte Glied geſchloſſen. 
Selbſt der Rechtsanwalt Bauer äu— 
ßerte ein anerkennendes „Donnerwet⸗ 
ter!“, als er die Mittheilung empfing, 
und dem intelligenten Peter Limmers 
mann warb diefe Anerkennung in eis 
was veränderter, gebräuchlicherer yorm 
fchriftlih mitfammt den berechneten 
Portoauslagen übermittelt. 

Nun hatte man feften Boden unter 
ben Füßen; für vie Erlangung der no) 
fehlenden Dokumente fonnte. man be- 
ftimmte Angaben machen, denen zu= 
folge die Pfarrämter Hinterberg und 
Vorberg nad der üblichen Frift denn 
auch ihre Schuldigfeit thaten. Zmei- 
mal nacheinander brachte der freund: 
liche Briefträger die jetzt ſchon wohlbe— 
kannten großen, gelben Kuverte mit 
dem Nachnahmevermerk ins Haus und 
mit den verſchiedenen Portogroſchen 
ſchrieb Lotte mit unwillkürlichem 
Seufzen auch wieder eine Anzahl 
Markſtücke auf das Unkoſtenkonto der 
Erbſchaft. 

Trotzdem war es ein erhebender Mo— 
ment, als die theuer erworbenen Be- 
weisurkunden zu einem kleinen Stoß 
aufeinandergefhichtet fämmtlich dala= 
gen, ala Lotte nad) ihrer Rüdtehr vom 
Büro des Rehtsanmwalt? Bauer von 
dem großen Aftenbogen die jurijtifch 
ftilifirten Säte vorlas, mit Denen 
Mama Arnolds und ihrer drei Mädel 


1 Gefudh um Auslieferung der Erbmaffe 


erneuert und auf die vollzählig beige- 
fügten rechtäfriftigen Bemweife Bezug 
genommen wurde. E3 mar ein großer 
Moment, als Mama Arnold mit zit- 
ternden Fingern die Feder anſetzte und 
ihren Namen unter das foftbare 
Schriftftüd frikelte, an das ſich fo 
viele Hoffnungen umb Sorgen fnüpf- 
ten. AUS fie mit gefalteten Händen 
und einem jedesmal innerlich geſproche⸗ 
nen Segensmwunjc ihren Dreien zufab, 
ie fie eind nach dem andern unter- 
zeichneten: Thea mit ihrer ebenmäßi- 
gen jchöngefhmwungenen Lehrerinnen: 
jchrift, Lotte in feiten Zügen ohne je= 
bes jchmüdende Veimerf, und Mizzi 
mit den auf dem Kontor geübten for- 
retten Zeichen, die zum Schluß plöß- 
lich in einen übermüthigen Schnörfel 
außliefen. 

GSelbjt die Ausführung der Adreffe: 
„An das Herzogliche Amtsgericht Vor- 
berg“ mitfammt dem Vermerk „Einges 
fchrieben“ übermachte die Kleine Frau 
Regiftrator mit ängftlichen Augen, und 
als das große, j himere Kunert mit den 
aufgetlebten und jofort gemiffenhaft im 
Konto notirten vier Stüd Zehnpfen- 
nigmarten endlich poftfertig balag, 
ichlug fie heimlicherieife darüber ein 
Kreuz, ohne doch durch diefe Vorfichts- 
maßregel völlig beruhigt und ihrer for= 
genden Zmeifel Irdig geworben zu fein. 
„Ach Gott, wenn ſie es uns nun doch 
nicht gäben! Wenn ſie irgend etwas 
dagegen einzuwenden hätten!“ 

as benn wohl au, wenn ein fo 
tüchtiger Rechtsanwalt die Sadje für 
una betrieben hat, Mutter?” rief Lotte 
gereizt und für ben Doktor Hans 
Bauer beleibigt. Ganz lange Hatte er 
beim heutigen Abjchiebnehmen. ihre 
Hand gehalten mit einem frohen: „Ich 
benfe, mir mwerben una zum Erfolg 
gratuliren dürfen, Fräulein Arnold.” 
Und da ftellte jich die Mutter nun fo! 
Wirklich, fie mar doch fhon recht Fin- 


diſch. 
(Fortfegung folgt.) 

— Ein Unfprudslofer. — Ein 
Gutäbefiger fchrieb an einWatfenhaus, 
er münf nen Rnaben, der 
fleißig, anftellig, befcheiden, hübfch fei, 
eine gute ſchrift 
Umgangsformen babe. Der Direktor 
der Anjtalt jchrieb dem Heren, er 
Fr in feinem Inftitut nur — Men: 


Wenn hr einen 

— 
batter 
wund 


nur einen negativen Erfolg zu vermel· 
3 feite er 


und tabellofe . 
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Das goldene Jubiläum bed Chor⸗ 
meiſters Guſtav Ehrhorn. 


Gluckwünſche in Fülle. 


Das große Feſtkonzert der Vereinigten 
Männerhöre zu Ehren des Jubilars 
in der Orchefter-Halle. —Der Altmeifter 
allfeitig geehrt, 


Einen fhönen Tribut der Anerfen- 
nung und Dankbarkeit für fünfzigjäh- 
| riges Wirken im Dienfte des deutjchen 
Liedes zollten geftern Abend die DVer- 
einigten Männerchöre ihrem verehrten 
Chormeifter, Herrn Guftan Ehrhorn, 
durch eine Jubiläumsfeier in der Or⸗ 
cheſter⸗Halle. 

Ein jubelnder, begeiſterter * 
gruß aus 250 Kehlen ſchallte dem Ve⸗ 
leranen entgegen, als er zum erſten 
Male auf die Bühne trat, und fand 
ein freudiges Echo bei den ungezählten 
Verehrern des Jubilars und des deut⸗ 
ſchen Geſanges, die den Zufchauer- 
raum füllten. Später ließ Herr Franz 
Amberg, der Präſident der Vereinig⸗ 
ten Maͤnnerchöre, durch den Sekretär, 
Herrn Riemann, die. eingelaufenen 
Glückwunſch-Telegramme verleſen. 
Sie kamen von J. Hanno Deiler, dem 
Präſidenten des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes, von New Orleans; F. 
W. Keck, dem Sekretär des St. Louiſer 
Sängerbundes; W. Lange, Sekretär 
der. Vereinigten Sänger von GH. 
Louis; ©. P. Dofe; Staatsanwalt 
Kohn E. W. MWayman, der feinen 
Glüdwunfdh aus Springfield fandte; 
5. OD. Nübel von Louisville, dem Archi⸗ 
var de Norbamerifanifchen Sänger: 
bunbes; 3%. B. Frenzel, im Auftrage 
des Indianapolis Männerhors, und 
bom Milmaufee Mufitverein.. Der 
„Verein Deutjche Preffe, Chicago“, 
hatte dem Jubilar ſchon im Laufe bes 
Tages ein Glüdwunfchtelegramm zu> 
gehen Yafien. Sodann trat, bon 
Herten Amberg bvorgeftellt, der erite 
Dize-Präfident des Bundes, Herr 
Charles G. Schmidt aus Cincinnati, 
bor, um im Namen bed Nordamerifas 
nifhen Sängerbundes dem NYubilar 
in den berzlichiten und ehbrenbiten 
Morten zu beglüdwünfdhen und ihm 
ein Ehrendiplom zu überreichen. Der 
Gefeierte erwiderte tiefbewegt mit. ei- 
nigen Worten des Danfed, 

Die mufifalifhen Genüffe. 


Das zur Feier des Taged aufge 
ftellte mufitalifhe Programm fonnte 
fich fehen laffen, denn e3 enthielt Na- 
men wie Brahms, Weber, Paganini, 
Saint-Saens, D’Albert, Bach, Gou— 
nod, Angerer, Schubert uf. w., und 
zu feiner Ausführung traten neben 


einer auserlefenen Sängerfchaar..der - 


Vereinigten Männerhöre dad Tho- 
mas-⸗Orcheſter unter Friedrich Stod’8 
perfönlicher Zeitung und ala Soliften 
die Damen Yla Burnap-Hinfham. und 
Frau Theodor Brentano, fomwie Die 


Herren Albin Steindel und Wilhelm: 


Midvelichulte auf den Plan. Der 
Gejammt-Eindruf mar denn auch 
ein großartiger und würdig des An— 
Yaffes. Wunderfchön trugen die Sän- 
ger unter des Altmeifters Leitung bie 
Volkslieder „Haidenröglein” und „In 
einem fühlen Grunde,” den ergreifen: 
den Meihegefang „Am Ultar ber 
Wahrheit”, Angerer? „Mein. Lieb“ 
und als Schlußgeſang Podbertskys 
„Friedrich Rothbart“ vor. Frau Bur— 
nap⸗Hinſhaw ſang die große Arie der 
Agathe aus dem „Freiſchütz“ recht wa⸗ 
cker, und Frau Brentano trug, von 
Violine, Harfe und Drgel-begleitet, 
das „Une Maria” von Badh-Gounod 
bor. hre Schöne Stimme und fee 
Ienvoller Vortrag entfeffelten einen 
Beifalläfturm. 

Bemunderung feine? meifterhaften 
Violinfpiel3 erregte mieberum ber 
junge Künftler Albin Steinbel mit 
dem Vortrage des ſchwierigen D-dur⸗ 
Konzertes von Paganini, und Herr 
Middelſchulte ſpielte ein Orgelſolo 
von Saint-Saens mit gewohnter Mei⸗ 
ſterſchaft. Großen Anklang fanden 
auch die/ Beiträge des Orcheſters: 
„Akademiſche Feſtouverture“ von 
Brahms, „Die Biene“ von Schubert 
und „Humoreske“ von Dvorak. 

Es war ein prächtiges Konzert, das 
den Hörern einen ſeltenen Genuß be» 
reitet hat. 

Ein reiches Leben. 


Der gefeierte Jubilar des geſtrigen 


Abends iſt einer hanoberſcher Beamten⸗ 
familie entſproſſen und im Jahre 
1854 nach Amerika ausgewandert, Er 
brachte zwar eine gute Schulbildung 
und gründliche muſikaliſche Ausbil— 
dung mit, war aber zunächſt gezwun⸗ 


gen, ſich ſeinen Unterhalt durch ſeiner 


Hände Arbeit zu erwerben. Erſt nach 
fünf Jahren finden wir ihn als Leh—⸗ 
rer und Organiſten der deutſchen eban⸗ 
geliſchen Gemeinde in Addiſon, jetzt 
Benſonville, Ill. wo er vor 50 Jahren 
ſeinen erſten deutſchen Männergeſang⸗ 
berein gründete. Nach weiteren fünf 
Jahren fam Guftan Ehrhorn nahChi- 
cago, ald Lehrer und Organift. Hier 
wurde er Sauptbearündr — im 
Sabre 1867 — ides heute noch blü—⸗ 
henden Teutonia Mannerchors“ und 
deſſen erſter und einziger Di 
Auch der Gefangverein „F 
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ein Chormeifter. Seit 1877 leitet Herr 
„Drpheus“, feit 
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feine Führung nicht zum zweiten Male 
haben verzichten wollen, nachdem fie im 
Jahre 1899 fich ihn von neuem als 
Leiter gefichert. ; 

Die Sänger Chicago’3 lieben ihren 
Ehrhorn nicht nur, fondern find auf 
ftolz auf ihn, und fie find’3 mit Fug 
und Redt. In gar mander Sänger- 
Schlacht hat er feine qutgebrillten Trup- 
pen zum Siege geführt, und erft im 
porigen Jahre noch haben diefe zu 
Stndianapolis den denkbar höchften Er=- 
folg erzielt, einen Erfolg, wie er in der 
Gefchichte der Sängerfefte diefes Lan- 
bes thatfächlich beijpiellos dafteht. 

—- 2 i e 


Sollte Klavier fpielen. 
Mangel an Mufiffinn ftört angeblich eine 
Ehe. 


Frau Sabie S. Benabom fagt in 
ihrer geftern im Superiorgericht einges 
reichten Scheidungsklage, daß ihr Gat⸗ 
te, Dr. William A. Benadom, ſie kalt 
und grauſam behandelt hätte, weil ſie 
nicht Klavierfpielen gelernt hätte, Aus 
Bervem zeiht fie ihn unrechter Bezie- 
bungen zu Bear! Palmer. Dr. Bena- 
dom führt im Haufe Nr. 4519 
Emerald Abe. eine Privat-Heilanftalt 
und hat, wie feine rau jagt, ein mo» 
natliches Eintommen von mehr ald 

Seit Zuli 1906 verheirathet, 
hat fi) das Paar am legten 15. März 
getrennt. Dr. Benabom - beftreitet, 
feine Frau mißhanbelt zu haben, weil 
fie nicht Klapierfpielen lernen mollte 
oder fonnte, 
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Bohlthatigkeits⸗Zonzert. 


Zum Beſten des neuen ebangeli⸗ 
ſchen Diakoniſſen⸗Hoſpitals an Mor⸗ 
gan Str. und 54. Place findet am 
Sonntag, dem 2. Mai, Nachmittags 
2:15 Uhr, in ber Orcefter-Halle an 
Michigan Ave, ein großes Konzert un 
ter Zeitung bon Herrn Gabriel Katzen⸗ 
berger ſtatt. a3 reichhaltige Bro- 
gramm —* Maſſenchöre und Vor⸗ 
träge bedeutender Künſtler. Eintritts⸗ 
karten ſind an der Kaſſe für 81, 7T6t 
und 50c zu haben. S 


— Neues don GSereniffimus. — 
Sereniſſimus: Aeh — heute Abenb ja 
wohl Vortrag im KRafino, nit wahr? 
— Abjutant: Yamwohl, — ein 
Böoöcklin⸗Abend. — Sereniſſimus: Aeh, 
Böcklin? Kenne ich —ſchon von Bödlin 
gehört... .(madh einer Weile — ih — 
jagen Sie ’mal, worüber fpricht denn 
diefer — äh — bdiefer — äh — Böd: 
lin heute Abend? i 
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Reede · Beueſis. 


€s findet am naͤchſten Sonntag Abend in 
Powers’ Cheater ftatt. 

Am nächften —** Abend findei 
in Powers' Theaier als Benefiz für 
Herrn Louis W. H. Neebe, den belieb⸗ 
ten Chicagoer ſchäftsführer des 
Milwaukee Pabſt⸗Theaters, eine Extra⸗ 
Vorſtellung ſtatt, welche die Spielzeit 
zum Abſchluß bringt. Auf dem Spiel⸗ 
zettel ſtehen drei hübſche Einakter mit 
folgender Beſetzung: 

„Die wilde Tont.” 

a ee. un es 
En ein Holainedht — 
ZJanatz, der Jäger „Hermann Melger 

Ein eines Dorf im ifhen Soditwalb. 

„Sraf Zeſtenberg.“ 
Komödie von Felitx Iter, 


Graf Ludwig Laurentin tmum Melter 
Uriftides, fein tab Sleem 


Gräfi l ° * be feine Nichte - 
räfin He ene nberg, ion 
Haft 


Graf Mag WYeltenberg, ihr Mann..Gonr. % 
Neumeier, Lubivigd erbiener. Will 

Ein. Rommilfar — Dito Ahein 
„Die Verlobung bei der Laterne.“ 


a a en 
eter * — —— Kleemann 
er, Wählen. ungen. ab, Aleemann 
en gi 
tadtwächter illy Schaff 

Der Vorverkauf der Sitze be— 
ann heute an der Kaſſe von 
—8 Theater, und es iſt ſehr 
zu wünf daß jhon der Vorverlauf 
ein recht flotter ift, denn das Theater: 
publitum Hat an Herrn Neebe eine 


! Dantesfhuld abzutragen, Die Ge- 


legenheit bazu ift ihm ben, und 
auperbem fteht ihm ein fehr vergnüg⸗ 
ter Abend in Ausſicht. 

Aus Bereinskreiſen. 

In der geirigen Generalverfamm- 
lung bes Shmwabenpereind 
wurbe berichtet, daß bie Mitgliederzahl 
jet auf 1015 angewadhfen 8 
Cannftatter Bolt 0 am 22. 23. 
und 29. Yuguft in Brands Part abge- 
halten werben. Zu ber am kommenden 
Mit i Beamtenwahl 


tw 
wurden Kandidaten aufgeſtellt. 

Am Samstag, dem 15. Mai, ver⸗ 
anſtaltet dieHUm boldtLoge Nr. 


4 der 2. 9. ©. von Ylinois ihr er= 
ſtes Maikränzchen in ber — 354 
De, North Ave 


ge „ &de Weflern Abe. 
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Dalein, Mafante, Ber: 

inhofer und Urban, 


ze Familien können zu J 
vn Erfparniffen vber⸗ 
werden, die jelten 
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Foliei Bapier, 8 X Tiffue, 800 
Bogen per Rolle, der —— 
De rolle Sc per Role — 
— „13€ 


Roffelenter und ihr Lohn. 


Steeiffragen bei Leihftallfutfchern u, Milch 
fahrer. —Mufiter und die „White City’. 

Die 1500 Kutjcher der Leihftallbe- 
figer ftimmen heute über die Streif- , 
frage ab; fie erhalten jeßt $12 die Wo- 
che und müffen fieben Tage im Dienft 
fein, verlangen jeßt aber einenubetag. 
Die Leihftallbefiger verfichern, baf ih- 
nen. ber Ausgang ber Abftimmung 
gleichgiltig fei. 

Die Milchfahrer ſtimmen heute Nach⸗ 
mittag ebenfalls ab über die Annahme 
des Anerbietens der „großen“ Milch⸗ 
händler, einen Arbeitsbertrag auf vier 
Jahre zu vereinbaren, unter dem die 
Leute im erſten Jahre 50 Cents und 
Tpäter $1 die Woche Lohnzulage erhal⸗ 
ten follen. Sie hatten jofort $1 die 
Woche Zulage gefordert. 

Der Ausftand der Möbelfahrer ber 
Firma W. ©. Reebie& Bros,, Nr. 530. 
Sheffield Aoe,, ift zu Ende. Die Firma 
hat jich verpflichtet, Die. Gemwerkfchafts- 
Tfala von $15 die Woche zu bezahlen, 

SHofeph N. Weber, Präfibent des na- 
tionalen Mufiterverbandes, ift Beute 
aus Eincinnati hiet eingetroffen, um 
mit der Verwaltung ber „White City“ 
zu unterhandeln. Diefe hat angeblich 
eine Kapelle von Richtvetbands-Mu- 
filern für den Sommer verpflichtet. 

Am nädhften Montag wirb das Er: 
gebnik- der Abftimmung der Seeleute 
über Die Frage, ob fie fi auf Schiffen 
von Mitgliedern ber Lale Carrier’ 
Affociation verbingen wollen, befannt 
gemadt werben. 


— Gute Kundidaft. —-Sie haben 
wegen zu jchnellen Yahrens bereits 
vierundzwanzig Gelbitrafen. erhalten! 
— a, ich wollte ven hohen Gerichtähof 
ergebenft bitten, mir vom ber fünfund- 
zwangigften. an einen entjpredhenden 
Rabatt zu gewähren! ; 

— Schwer glaublid. — Profeffor 
(zum Mufiter): Sie fpielen jeht die 
m Das iſt ja famos, da lonnen 

ie ſich ja ſelber zu Ihrem Geſange 
begleiten. 





RETTET EEE TEE RETTET 


für Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es en t weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische. Bestandtheile. Es v-rtroibt NURIERgE mE 
beseitigt Fieberzustände. Es heil; 'iarrhoeund Wind» 
kolik. Es_erleichtert die Beschwcx; ı des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darnı 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
D Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


gt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 7 MURRAY STREET. NEW VORK CITY, 


Bezahlt jett oder Ahr 
münt mehr bez 


Koſtet 87.25 per Zonne nur im April — 
57.75 jpäterhin. Kauft jet 15 Tonnen. 
Eripart den Preis einer ganzen Tonne. 


ITY FUEL CO, 


125 Monroe Str. _ 


“37 Yards. Alle ein Telephon— Gentral 6600 


„Delft die Stadt reinhalten“ 


| tungen auf einen‘ umfaffenden Tief- 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Associated Press”. 
Inlaud⸗ 


Batten flieht die Oeffeuntlichkeit! 


Sucht vorläufig Afyl auf einer Kolorado’er 

Diehmweide. 

Hutdinfon, Kanf., 22. Apr. James 
U. Patten, der vielgenannte Ehicagoer 
Meizenfpetulant, melcdhem allgemein 
die Schuld an der neuerlichen Mehl- 
und Brottheuerung gegeben wird, fam 
fpät gefterr Nacht. hier durch, auf der 
Yahrt nad) Trinidad, Kolo, Er be- 
fucht die Viehmeidefarm eines Freun- 
des in der Nähe von Trinidad. Wie 
er jagt, ift er feinesmegd mit einer 
perfönlichen Unterfuhhung der Weizen 
Felder beichäftigt, fonderr ift „auf der 
Vlucht vor der Zeitungspublizität". 

New York, 22. Aprü. Die Meizen- 
preife fielen heute an der hiefigen 
Börfe rajch und ftanden um Mittag 
3 bis 34 Gent3 niebriger, als beim 
Schluß de3 geſtrigen Marktes. Das 
Zurückweichen trat infolge ſtarker 
Verkäufe ein, deren manche Chicagoer 
Intereſſen zugeſchrieben werden. Eine 
Anzahl Verluſtſperr⸗Weiſungen wur— 
den bei den niedrigeren Preiſen aufge— 
deckt. 

Dynamit nũtzte nichts. 

Fort Niagara, N. Y., 22. April. 
Der erſte Verſuch, die unheilvolle Eis— 
ſtauung am Niagarafluß durch Dyna⸗ 
mitſprengung zu beſeitigen, war ein 
offenbarer Fehlſchlag. Zwei Ladungen 
Dynamit, von je 50 Pfund — wurden 
ımter einer Eißbrüde angewendet, ver⸗ 
mochten jeboch feinen Abflußfanal zu 
öffnen. 
Ausgaben für Panamiafanal, 

Mafhington, D. K., 22. April. Nach 
neuerlihm amtilchen: Bericht wurden 
in. der Banamafanalzone im Monat 
Sanuar $3,250,000 bebörblich veraus- 
gabt. Dies bringt die bisherigen Ge- 
Jammätoften, d. b. bi3 Ende Januar, 
duf $93,915,000. 


Auslaud. 
Tiefbahn in Berlin's Vororten. 


Deutſchlands letztjährige Ausfuhr. — Er⸗ 
ſatz für abgelehnte Steuern. — Koſſuth 
als ungarifcher Premier? 

(Spezialtaneldepeihe der. »„R. ®. : Staatszeltung"). 
Berlin, 22. April. Der Bündesrath 

und die Finanzminifter der Einzel» 

jtaaaten werden: demnächft gemeinfame 

Berathungen pflegen, um einen Er- 

faß für die abgelehnte Gas und Elel- 

trigitäts-, fowie Angeigenjleuern zu 
finden. Veide-Gteuerpläne murden bor 
einiger Zeit von der zuftändigen Kom⸗ 
miflion des Neichstages, welcher die 

Sinanzreform überwiejen worden, mit 

großer Mehrheit verworfen. 
Die abjchliehenden Daten und Zife 

fern betreff3 der Ausfuhr Deutfchlands 

im Jahre 1908 find jegt bekannt ge⸗ 

geben worden. Die Gefammtausfuhr 


erreichte einen Werth non 63981, Mils- 


lionen Marl. Davon entfallen auf den 
Erport nah Großbritannien 
Millionen, Defterreich = Ungarn 7: 
Der. Staaten 5075, Niederlande 45: 


| bahnausbau geeinigt, 
! beide Gemeinden mit dem Zentrum 


durch melchen 


Berlins verbunden werden follen. Wil- 
mersdorf wird fi den Abmahungen 
anſchließen. 

In engliſchen Tendenzmeldungen iſt 
die ſchon früher dementirte Behaup⸗ 
tung, daß Deutſchland in der Frage 
der Annexion Bosniens und der Her— 
zegowing einen Druck auf Rußland 
ausgeübt, und Kaiſer Wilhelm in ei- 
nem eigenhändigen Schreiben an den 
Zaren Nachgeben verlangt habe, mit 
ſolcher Beſtimmtheit wiederholt wor⸗ 
den, daß ihr nunmehr von maßgeben— 
der Seite nachdrücklich entgegengetreten 
wird. In einem amtlichen Artikel 
konſtatirt die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“, daß der ruſſiſche Miniſter 
des Aeußern am 20. und 23. März 
dem deutſchen Botſchafter in St. Pe— 
tersburg gegenüber entſcheidende Er— 
klärungen in der Anexionsfrage ab— 
gegeben habe. Kaiſer Nikolaus habe am 
21. März an Kaiſer Wilhelm telegra— 
phirt, und die Antwort des deutſchen 
Kaiſers auf die Depeſche ſei am 27. 

| März, alfo megrere Tage nach der ge- 
ı troffenen Entjcheidung erfolgt. 
Das Regierungsorgan fügt hinzu, 
| daß in diefe: Sache feine Briefe von 
den Herrichern gejchrieben morben 
feien. Die amtliche Erklärung ift eine 
I foch bündige, daß allgemein ber Hoff: 
nungRaum gegeben wrid, e3 werde hin- 
fort die obige Legende nicht mehr auf: 
tauchen. 


Man Hofft, daß mit der Verurtheis: 
lung de3 Zufunft-Redakteurs Harben! 


zu 600 Mark Geldbuße — eine Ber- 
urtbeilung, mit welcher der Staat3an= 
malt nur „fein Geficht rettete“ — die 
leidige Harden = Moltke - Affäre jekt 
endlich abaethan ift. 

Wien, 22. April. Der bisherige 
ungarifche Minifterpräfident Dr. We- 
ferle, der, mie gemeldet, abbanfte, hatte 
Thon vorher Franz Kofjuth (den Han- 
delöminifiter in Melerle’3 Kabinet und 
Sohn de3 ungarifchen PBatrioten Lud— 
wig Koſſuth) dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph als Nochfolger empfohlen. 

Es iſt noch nicht gewiß, ob Graf 
Andraſſy, der zuerft damit betraut 
wurde, ein neued Kabinet zu Stande 
bringt. 

Japan verftärft Mandfchuries 

teuppen ! 

St. PBeteröburg, 22. April. Eine 
Spezialdepefche aus Charbin, in der 
Mandfchurei, meldet, daßYapan große 
Berftärkungen dorthin jendet, und dap 
die japanifhen Soldaten fich jet an 
ber ganzen Grenze ausbreiten. 

Kaftro wieder in Frankreich! 
St. Nazaire, Frankreich, 22. April. 
Der franzöſiſche Ozeandampfer Ver⸗ 
ſailles“, mit dem venezolaniſchen Er: 
Prãſidenten Kaſtro an Bord, iſt heute 
Abend hier eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 
a kommen 


nae : 

New Borf: Ultonia don Trieit; Anco 
— bon Keape;“ Rn * ut 
Bee Zen anama u. f. w.; Adriatic bon 

An Nantudet, Maff... vorbei: Deutfcland, vu 
Samburg nah New Port. * ann 


Bolton: ian don Glasgow u. f. io. 
„Songleng- eemun von Seattle: ah  Maru 

Kotobama: China von Sarı Franzis. 

Lenun: Verona bon. New zu 
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— Auch in Denvber, hat es wieder 
geſchneit. er 

‚— Ein ganzes Schmugglerfyndifat 
will man in Nem York entbedt haben. 

— Präf. Taft ernannte H. Percival 


4 \ Sr TEE IEN DE 2 . \ 
* F 
8 
5 er —E 
— 
* * 
Be * Erw 
— Pe 
4 \ = 
e — 
* 
fr 
# En 
ß ‚ 
fr 
Fi 
IH r ’ 
ef; N , 
Fa * ee 
je ET Er x S 
* N \ N N N —8* IN 


‚| Dodge von Mafjadjufetts zum Gefand- 


ten in Maroffo, 

— Konnektikut's Staatsgouverneur 
George L. Lilley ſtarb in Hartford 
nach längerem Leiden. 

‚— In Cincinnati wurbe ber 12jäh- 
tige Leo Mulbern behufs Erpreffung 
eines Löfegeldes geraubt! Die Mutter 
— drei diesbezügliche Briefe erhal⸗ 
en. 


— Aus Indianapolis wird das Ab⸗ 
leben des demokratiſchen Ex-Bundes⸗ 
ſenators Dabid Turpie gemeldet. 
un 1829 im Ohio’er County Hamil- 

on. 

— ÖGeftrige Bafjeball spiele: 
„Rational Zeague”—Cincinnati.5, St. 
Louis 9. „American League" —Bofton 
6, Philadelphia 2. Sonftige Spiele 
verſchoben. 

— Angeblich aus Eiferſucht verwun⸗ 
dete Stanislaus Lementhal in Mil- 
maufee, 850 Grove Str., jeine Gattin 
durch einen Schuß töbtlich und beging 
Gelbftmord. 

— Zu Weft Union, Sa,, ftarb ©. 2. 
Ziegler, unter Präfident Harrifon’s 
Verwaltung amerifanifcher Konful in 
Aachen und einer der älteften Advofa= 
ten und Bankier von oma. 

— Der Staatsanwalt von Mercer, 
Pa., erklärt jet mit aller Beftimmt- 
beit, „grau Boyle“, die wegen ber Ent» 
führung des Whitlajungen in Haft-ift, 
jet bo ala Helen MceDermott von 
Ehicago 1bentifizirt worden. 

— Chas. Loper, welcher im Zucht: 
haus zu St. Quentin, Kal., die To= 
besftrafe erwartet, ftellte an die Behör- 
den da3 Erfuchen, einer anderen Hin 
rihtung beimohnen zu dürfen, damit 
er mwiffe, wie die Gefchichte zugehe. 


— In Mount Carmel, JU., begann 


| der Prozeß gegen „Lib“ Lucas, bie ein 


lüderliches Haus dort betrieb, und ih- 
ren Sohn elle wegen der, vor 3 Jah: 
ren erfolgten Ermordung des jungen, 
wohlhabenden armer Clyde Sho— 
alter. 


— Zu Waperly, Tenn., murbe ein 
Verfuh gemadt, das Gefängnik zu 
ftürmen, mo über 40 Tabaf- und Erd- 
nuß- Nachtreiter” inhaftirt find. Es 
wurden fchleunig Miliztruppen dorthin 
gefandt. Die Lage ift anhaltend be- 
denklich. 


— Wegen Stehlens von Brot und 
Milch von Haustreppen weg wurde in 
York Frau Anna Trafford ver—⸗ 
haftet, — eine hübſche junge Wittwe, 
deren Gatte, ein Silbergrubenbeſitzer, 
ihr 875,000 hinterließ, die aber Alles 
im Wetten auf Pferderennen verlor. 


— Frau Ida Baldwin Foval von 
Warren, Ill. die behauptet, eine Halb⸗ 
ſchweſter des verſtorbenen kaliforni— 
ſchen Pioniers, Abenteurers und 
Sportsmanns „Lucky“ Baldwin zu 
ſein, hat Anwälte engagirt, um einen 
Theil der $25,000,000:Erbichaft zu er= 
gattern. 

— An ber’ Yahresfigung der Tyrie- 
densgeſellſchaft, deren Präfident er ift, 
zu New Dorf fagte Andrem Carnegie, 
Großbritannien und Deutfchland be- 
drohten in ihrem Mettftreit um ben 
Ausbau ihrer Kriegäflotten den Welt- 
frieden, und bie anderen Nationen foll- 
ten einfchreiten, um diefen zwei Yrie- 
benaftörern das Handwerk zu legen. 


— Nach jpäteren Nachrichten wurden 
bei dem berichteten Orfan zu Eleve- 
land, D., und in der nächſten Umge— 
gend 8 Perjonen getöbtet und minde= 
fteng 50 verleßt. Ein gemifler Fred 
Gugel beging aus Furcht, getödtet zu 
werden, Gelbitmord mit Karbolfäure! 
Der Sahfehaden beträgt über eine 
Milion Dollars; allein 12 Schulge- 
bäude find fchmer bejchädigt. — Zu 
Afhtabula gab es einen Todten und ein 
Dupend Berlegte und gleichfalls jchme- 
ren Eigenthumsfchaben: 

— 19 — 


Ausland, 


— Bapft Pius äußerte fich in einer 
Ansprache an die Vereinigung italieni- 
cher Tatholifcher Frauen ftarf gegen 
die Verfuche, die Frau dem Mann in 
allen Dingen gleich zu machen. 

— IH. Roofevelt wurde bei feiner 
Ankunft zu Mombafa, Britifh-Dft- 
afrifa, von dem englifchen Kriegsfchiff 
„Bandora” falutirt, von Eingeborenen 
auf den Schultern getragen und war 
überhaupt der „Löwe bes Tages“. 
er mit ber Bahn nad Nai- 
tobi weiter. Er wollte volle zwei Tage 
in Mombafa bleiben; aber ber jtarfe 
und anhaltende Regen verleibete es 
ihm. 

2 —1 +0 —— 
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Rachftehend die heutigen Preis» 
gr auf der Produftenbörfe 
i8 zur Mittagaftunde und bie geftri- 
gen Schlußpreife: 
Fröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 21. April. 
—— 
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Mildfanrer und Pferd getöptet, | 


Unfall auf Ba ergang in South Chi- 
cago. — Sturz aus dritten Stodwerk. 

Im St. Bernhard - Hofpital ift 
beute der 32 Jahre alte Henry Piers- 
ma, 10420 Michigan Ube., ein Fuhr⸗ 
mann der Bowman Dairh Co., an den 
Berlegungen geftorben, melde er ges 
ftern an-der Ueberführung der Penn- 
iolvaniabahn 'an der 108. Str. erlitt, 
als ein Schnellzug in fein Gejpann 
hineinfaufte. Das Pferd murde auf 
ber Stelle getödtet, der Wagen zer- 
trümmert, und Piergma murde zur 
Seite gefchleudert. Er erlitt einen 
Schäbelbrud und ift überhaupt nicht 
mehr zu ich geflommen. Der Lofomo- 
tivführer des Zuges, John Beard, 
murde nicht verhaftet, jedoch als Zeuge 
zur Leichenfchau borgelaben. 

Bein zerquetfct. 

Beim Anbringen der Schußborrich- 
tung an dem von ihm bedienten Wa- 
gen am Endpuntte der Haljted Str.- 
Linie an der 79. Str. wurde heute dem 
28jährigen Schaffner Albert Hundin, 
5201 5. Xbe. mohnhaft, das rechte 
Bein unter dem Knie zermalmt, al 
ein anderer Straßenbahnwagen beim 
Rangiren gegen den’ Hunbin’fchen 
ttieß. Der Verunglüdte murde in’3 
Englewooder Hofpital gebradt. Er 
dürfte das Bein verlieren. 

Die brennende Zigarre in der Weftentafche. 


Ein Zufchauer ftectte, alö er bei Be- 
ginn bes zweiten Attes der Vorftellung 
gejtern Abend das Nationaltheater an 
ber 62. und Halfte Straße wieder be= 
trat, feine brennende Zigarre gedan- 
fenlos. in die Meftentafche; die Weite 
fing al3bald Feuer, und ein Theil des 
Publifums, darunter der Urheber, Vief 
voll Schredens auf die Straße, als fi 
Rauchgeruch ım Theater verbreitete, be- 
rubigte fich aber alabald. DieWefte fam 
zu einem Schneider ins „Hofpital*, 
Straßenbahnmwagen prallt gegen Ambulanz 

Yrau %. E. Dabidfon, Nr. 7436 
Kimbark Abe., wurde geftern Nachmit- 
tag von ihrem Gatten, einem Architef- 
ten, in einer Ambulanz nad) dem Chi- 
cagoer Baptiften = Hofpital gebracht. 
An der 47. Straße und dem Drerel 
Blod, ftieß ein Straßenbahnmagen ge- 
gen das Gefährt und fehleuderte es ge= 
gen einen Baum. rau Dapidfon er- 
litt eine fchwere Erfehütterung, ihr 
Gatte und der Kutfcher entfamen un 
verlegt. 

Die Leichenſchau-Geſchworenen, wel⸗ 
che gejtern Nachmittag den Tod der 12- 
jährigen Ella Eaftle, Nr. 7519 Jadfon 
Ave, unterfuchten, haben übrigens 
Kraftwagen- u. auch anderen Fahrern 
empfohlen, nicht dicht hinter oder in Der 
Nähe von Straßenbahnmwagen zu fah- 
ren und ingenieur Ellicott und Wm. 
9. Baker, Mitglied der Abiwafferbe- 
börbe, fomwie ihren Kreftwagenfahrer 
MWm. Labart von jeder Schuld an dem 
Tode des Kindes, welches am 10. April 
an der Ajhland Ave. und Meft 18. 
Straße von ıhrem Kraftwagen über- 
fahten murbe, entlaftet. 

Stürzt in einen Lihtfhadt. 

Der 2Yjährige und Nr. 2356 N. Al- 
bany Aoe. wohnende Arbeiter Batrid 
MeCaffery Hatte geftern Abend des 
Guten zu viel gethan und daher heute 
früh in der Herberge Nr. IE N. Clark 
Straße ein Zimmer gemiethet, um fei- 
nen Raufch auszufchlafen. "Er jehte 
fih an das offene Fenſter eines Licht— 
Thachtes, verlor das Gleichgewicht und 
fiel drei Stofmwerfe tief auf den Boden 
des Schachtes, mo ihn ein anderer Mie- 
ther, Chas. Randolph, bemußtlos auf- 
fand. Die Polizei fchaffte ven Mann 
ins County-Hofpital, mo feine Ber- 
legungen zwar für fehwer, aber doch 
nicht gerade lebensgefährlih erklärt 
wurden. 

— 
Dora McDonalds Sahwalter. 


Benj. 8. Goodrih hat angeblid feine 
Unterfhlagungen zugeftanden. 
Daß Benjamin Briea3 Goodric, 
welcher vor Richter McSurely im Kri- 
minalgerichte unter derAnflage derer: 
untreuung von $5000 als Sachmwal- 
ter bon Frau Dora McDonald prozej- 
firt wird, geplant hatte, die Gefchino- 
tenen zu beeinfluffen, verfprach Hilfe- 
ftaatsanwalt Popham in feiner Er- 
öffnungsanfpradhe an die Gefchmore- 
nen heute im Laufe der Verhandlung 
durch Albert Cor nachmeifen zu mol: 
len, Goodrich3 Zellengenoffen im&oun- 
tygefängniffe. Be Cor hatte Goodricdh 
anfcheinend großes Vertrauen gefaßt. 
Er fol jenem, nach der Erklärung des 
Hilfsſtaatsanwaltes Popham, geſagt 
haben, er habe das Geld der Frau Me— 
Donald entwendet, werde aber einen 
Makler an der La Salle Straße als 
Zeugen vorführen, und dieſer werde 
ausſagen, das Geld ſei bei Börſenſpe— 
kulationen verloren worden. Sein 
Prozeß ſolle unmittelbar vor der Früh⸗ 
lingswahl beginnen, denn die Geſchwo⸗ 
renen hätten am Wahltage Zeit zum 
Stimmen und könnten gleichzeitig zu 
ſeinen Gunſten perſönlich beeinflußt 
werden. Auch verſprach der Hilfs— 
ſtaatsanwalt, einen Brief des Ange— 
klagten an deſſen Mutter vorzulegen, 
den er auf der Rückkehr von der me— 
xikaniſchen Grenze auf einem Zuge ge⸗ 
chrieben habe und in dem er ſeine 
re —— i keine Geſchäft 
an Mc ei feine äfts⸗ 
frau geweſen und habe von an 
000, melche fie aus dem Erlös des Ber- 


[ zistige Hahrung 


Ra. ein ſtarker Faktor zum 


‚ein. 
eine 


Sparfamkeits : Bafement : 


12,000 Baar Spiten-Gardinen zu 45 Proz 


Geziwungen, feine Anlage zu fohließen, um nothiwenbige Aenderungen vorzunehmen, hat ber Yabrifant 
es für rathfam befunden, fein ganzes Waarenlager zu räumen. Wir haben die ganze Partie gefichert, 
im Ganzen 12,000 Paar. der beften Gardinen, die in Amerifa gemacht merden — Cable Net? und 


Rottinghams, paffend für irgend ein Zimmer — Parlor, Wohnzimmer, 


Bibliothef, Speijezimmer 


oder Schlafzimmer, 5 große Partien, alle zu 45 Prozent Rabatt von den regulären Breijen. 


Partie 1 — Hunderte von Paar von 
Nottingham: und Cable Net» Gar: 
dinen — fein unbeliebtes Muſter 
ganzen Bartie; 
Prozent unter dem regulären Preis. 


1.35 


in ber 


Partie 3 — Ausgezeichnete Reprobuftionen vom den Bruf- 
fel3- und Renaiflance = Facons, in Cable Net: und MNot- 
tingham - Gardinen; 45 Prozent unter bem regulären Preis. 


Partie 4 — Cable Net und Nottingham Spihen- 
Gardinen, von ber feinften Sorte Garn gemadt; 
45 Prozent unter dem Preis; 2,85. 


Partie 2 — Cable Net: und Ngt- 
tingham Spiten - Gardinen, in einer 
unbeihränkten Barietät von Facons, 
in. weiß, Elfenbein und Beige Schat- 
tirungen, 45 Proz. unter dem Preis. 


2.45 


Partie 5—Feinftes amerifanifches Yabrilat von 
Point Cable Net Gardinen fowie Nottinghams; 
45 Prozent unter dem Preis; 3.15. | 


1.75 


zu 45 


1.65 für die 2.50 und $3 Schube und Srfords | 


Mehr mie 2500 Paar verblieben dem Engros-Händler an Hand, als er das Gefhäft der Saifon ab» 


fchließen mollte. 


und fhwarzes Kidffin — Leberforten, welche diefe Sorte von 
$3.00 Schuhen zu den beliebteften ihrer Art gemacht haben. 


\ 


Ohne den Verluft in Betracht zu ziehen, hat er uns die ganze Partie überlaffen, zu 
weniger ald dem Koſtenpreiſe. 


ſ Die Lederſorten ſind: Patent, Dull, lohfarbiges ruſſiſches Calf 


ER 


Die Mufter find Knopf, Schnüre oder Blucher in Boots; Gibfon, Orford oder Sailor Ties und Ankle 
Strap Pumps. Alle haben den neuen kurzen Vordertheil; Größen paffend für alle Füße, reguläre,$3, 


zu $1.65. 


Box Calf Schuhe für Anaben 1.25 
Wählt von diefem Affortiment, wenn hr gute 
Sie haben jchmere 
Ertenfion-Sohlen und für ftarfen Gebraud ge: 
madt; Fußform-Leiften; Größen 9 bis 133, 


dauerhafte Schuhe wünfct. 


1.25; 1 bis 54, 1.50. 


\Großer Berfauf von $25 Damen-Suits zu $15 
Bon angebrodenen Partien vom 


feiniten Material 


Nachdem wir das Lager von kurzen Längen eines 
wohlbekannten Fabrikanten von Kleidungsſtücken 
für Frauen in Augenſchein genommen hatten, ei— 
nigten wir uns auf einen Preis für die ganze 
Quantität, in Anzügen aufgemacht, welche irgend 
einem $25 Affortiment nicht nachftehen würde. 
Rofitiv Fein Suit in dem ganzen Ein- 
fauf, der nicht menigitens $25 werth 
it, und die Auswahl der Sioffe ift groß, 


Männer Zrühjahr-Anzügen 7.50; Sälfte gefpart 


Dies ift ein gelverfparender Verkauf, der beveutenb mehr Raum verdient, als wir ihm geben fünnen. 


Rinder Mufler-Scuhe und Oxfords Ye 


Sie haben fehr gute Dienfte ala Mufter geleitet ' 

und mir fünnen fie daher zu einem nominellen 

Preife räumen. Alle Lederforten und Mufter find 

vertreten; reguläre Preife 1.50 und $2, bas 

Paar, 95. 


Zwei typiihe Modelle 
Die Fabrikate umfaffen prachtvolle Satin Stripe 
Morfteds, Shepherb Ched3, Fancy Panamaz und 
geftreifte Serges, jomwie importirte Stoffe; Coat3 
ftrift gefchneiderte 363Öllige Modelle, hüftenloz, 
in „mannifh“ Effelten entworfen, fchöner „jemi- 
fitted“ Rüden. 


Mit einer nuten Sorte Seide gefüttert; 
Stirt3 feine gored Modelle; einige einf. 


$15 


gefchneidert, and. m. dazu pafi. Knöpfen, 


815 


Die Anzüge find nach den herrfehenden Modellen zugejchnitten und find fo ‚gut gemacht wie die meis 


ften 12.50 und $15 Anzüge. 


Von Caſſimeres, Cheviots und Kammgarnen gemacht, genügend in den ſo hübſchen 
grauen und anderen beliebten Muftern, Serge; oder Alpaca Futterſteffe: für 7.50. 


r 


L 


Kniderboder = Anzüge für Knaben, $2 


Mehrere hübfche und elegante Faconz in doppelfnöpfigen Antderboder-Anzügen f. 
Snaben, woll. Stoffe, Cheviot3 und Tiweeds, Gr..9 bis 16; Standard $4 Wt., $2. 


$4 und $5 Frühjahrs-⸗Reefers für Anaben, ungefähr 260 im Ganzen— Größen 23 biß 10; um ge 
räumt zu werden für 2.50. 75c und $1 Kniehofen für Knaben, Größen 7 bis 15; 26c. 


Wafchitoffe, die Intereile hervorrufen werden. 


36zÖlliges Gardinen Stoif, ganz Wei — 
Iupfen, Figuren, geometrifche und leur de 
Li3 Entwürfe, 123 Qualität, 1 bi3 10 
Yard Längen; fancy Zephyr Kleider-Ging- 
hams, jowie eine volle Auswahl von neuen 
Mafchitoffen, Pongee und Foulard Effekten 
der American Printing Eo., Auswahl 7e. 


Mm. Simpfon & Sons’ allerbefte Kleider: 
Kattune, einſchließlich aller 
und fanch Muſter — 3 bis 10 Yard Längen 
ſowie beſte Qualität Standard Schürzen- 
Gingham, alle Größen Checks — 3 bis 10 
Yards, und Reſter von allen Sorten Waſch— 
ſtoffen, Werthe bis 125c, 


I 


faufes eines Haufes ihres verftorbenen 
Gatten befommen habe, $40, zur 
Zilgung von Schulden verwendet, den 
Reit bei einer Bänt hinterlegt, die 
Hälfte auf Goodrihd Rath aber abge- 
hoben und mit ihren Schmudfachen in 
einem Sicherheitsgemwölbe aufbewahrt. 
Goodrich habe, während fie in Merifo 
mar, für fie und ifre Mutter, Ge- 
fchmwifter und c ıdere Perfonen aus je- 
nem Fonds wöchentlich je $10 bezab- 
Ien follen; der Angeflagte babe die 
Frau fpäter an der merilanifhenGren- 
ze getroffen und ihr berfichert, das 
Geld babe er verjpefulitt. Er habe 
außer der Rüdfahrfarte nur noch $2. 
Frau MDonald habe ihm dann nod 
$10 gegeben. 

Die Mutter des Angellagten und 
Frau McDonald, hoch elegant geflei- 
det, wohnten den Verhandlungen bei. 


Badeanitalt an der Bilfon Ave. 


Vorläufig wird überhaupt keine Lizens 
ausgeſtellt werden. 

Bürgermeiſter Buſſe hat heute den 

ſtädtiſchen Einnehmer angewieſen, kei⸗ 


nem Beſitzer der drei Badeanſtalten im 


Sheridan Park, in der Gegend der 
Wilſon Avenue, eine Lizens zu verab⸗ 
ſolgen. ſo lauge die beiden Stadtra ihe 
mitglieder der Ward, Dunn und 
Thomfon, fi) nicht über die frage ei- 
nigen fünnten. Dunn und die aus 
— —— und Bau 


eitehenbe Ber 
net 


| — Fr 


alt, Xhomfjon und viele Bemoh- 
ürfnib und 

im Betrieb wiflen; fo Lege die 

Sache zur Zeit. — — 


Fr 


ern 


An DL Paz 
Halten ſolche Anlagen aber für 


ihrer Stapel 


Auswahl zu Sc. 


Die Pflaſterung der State Str. 


Grundbeſitzer erhalten auf Befcwerde 
Ausfunft in der Stadthalle, 


Vierzig Grundbefiger an der State 
Straße, füblih von der 39., waren 
heute in ber Stadthalle und befchwer- 
ten fich über die Veriwerfung aller An= 
gebote auf die Pflafterung jener 
Straße, zwifchen 39. und 63., mitBad- 
fteinen, weil die Straße in abjcheulicher 
Berfaflung fei und dringend ber Ver- 
befferung bebürfe. Präfivent Dietrich 
bon der Behörde für örtliche Verbefle- 
rungen erklärte ihnen, daß Grundbe- 
fier gegen den Straßenbau in den Ge- 
richten Berufung eingereicht hätten und 
darüber nicht vor dem 30. April eine 
Entfcheidung erfolgen könnte. infolge 
der ſtaatsobergerichtlichen Entſcheidung 
im Prozeſſe von Hetth Green gegen bie 
Kanaliſirung von Gage Park habe der 
Anwali der Behörde von einer Verge⸗ 
bung des Baues abgerathen, bis jenes 
Prozeßverfahren erledigt worden ſei. 

Da die Behörde ferner geſetzlich ge⸗ 
zwungen ſei, Angebote auf öffentliche 
Verbeſſerungen binnen zwangig Tage 
nach deren Entgegennahme zu vergeben 
oder zu verwerfen, ſo habe man ſich zu 
letzterer Maßnahme entſchloſſen. Die 
Beſucher wandten ſich, mit dieſer Dar⸗ 
legung unzufrieden, an den Bürgermei- 
fer, der ihnen die gleihen Gründe an- 

ab und hinzufügte, daß 03. Hanred- 
y, der Minbeftfordernde für den Bau, 
diefen nicht befommen werde, fo lange 


er nicht feinen Verpflichtungen hinſicht-⸗ 


ih der Neu rung der Wabaif 
= —— fe Die fläbti- 
Ichen Vehörben feien e3 fatt, fi mit 


Hanted eder ihm übertrage⸗ 


“ 


- 


Schlägt deu Weizen los, 


’ 


James U. Patten fchwenft um, und die 


Preife finten. 


An der Vörfe wurde der Meigen 


heute Morgen eifrig verfauft, und un= 
ter den größten Verkäufern befand fih 
die Firma bon James U. Patien 


dem bisherigen Yührer der „Bulk 


bie heute bie 


Ien“, te 
Stellung einnahm. 


geſetzte 


Folge der allgemeinen Haft, ben Weir 


enigegen= 


zen fo fchnell wie möglich loszufchla- 
gen, war das Ginten ber Maipteife 


um 4 und ber \ulipreife um 
Mit feiner Prophezeiung, daß 
Rorräthe Inapp werden würden, jcheint 
Patten übrigens nicht Recht zu behal- 
ten. Aus den Meizenländern ber füb- 
lichen Halbkugel ift in der Iegten Wi 
mehr Weizen alö je zubor ber 
teorben, Argentinien allein hat 


33 Ct8. - 
ae 


000 Zufhels geliefert, 200,000 Bu. = 


mehr als im legten Jahr um diefe 
Auch aus Auftralien, deffen 
angeblich ganz erfhöpft waren, ift.eine 
Menge Weizen gefommen, 600,000 
Bufhels, oder 180,000 Bufhela mehr 
ala in-derjelben Zeit des Worjal 
Hier im Lande ift nach den einlau 

den Berichten gleichfalla eine u 
—— gute Weizenernie zu ern 
en. ; 


— — 
Auf der Suche, 
Die Bolizei 
zwei guigekleideten 
Vachmi 
Diverſeh 
Kraf 


iR anf Ver Bade na 
Minen We u 
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F rn Borauß bezahlt, in den Ber, 
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Act of March 84, 1879. 


Glütlih im Glauben. 


Nicht aus Zweckmäßigkeitsgründen 
befürwortet der republikaniſche Se— 
nator Cummins aus Jowa eine Bun⸗ 
deseinlommenſteuer, ſondern vom 
grundſätzlichen Standpunkte aus. Er 
meint nämlich, daß die großen Laſten, 
welche die Bundesregierung den 
Steuerzahlern auferlegt, endlich ein— 
mal von den ſchwachen auf die trag⸗ 
ae Scäultern gemälzt merden 
‚Tollten, Daher will er jedes Eintom- 
men von weniger ala $5000 fteuer- 
frei Jafien und aldann die Einfom- 
menfleuer ftufenmeife von 2 v. 9. bis 
u6»,.H. jteigern. Den höhiten Sa 
— * nur die zu zahlen haben, deren 
Einkommen 8100,000 im Jahre über⸗ 
ſteigt. Korporationen aber will der 
Senator nicht zu der Einkommenſteuer 
heranziehen, weil es ſeiner Anſicht nach 
ungerecht wäre, den kleinen Theilhaber 


einer großen Geſellſchaft auf ſein bis— 


chen Dividende zu beſteuern. Dagegen 
will er jede Korporation verpflichten, 
ſowohl ihre Beamten anzugeben, die 
mehr als 835000 Gehalt beziehen, als 
auch die Summen namhaft zu machen, 
die ſie an die einzelnen Aktionäre zur 
Vertheilung gebracht hat. 

Selbſtverſtändlich wird der Senator 
von Jowa weder in ſeiner eigenen 
Partei, noch in der demokratiſchen ge⸗ 
nügende Unterſtützung finden. Die ſo— 
genannten Demokraten aus dem Sü— 
den geben zwar vor, noch immer für 
„bie gerechtefte aller Steuern“ zu 
Ihwärmen, nehmen indefjen Anftoß an 
gewiſſen Einzelnheiten der Cummins'⸗ 
ſchen Vorlage. Den republikaniſchen 
Führern“ im Senate aber iſt ſchon der 
Gedanke einer Einkommenſteuer ſo 
verhaßt, daß ſie jeden Parteigenoſſen 
auszuſtoßen drohen, der es wagen ſoll⸗ 
te, ſich dem weſtlichen Ketzer anzu— 
ſchließen. Es wäre ja auch wirklich 
widerſinnig, auf der einen Seite die 
mächtigen Privatintereſſen durch 
Schußzzölle“ zu bereichern und ihnen 
auf der anderen Seite einen Theil des 
unverdienten Werthzuwachſes wieder 
mittels einer Einkommenſteuer abzuja— 
gen. Was die republikaniſche Partei 
ihren Günſtlingen beſcheert, das ſollen 
ſie auch unverkürzt und ungeſtört ge— 
nießen dürfen. Selbſt der Präſident 
will höchſtens die großen Hinterlaſſen⸗ 
ſchaflen beſteuern. Wenn die Be— 
fhübten todt ſind, ſpüren fie wahr— 
ſcheinlich die Beſteuerung nicht mehr, 
und jedenfalls können ſie keinen Ein— 
ſpruch mehr erheben. Solange ſie je— 
doch am Leben ſind, werden ſie ſich mit 
Händen und Füßen gegen die Zumu⸗— 
thung mehren, auch nur den fünfzig- 
ften Seir ihres Einfommens zur Be- 
jtreitung der mehr oder weniger noth- 
wendigen Bundesausgaben beizutra- 
gen. Zum Steuerzahlen ift ja bie 
große Mafle der Verbraucher da, der 
e3 ein Vergnügen ift, nicht allein der 
Verſchwendungsſucht des Kongreſſes 
Vorſchub zu leiſten, ſondern auch die 
Kapitäne der Induſtrie für ihre gro— 
hen Verdienſte um das Vaterland 
möglichſt reichlich zu belohnen. 

Im Webrigen berechnet der Senator 
Cummins jelbjt den Ertrag jeiner 
Einfommenfteuer nur auf höchitens 
$40,000,000. Das ift die ganze Lat, 
die er „dem Reihthum“ aufbürden 
will, während die weniger Bemittelten 
und die Mittellofen nach wie vor etwa 
eine Milliarde im ahre aufbringen 
ſollen. Man follte meinen, daß bie 
Dermögenden fon aus Klugheits- 
gründen fich zur Webernahme einer fo 
geringen Belajtung bereit erklären 
müßten. Wenn fie durch ein mahr- 
haft winziges „Opfer“ ihre patriotifche 
‚ Gebfreudigfeit befunden und die Kri- 
tik entwaffnen können, ſo iſt es doch 
anſcheinend der Gipfelpunkt der Thor⸗ 
heit, dem Volke jedes Zugeſtändniß zu 
berweigern, und die Unzufriedenheit 
wach zu erhalten. Die Beſchützten wol⸗ 
len edoch nicht einmal die kleinſte Bre⸗ 
She in den Wall legen lafjen, Hinter 

em fie nach ihrer Meinung fidher ver» 
ro Shanzt find. Wirb einmal zugegeben, 
daß die Steuerlaften.nad) Maßgabe ber 
2 Iungafähigfeit vertheilt merben 
E: oliten, jo ijt nicht abzujehen, wie viel 
 Aöltehlih auf die ftarfen Säultern 
geipädzt werden mag. Darum muß bas 
olf in dem Glauben erhalten werben, 
- ba ihm eine Wohlthat eriiefen wird, 
wenn man ihm gnäbdiaft geftattet, auf 
alle Gegenftände bes täglichen Ver⸗ 
brauches wahrimigig hohe Steuern zu 
bezahlen. In diefem Glauben tit es 
bisher glüclich gewefen. Warum foll 
er ihm alfo geraubt werben? 

2 — 

Barbereitung. 


Große Greigniffe merfen ihre 
hatten boraus“ — und grobe Yelte 
Richt. Und das hat feinen guten 
db. Sp werben mir. borbereitet, 
ird und bie mmung bermit- 


‚Bange jchon vor bem Heiligen Abend 
abet Weihnachten fich am burdh bie 
iger werdenden Schatten, bie langen 
mlicher de, bie der 


ER 


Vorſchläge und 
vernünftige Begehung, bie niemals 
genommen, beziv. durchgeführt werben, 
und bie Anzeigen der — — 
ler aller. und daß ber ⸗ 
ſagungstag nicht fern iſt, merken wir 
Dank den Berichten über den Fehlſchlag 
der Kronsbeerenernte und der Knapp⸗ 
heit an Turkeys, bezw. dem Steigen 
der Geflügelpreiſe. Und ſo weiter. 
In den Tagen vom 3 bis zum S5. 
Mai, einjchlieglich, wir; hier in Chis 
cago der Nationale —— 
tagen, und bas ift für unfere Stabt 
eine Ehre und fol ihr ein Tyeft fein. 
Denn Ehicago ift eine friedliche Stadt, 
liebt und verehrt den Frieden und\ geht 
anderen mit gutem Beifpiele voran, &3 
ift fo recht eine „happy family“; zeigt 
der Melt, mie die verjchiedenftenRaffen 
und Nationalitäten friedlich unter und 
neben einander leben und zujammen 
arbeiten fönnen an nubßbringendem 
Werk. Deshalb wurde Chicago auger- 
wählt für die Tagung der Nationalen 
Hriedensgefellfchaft. CS ift eine An- 
erfennung und eine Ehre, die man uns 
ferer Stabt damit anthut und für ung 
muß bie Tagung ein Felt jein. Und 
das. nahende Yet wirft fein Licht por- 
aus in Yorm bon Flugblättern und 
Shriften über die Friedensbewegung, 
die Kriegsfchreden und ven Riüftungs- 
twahn, und wer ba3 lieft, der muß bis 
zum 3. Mat in der rechten Tyeltitim- 
mung fein, und wäre er den rabiatejfte 
Kriegsichmärmer, den e3 je gab — jo: 
fern er immerhin noch feine fünf Sin- 
ne beifammen hätte. Die verftändigen 
friebliebenden und klarſchauenden Chi⸗ 
cagoer haben das faum nöthig; e3 wä- 
re auch fohwer, ihnen all das Berftän- 
Dige und Weberzeugende, dad in ben 


Hriedenzliga-Traftätchen gejagt wird, ' 


zur Mittheilung zu bringen. Denn e3 
!ft gar viel und die Auswahl wäre fehr 
ſchwer. &o fei’3 mit ein paar furzen 
Hinweiſen abgethan, und zwar zubör> 
derft mit Hinmweifen auf den Rüftungs- 
mwahnftnn, der ja leider auch die große 
Republik erfaßt hat. Denn die jtarfe 
Waffe, — der „bie Knüppel® — tft 
eine VBerlodung zum Kriege, eine mäd)- 
tig wirkende Kriegsgefahr. 

Seit 1800 vermehrte ſich die Bevöl— 
kerung des Landes um das 22⸗fache; 
unſere Ausgaben für Kriegsrüſtungen 
aber ſind heute 220 mal höher als vor 
109 Jahren — und die Gefahr iſt ge— 
ringer. Wir geben heute 65 Prozent 
der Nationaleinnahmen aus für Rü— 
ſtungen, Kriegspenſionen und Zins— 
zahlungen auf Kriegsſchulden, und 
nur ein Drittel der Einnahmen für 
den Kongreß, die Bundesgerichte und 
Bundesverwaltung, den Küſten-, 
Leuchthaus- und Quarantäne-Dienſt, 
das Zoll- und das Poſtweſen, dieWaf- 
ſerſtraßen und die Waldwirthſchaft u. 
. m. 

Sn den lebten vier Aahren Tas 
nien in den Ber. Staaten dur In- 
fälle, die zum fehr großen Theil hätten 
berhütet werben fünnen, achtzigtaufend 
mehr Menfchen um’3 Leben, ala in un— 
ferem mörberifchen Bürgerkrieg auf 
beiden Seiten dur Kugeln uf. ge: 
tödtet murden. Jedes Jahr zerſtören 
unſere inneren Feinde, Unwiſſenheit, 
vermeidbare Krankheit und Verbrechen, 
ganz ungeheuer viel mehr Menſchenle— 
ben, als in unſeren ſechs Jahren „aus— 
ländiſchen“ Krieges umkamen. Wir 
ſind den verheerenden inneren Feinden 
gegenüber blind oder ſtellen uns ſo, 
und zeigen eine verächtliche Angſt ein— 
gebildeten äußeren Feinden gegenüber, 
die ung niemal3 angriffen und nie- 
mals angreifen werden, und auch fei- 
nerlei Unfreunblichkeit zeigen und nicht 
den geringjten Anlaß geben zur Klage: 
führung. Das — mohlgemerft — aud) 
nicht taten, ald Die Nation fo gut 
mie feine fampffähige Kriegaflotte und 
Armee hatte und mirthichaftlich ſehr 
viel jchwäcer war, als fie heute ift. 
Mürden wir unfere Einnahmen vet= 
wenden zur Verbefferung der Erzieh- 
ung, Erleichterung des Handels u. He- 
bung der Landmwirthichaft, zum Bau 
bon Schulen und Krantenhäufern und 


Straßen — mir mürben taufenbmal 


mehr thun zur Vertheibigung des Lanz 
bes: mirflich etwas thun, während wir 
fo nur Gefahren heaufbefchmwöen. 

Ein Schlachtſchiff koſtet rund 
$10,000,000 — fo viel, mie 500 Lo—⸗ 
komotiven; ſo viel wie 200 Meilen erft- 
Mafliger Landitrafen — und auf 
$1,000,000 jährlich ftellen fich die Un- 
terbaltsfoften; nach 10 bis 14 Jahren 
iit e8 altes Eifen. Ein Schuß aus ei- 
nem der Riefengefhüge der Schladt- 
ſchiffe und Küſtenbefeſtigungen ſtellt 
ſich (einſchließlich der nöthigen Ab— 
ſchreibung von den Geſchützkoſten, denn 
ſo ein Rieſenrohr hält nur wenige 
Schüſſe aus) auf rund 8531700 — auf 
ſo viel wie das Heim, das ein Arbeiter 
ſich in lebenslangem Mühen erſparen 
mag; ſo viel, wie der Durchſchnittsar⸗ 
beiter in zwei bis zweieinhalb Jahren 
an Lohn verdient; es müſſen aber recht 
viele ſolcher Schüſſe abgefeuert werden 
zur Uebung der Mannſchaft. Die 
Union hat kein Geld für den Land⸗ 
und Waſſerſtraßenbau, kein Geld für 
die Krankenpflege und viele andere 
nothwendige Verbeſſerungen, und ſie 
iſt ſo ſtark und ſo günſtig gelegen zwi⸗ 
ſchen zwei Weltmeeren, daß keine Macht 
auch nur im Traum oder Jingo⸗ 
Wahnſinn daran denkt, ſie anzugreifen 
— aber der Kongreß bewilligte letztes 
Jahr den Bau zweier Rieſenſchlacht⸗ 
Ichiffe, die je. $12,000,000 koften wer⸗ 
ben. Sollte man das für möglich hal 
ten? Leider ifl’8 Thatfache. 

Die Union hat in den 124 Jahren 
jeit ber Revolution nur. brei Yahre 
lang Krieg gegen einen auslänbifchen 

in fie, und war in jedem 
ausländifchen" Mriege der Angreifer. 
Sie ift p ieniger einem Angriffe 
ausgeſe irgend eine andere Na⸗ 
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Präftdent 
diefer Tage wurde aus Mafhingten 
‚gemelbet, der Präfibent jei für eine 
weitere Verſtä ber Flotte; halte 
5 — * —— 15 | —* 
en en, bie ber Ylottenra 

fordert, Hl geboten. Sollte man das 
I möglich halten? — * fi es 
ehr gut möglich, daß der Spezialkor⸗ 
refpondent, der das meldet, Recht 


at. — — — 


EISEN 
Das Net auf’B Amt. 


Wie alle Dinge unter der Sonne 
hat aud; die frage der Wiederanftel- 
lung oder des Nechte auf Wiederan- 
ftellung entlaffener ftädtifcher Po— 
Iiziften ihre zwei Seiten. Im allge: 
meinen gilt der Sab, daß es auf öf⸗— 
fentlihe Stellen und Aemter fein Ei- 
genthumsrecht gibt. Die Ermählung 
oder Anftellung eines öffentlichen Be- 
amten hat nicht die Bedeutung eines 
Arbeitpertrages; auh dann nicht, 
wenn laut Gefege3 die Grmählung 
ober Anjtellung auf eine gemifje Zeit 
erfolgt. Der Staat, der das’Amt ges 
Schaffen hat und feine Befolbung be= 
ftimmt, ift auch berechtigt zur Wieder- 
abfehuffung des Amtes oder zur Her- 
abjegurig der VBefoldung. Der außer 
Amt gejebte oder in feinem Cinfom- 
men herabgefebte Beamte hat darauf⸗ 
hin feinen Rechtsgrund zur Schaden 
erſatzklage. 

Anders liegt die Sache, wenn der 
Staat durch Geſetz die Anſtellung und 
Abſetzung geregelt hat für die einzelnen 
Gemeinweſen im Staate und wenn 
eine Entlaſſung oder Gehaltsentzie— 
hung erfolgt iſt in Verletzung des Ge— 
ſetzes. Da kann allerdings geſchehen, 
was hier geſchehen iſt: daß der Entlaſ⸗ 
ſene die Hilfe der Gerichte anruft und 
dann durch Gerichtsbefehl („Manda— 
mus“) das betreffende Gemeinweſen 
oder die zuſtändige Behörde angewie— 
ſen wird zur Wiederanſtellung desEnt— 
laſſenen und womöglich ſogar zur 
Gehaltsnachzahlung. Oder es mag 
auch, wo der Rechtsanſpruch nicht klar 
iſt, ein Billigkeitsanſpruch vorliegen. 
Ein Anſpruch der Art, wie er hier gel— 
tend gemacht wird in den Fällen, wo 
Entlaſſungen erfolgt ſind, bloß weil 
die Betreffenden nicht der eben herr⸗ 
ſchenden Partei angehörten, und die 
Entlaſſenen dabei nicht nur Einkom— 
men und Stellung, ſondern auch viel⸗ 
leicht den durch langjährige pflichtge— 
treue Dienſte und langjährige Ein— 
zahlungen erworbenen Anſpruch auf 
künftige Penſion verlieren. 

Wenn dem gegenüber die derzeitige 
ſtädtiſche Verwaltung die Praxis ver— 
folgt hat, ſich in Fällen der letztern 
Art dem Wiederanſtellungsberlangen 
nicht beſonders zu widerſetzen, ſondern 
den ernſtlichen Widerſtand zu beſchrän— 
ken auf Fälle, in denen die Entlaf- 
fung bverbientermaßen, megen bienit- 
licher Vergehungen oder aus fonftigen 
triftigen Gründen erfolgt ift, jo ift da= 
gegen im Gpundfah nichts. einzumen- 
ben. Uber jo ganz richtig ift die Ge— 
fchichte Doch nicht, indem babei dem 
Belieben und der MWillfür, der Gunit 
oder Uingunft der jeweiligen Machtha- 
ber zu meiter Spielraum gegeben ift. 
Entfchieden zu wünſchen iſt eine ſchär— 
fere geſetzliche Regelung des Verfah— 
rend. Namentlich ſollte die Zeit, in- 
nerhalb deren das Gejuch auf Wieber- 
anftellung geftellt werden darf, auf ei= 
nen gemiffen, nicht zu lang bemefjenen 
Zeitraum .befchränft werden, fo daß 
daß Gefuch geftellt werden muß zu ei= 
ner Zeit, da fich der einfchlägige Ihat- 
keftand, fomweit die Berechtigung der 
Entlaffurg in Frage tommt, no‘) un= 


Schwer feititellen läßt, und das Gefud 


nicht erft nach Jahren geftellt werben 
kann, nachdem längſt Gras über die 
Geſchichte gewachſen iſt. 
| 
Alles mit Unterſchied. 


Auch das iſt „Geſetz!“, ſchreibt ent⸗ 
rüſtet ein Blatt im Oſten, indem es 
die nachfolgenden Thatſachen verzeich⸗ 
net: „John Welch, dem eine Maſchine 
drei Finger abhackte, erhält in einem 
Brooklyner Geriht $7000 zugeſpro⸗ 
chen. Der Wittwe des Thomas Car— 
lin, dem eine andere Maſchine gleich 
das ganze Leben geraubt, aber ſprach 
auch ein Gerichtshof in Brooklyn ge⸗ 
rabe die Hälfte, $3500, zu.” 

Aber liegt da mirklich gerechter 
Grund vor zur Entrüftung®? Um 
das zu mwiflen, müßte man bod) zu= 
nächft Kenninig haben von allen nä= 
beren Umftänden und Eigenthümlich- 
feiten ber beiden Fälle. Möglich ift’s 
ja immerhin, daß, fo weit der Verluft 
in Gelb abzufhägen ift, ber John 
Meld an feinen drei Fingern mehr ver- 
liert, al3 die Wittib Carlin an ihrem 
Tom. Vielleicht ift John Mel ein 
Künftler in feinem Fache, dem bie Ge: 
fchielichfeit feiner Finger ein großes 
Eintommen brachte, das ihm nun für 
den Reft feines Lebens unmwiederbring- 
Yich verloren ift. Bisher mit feiner Fa- 
milie in ſchönem Wohlſtande lebend, 
mag ihn hohläugige Noth und bitterer 
Mangel bedroben. Und der Tom Car⸗ 
lin war vielleicht ein fauler Strid, der 
nur gelegentlih ’mal ein paar Tage 
Arbeit verrichtete, oder ein Lüberlicher 
Gefell, der feinen Arbeitslohn, ftakt 
nad) Haufe, in die Wirth3- und Spiel- 
—* trug, ſo daß ſchon bei ſeinen 

ebzeiten die Frau auf ihre eigene Ar⸗ 
beit angewieſen war, und vielleicht, 
wenn ber Mann beirunfen heim Tam, 
no Schläge dazu erhielt, Möglich tft 
das ja, und imenn 
bielt, jo mag fih am Ende fogar er» 
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lieden; denn die Geſchworenen und 
nicht bas Geſetz beſtimmen die Höhe des 
Zuſpruchs. Ungerecht wirkt das Ges 

nchmal inſofern, als es die 
Summe der Entſchädigung beſchränkt, 
io der. Geichädigte Daß Leben einge- 
büßt hat, aber: ihr feine Schranten feßt, 
imo „nur“ eine Verlegung von Leib und 
Gliedern vorliegt. Do auch darüber 
läßt fich ftreiten, denn wer ift im 
Stande, den Werth eines Menfchenle- 
bens in Geld auszuhrüden, oder ben 
Schmerz ber trauer Hinter bliebe⸗ 
nen ſo auszudrücken? — könnte es 
führen, wenn in dieſer Hinſicht dem 
Gutdünken, oder auch der Willkür oder 
Laune der zwölf Männer der Gejchmo- 
renenbant undbejchräntter Spielraum 
gelaflen wäre? Nicht jomohl die gejeh- 
liche Beichränkung ift bier zu tadeln, 
als die Niedrigfeit der Bejchränfung. 
Do fommt au Das in dem vorlie- 
genden Falle nicht in Betradt. Das 
Geſetz geſtattet als Entſchädigung bei 
Todesfällen nirgends weniger als 
$5000, und wenn wir nicht irren, iſt in 
New PYork wie in Illinois der Satz 
$10,000. Keinesfall3 ift es alfo Schuld 
bes Gefehed, dak der Wittib Carlin 
nur $3500 zugefprochen wurden. 

Die gefegliche Regelung der Unfall» 
entfchädigung liegt ja unitreitig nod) 
fehr im Argen in den Ver. Staaten. 
Bon nicht zu unterfhägender Wichtig- 
feit ift die Yufgabe, darin Wandel zum 
Belfern zu fchaffen. Mit einer Kritik 
jeboch, mie fie in der gedantenlojen Zu: 
fammenftelung und Beruribeilung 
einzelner, aus ihrem Zufammenhang 
geriffener Urtheilsfprüche fih aus- 
Ipricht, wird nicht3 beimiefen, noch mwe- 
niger fann etwas gebeffert werben ba- 
duch. Was immer das Gefeh thun 
mag, unmöglich fann e8 im Voraus be= 
ftimmen, was in jedem möglichen Yalle 
die Summe der Entfhädigung ſein 
foll. Keine zwei Fälle find einander 
völig gleich, und feine größere Unge- 
rechtigfeit wäre benfbar, al& wenn mit 
Außerachtlaſſung aller Unterſchiede, das 
Geſeh gleichmäßige Vorſchriften ma— 
chen wollte: ſoviel für jedes Leben, ſo⸗ 
viel für jeden verlorenen Fuß, Arm 
oder Finger uſw. Den Klavierſpieler 
macht der Verluſt eines Fingers völlig 
unfähig zur ferneren Ausübung feines 
Berufs, mogegen beifpielömeife ber Mo— 
tormann auf ber Straßenbahn, der 
Mörtelträger beim Bau ober der 
Schubfarrenfahrer mit neun Fingern 
noch genau fo arbeits» und erwerbö- 
fähig fein mag, wie er vorher gewejen 
iſt. 


TER 
Londons Gondel. 


&o hatte Disraeli da3 Hanjom ge: 
nannt; ber aus Venedig hergeholte 
bochtrabende Vergleich, ben man auch 
heuie noch oft zwiſchen ironiſchen Gän- 
fefüßgchen Iteft, hat einen eigenthüm- 
lichen Duft, eima wie ein alter 
Schrant, deſſen ſchwach pretiöſer La⸗ 
vendelgeruch, gemiſcht mit dumpfig 
faden Ausdünſtungen von Moder und 
Staub, uns in Großbaterzeiten zu⸗ 
rückverſetzt. Vielleicht wird es nicht 
lange mehr dauern, daß auch das Han⸗ 
ſom ſelbſt in die Rumpelkammer der 
Zeit bermiefen wird, denn feine Yein- 
de, die Motor-Terameter, haben be⸗ 
drohlich ſchnell an Zahl und Beliebt— 
heit zugenommen. Zu ihrem Triumph 
haben die Pferdedroſchken nicht wenig 
beigetragen, weil die Männer der 
Peitſche ſich hartnäckig gegen das Ta— 
xameterſyſtem ſträubten, zum Theil 
wohl aus dem nicht eingeſtandenen 
Grunde, daß ſich bei dem alten und 

änzlich veralteten Syſtem beſſer im 
‚rüben fifchen läßt. Aber fie mußten 
zulegt die DVergeblichkeit ihres Wider: 
ftanbes einfehen; fürzlich hat eine Ver- 
fammlung von Drofchteneigenthünern 
und Kutfchern fi einmüthig für Ein- 
führung bes Taxameters ausgeſpro⸗ 
en und den Minifter bes nnern ge- 
beten, die nöthigen Verordnungen zu 
erlaffen. Es ift leicht möglih, daß 
biefer Umfchwung zu Tpät fommt, daß 
der richtige Augenblid, fich den billis 
gen Forderungen des Publikums an- 
zupaffen, verfaumt ift, menigftens für 
bie zweiräberigen, auf Eleganz und 
Schnelligteit Anſpruch erhebenden 
Hanſoms. Die vierräderigen Droſch— 
fen, auf die der Hanfomtreiber mit ge 
ringſchätzigem Mitleid herabfah, mer= 
den votausfihtlih trog Petroleum 
und Elektrizität ihr befcheivenes Da- 
fein länger friften, denn fie haben be> 
fonbere, durch fein anderes Gefährt zu 
erfegende Vorzüge. Weltere Leute, die 
ihre Nerven nicht an das moderne Aus 
tomobiltempo gemöhnen fünnen und 
bon dem falten Wind, der infolge ber 
rafehen Bewegung felbft in gefchloffene 
Motore dringt, üble Einwirkungen auf 
ihren Rheumatismus befürchten, mer: 
ben dem biedern. Vierräber treu blei- 
ben, ebenjo Familien, bie eine Schaar 
bon Rindern Iparfam in einen Wagen 
au paden wünjden, und bie Reifenben, 
te mit zahlreichen Koffern und Ta- 
chen zum Bahnhof fahren — e8 ift 
unenämwertb, mweldhe Berge non Ge- 
päd oft einfache Bürgersleute mit ie 
nächſten Seebadeort ſchleppen. 8 
langfome, unanfehnliche Weberbleibfel 
einer überlebten Ziviliſation wird im 
Innern der Stadt vielleicht die Laſt⸗ 
farren überleben, bie immer mehr 
ebauten 
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— freien Blic eine 
ty Erſcheinung des Londoner 
Straßenbildes, die man in den Städ⸗ 
ten des Feſtlandes nur ſelten als eine 
Abſonderlichkeit antrifft u. die auch im 
engliſchen Provinzſtädten niemals zu 
großer Volksthümlichkeit gelangt iſt. 
In früheren Zeiten, als noch Sporis⸗ 
herren in hellem Zylinder und mit einem 


Blumenſtrauß im Knopfloch ihr von 


ſchwarzem Lack und ſilbernen Beſchlä⸗ 
gen blitzendes, mit einem feurigen Tra— 
ber beſpanntes a durch die 
Straßen und Parks Ientten, mag da3 
bischen Romantik, das im Londoner 
Schmuß und Raud gebeiht, auch bie 
Mieths⸗Hanſoms mit einem Schim- 
mer eleganten Lebemannthums um- 
fleivet haben, Seht find in der Ein: 
bildungstraft des Volles bie Han- 
fom3 vom Automobil aus dem Felde 
gejhlagen; fie find nicht mehr fo 
Ihmud, da neue Wagen faum mehr 
eingeftellt werben, die Pferde find 
I&lechter, wenn man auch abgetriebene 
Schindmähren in London nicht an- 
trifft, die Kutfcher machen zum großen 
heil den Eindrud trüber Refigna- 
fion und haben wie ihre Gefährte et- 
mad Verjtaubtes und Lebensmüdes. 
Aber auch zu feiner Blüthezeit war das 
Hanfom nicht ohne Fehler. Es iſt un- 
ficherer alS vierräderige Wagen, und 
e3 gehört fchon einige turnerifche Ge- 
manbtheit binzu, um glatt ein- und 
auszufteigen. Dide Herren und zag- 
bafte ältliche gem bieten babet oft 
einen lamentablen Anblid; der Neu- 
ling, ber fich mit gelentiger Yugenb- 
fraft auffchtvinat,ftößt Beulen in fei- 
nen Sut, und bie Stleiber ber einftei- 
genden Damen find von den fchmupi- 
gen Radreifen bebroht. 


Alteguptiſche Kuuſi. 


Ueber dieſes intereſſante Thema 
ſprach der Kölner Architekt, Diözefen- 


baumeiſter Renard, der den Orient 


durch oftmalige Reiſe zu den von ihm 
geplanten Bauten in Jeruſalem ken— 
nen gelernt hat, vor einem eingeladenen 
Publikum. Er führte dabei eine An— 
zahl eigener Skizzen und Aufnahmen 


bor. Ausgehend von ber Feititellung- 


bes Egyptologen Ed. Meyer, dak fchon 
im \sahre 4241 v. Chr. in Oberegnpten 
das Wandeljahr eingeführt wurde, um 
mittelö genauerer Seitbereinung für 
jedes Jahr den Beginn der Nilfehwelle 
boraus zu beftimmen, twieö er darauf 
hin, daß ein Bolt, deffen Geftirnfunde 
fich in jener Frühzeit in dieſer Weiſe 
praftifch bethätigte, damals die Zeit 
der primitiven Kunſt ſchon längſt über— 
ſchritten haben mußte. Thatſächlich er— 
reichen 1300 Jahre ſpäter die künſtle⸗ 
riſchen Produkte des Alten Reichs 
(2900 bis 2400), beſonders die Por⸗ 
trätarbeiten und die Monumentalpla⸗ 
ſtiken, die höchſte Stufe, wie der in Ku—⸗ 
pfer getriebene Kopf eines jungen Prin⸗ 
zen zeigt. Die Baukunſt des Nillandes 
hat bei dem Wohnbau, dem Palaſte des 
Königs und der Behauſung des armen 
Fellachen ausſchließlich den getrockne⸗ 
ten Nilſchlamm verwerthet und den 


Steinbau nur bei den Tempel⸗ und 


Grabbauten eingeführt. Da die be— 
bauungsfähigen Flächen des Nilthales 
nur für den Ackerbau unter Kultur ge— 
nommen werden, iſt die Aufzucht von 
Nutzholz ausgeſchloſſen, und der Egyp⸗ 
ter benutzte daher neben dem Trocken⸗ 
ziegel das mit Nilſchlamm verpackte, 
umwickelte, mit Rohr, Schilf, Papyrus 
verſtärkte Stabbündel, das ſowohl zu 
Thür⸗ und Fenſterabdeckungen, Ed- 
ſchuß an den Gebäudeecken als zur 
Verankerung der Dedgefimfe verwen- 
det wurde, um dann fchon frühzeitig 
als architeftonifched Detail und Säu- 
lenmotiv in die Steintechnit übernom= 
men zu imerben. Die fogenannte 
Pflanzenfäule mit ihrem ehemals mohl 
aus lebenden Blüthen und Anofpen zu= 
fammengefegten Kapitäl meift eben» 
falls auf einen folchen Urfprung hin, 
Diefer armirte Lehm ift gleichfam ein 
Vorgänger bes heutigen armirten Bes 
tond, Der PVortragende unternahm 
eine Art Ehrenrettung bes oftmals ver- 
fannten, naiv und kindlich bezeichneten 
egyptiſchen Flachreliefs, deſſen unper⸗ 
ſpektiviſche Wirkung von dem modern 
gewöhnten Auge abgelehnt wird. Man 
muß bag Relief Eghptens als eine 
Bildſchilderung betrachten, die dem 
Analphabeten das in komplizirter Hie⸗ 
roglyphenſchrift Geſchriebene verdeut⸗ 
licht und die faſt willkürlich die großen 
Flächen der Bauten, ſowie Stützen und 
Geräth überzieht. Die Einführung 
der Perſpektive in ſolche konſtruktive 
Flächen ergibt Tiefenwirkungen, die 
der Reliefkünſtler im Antereffe ber Bei- 
behaltung der Flächd vermeiden wollte 
und mußte. Das in das Profil einge⸗ 
ſetzte „En face“-Auge des ſchen 
iſt auf die Abſicht zurückzuführen, dem 
Auge Ausdruck zu verleihen. Ein 
Volk, das ſo hervorragend künſtleriſch 
empfundene Werke der Plaſtik ſchuf, 
kann unmöglich in der Reliefkunſt naib 
ſein, und es haben nur künſtleriſche 
we zu der Eigenart bes egyptifchen 
Reliefs geführt. Bei bem eguptifchen 
Haudgeräth findet man bei dem ein» 
facheren Nubmöbel Konftruftionsmo- 
tine, Die noch Heute angemwenbet werben, 
ımb andere, die bereit3 ben gebogenen 
Stab ber Wiener Möbel oder bie 
Spannfläbe der modernen Gartenmös 
bel zeigen. Die Prunfmöbel haben 
Cheibolgeinlagen, Schriperet » Flache 
—— Faheneeeinlagen 
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Wir führen das arößte, Ihönfte und beit eingerichtete Beichendeftatt 
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Aufrufe ſogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- uud Weitfeite. 
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Ic Extras 
Stiller Autom obildienft auf fnelle und fofortige Anrufe ir» 
I in Särgen ın unferen jtaubdichten Showrooms, ir offen 
acht Wir haben eine ftrilt pribate und fon eingeri Kapelle 


®. 3. Surfen, Erpert-Embalmer, 
989 Weit Madiisn Str, Chicagn, II. 


15 Minuten bon: DBotontotwn-Difiritt mit den Mabifon Sir. Cars, 


Ein neuentdecktes Zwergvolt. 


Der amerikaniſche Reiſende Dr.Geil, 
der ſich augenblicklich auf einer 
Forſchungsreiſe in Zentralchina be— 
findet, entdeckte, wie aus London ge— 
meldet wird, im Gebirge in der Nähe 
der chineſiſchen Mauer einen Volks— 
ſtamm wilder Zwerge, von denen bis— 
her nichts bekannt war. Die Zwerge, 
deren Körper mit langen Haaren be— 
bedt ſind, flüchteten beim Herannahen 
des Forſchers. 


Todes ⸗æIAnseige. 


Steunden und Belannien die traurige 
Radrict, dab umnfer geliebter Gatte, 
Vater, Echiwiegerbater und Großbater 
Hermann Gnexlaff 
am 21. April 1909, um 4 Uhr 15 Min. 
Nahmittags, im Alter von 64 Jahren 
und 5 Monaten felig im Herrn entichla- 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camödtag, den 24. April, Rachmittaas 
2 Ubr, vom Zrauerhaufe, 21 Biffell Etr., 
nad ‚en Montrofe Gottesader. Um ftille 
Zheilnabıne bitten die frauernden Hin 
terbliebenen: 
Anne Marte Gueglaff, Gaitin. 
Fred, William, Carrie, Charles 
und Harry, Kinder. 
ung > Lizzie, Schwieger⸗ 
öchter 


Albert Engers, Schwiegerſohn, 
mnebſt Enteln u. Verwandten. 
Ruhe in Frieden.“ dofr 


Eodes - Anzeige 
‚Greunden und Belannten die traurige Nach» 
tigt, daß unfer lieber Bater 

Leopold Buechner 
(geliebter Gatte der verit. Karoline Buechner 
im Alter von 65 Jahren geitorben ilt. u... ⸗ 
om 


s Mar s 
Gottesader. Mitglied der St. Nicho Court 
Nr. 20 €. D. %. Um ftilie Theilnahme bitten 
die trauernben. Hinterbliebenen: 


Anthony, Rudolph, Katharing, Karo- 
Iime, Kinder 


Albert finell, Schwiegerfohn. 
bof Margaret Buchner, Schwiegertochter. 
ofr 


—— — 


Todes - Anzeige 
Freunden *7 die traurige Nach⸗ 
richt, da unſer lieber Gatte und Vater 
John Pues 
am 20. Abril_ im Wlter bon 63 ade 
ben ilt. Die Beerdigung ‚findet flat 
23. April, um 10 Uhr, d , 
aufe, 4016 ., nad ber &t. Auguftina 
* wo ein Hochamt zelebrirt wird, von dort 
per Bahn nach dem St. Marien-Gottesacker. 
Eitinbeth Pues, Gattin, 
Henry Puetz, Eliſabeth Ekkorn, 
Katharina Torta, Ana PBneg, 
lena Bues, Viltoria&chofielo 
icholas Pues, Margaret 4 
und Wleranper Pneg, Kinder. 


Todes »- Auzcige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfere bielgeltebte Tochter und liebe 


Echweiter 
Dora Hinz 

am 21. April 1909 im Alter von 5 Jahren unb 
2 Monaten janft im Herrn entichlafen ift, Bes 
25 | findet ftatt am Freitag, den 23. April, 
um 1:30 Nm., vom Zvauerhaufe, 847 Belling- 
ton Etr,, nad ber St. Alfonfusfirde, bon da 
nad dem &t. BonifasiussGottesader, Um ftil- 
u bitten die trauernden SHinterblic- 
enen: 


ze und Fran Martin Hinz, Eltern. 
ohn, Banl, Mary, Mathias, Gejchtmwis 
fter, nebft Berwandten. 


mbo 


— 


Todes» Anzeige 
‚renden und Belannten die traurige Nadıs 
ridt, daß unſer geliebier Vater 

Heinrich Blumhoff 
im nr von 68 Sudren und 8 Monaten plöß» 
Hd geftorben ift. * ung findet ftatt am 
Conntag, den 25. April, um 12:30 Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1011 W. 22, Str., na 
&t. Mathiaslirde, Ede 21. Str. und 
Abe., von da nad dem KConcordia-friebhof, Um 
ii <heilnahme bitten 
ebenen: 
RR —“ Martha Zarmſtorf, 


NM Brodob, George Zarmſtor xy 
Muller, Schwiegerföhne. » 


die trauernben SHinter- 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
NKatherina Roſe geb. Mertes 
im Alter von 70 Zahren am Mittwoch, den 2 
April, fanft im Serrn entſchlafen iſt. Die B 
en nbet itatt am Samstag, ben 2 
April, um balb 10 * Morgens, vom Trauer⸗ 
uſe, 932 Diberſ Ivd., nach der St. Alphon⸗ 
usfirche und bon da nad dem St, Bonifaziud- 
ottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 


1. 
e⸗ 


Meitias Braun, An 
hler, Schwiegerföhne. 


TZobeB » Anzeige 
zer und annten die traurige Nade 
rit, daß unfere li Mutter 
Karoline Mes 
(geliebte Gattin bes veritorb. Aaſpar Meb) 
im Alter von 69 Jahren geitorben ift. Beetdi- 
ung am Gamstag Mittag um '12 Uhr vom 
— 2515 Butler Str. nach der Sa— 
Temsficche, 25. — und Wentworth Abe, bon 
da nach Waldheim. Die trauernden Hinterblie⸗ 
John Metz und Frau Carrie Caſpar, 
Sinder. 


benen: 


Per ms 
— früber in e F 
ter Kater bon Henth, Doris, Lina. 


fe_ und Beriba. 
, den 23. April, um 1 Nhr Nadım,, b 


por 
. 50. Court, Yuftin, nad der Mielcofe 
che bon dort ad dent io 


Geitorben: 
R So., am 


Zobes »- Anzeige 


„Egeahen gro, Betannfen gbiermit die traurige — Stabes Yon 


Auna M. gercher 
am 8. April in Münden, Baiern, im 87. Le 
bensjahre geitorben ift. 
Tony Kercher, nebſt Verwan dien. 


Dentiner G Sort von... 
Preis 35 ‚ : 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte u, 


ost ı00 Menbaph url 


A | 
Nideeli Ra * 141 
7 jen ui letracht; ‚pP! 


*Tobeß » Anzeige 
‚Bervundten und Belannten die traurige N 
richt, dab unfere tbeure Gattin und T 

Rojina Feipel geb. ChHriftoffaf 
(Mitglied des AMlohfins ed Mr. 84 
Catholic Forefter), Fa Anz bon 53 Yabten ıtnd 
3 Monaten anf! Mittrvod Abend, den 21. April, 
felig im Herrn entiälafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Camsdtag, den 24. April, um 
8:30 Morgens, bom — 5221 ©. Ho⸗ 
fan MAve., nadı der St. liche und bon 
dort der Kutfhen nah dem SH, iu 
Deiebbof. Um ftiles Beileid bittet die frawernde 

title: 


Nic. Weipel, Gatte. 
* 5 gene 5 Suisse, 
ojina, Sophie nber. 
nr — Schwie⸗ 
gerſohne. 
elen Liyriedri Schw 
dfr * Geier “ ter. 


Gelturben: Albert Find, am 21. April 1909, 
im Alter von 16 Sahren. Beerdigung Sreitan 
Vormittag um 10 Ubr don Müllers U ng* 
Etabliffement, 742 W. Dibifion Str., nad dem 
Concordia⸗Friedhof. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichen Dank allen F und 
Belannten für die uns und insbeſondere unle 
tem dabingefiedenen Gatten um er⸗ 
wieſene freundliche Theilnahme während feines 
Krtanfenlagers, und für die Adtung, Ehre und 
Xbeilnabme bei feinem Begräbniß. Ansbelondere 
danfen wir‘ Herten Paftor Koblmann für bie 
en und eindrudsbolle um Sarge gehaltene 


Marhy S. Weißfuß nebſt lindern. 


Rede 
Dankſagung. 

Meinen beſten Dank der United Qeaaue nf 
America, Harmonh League Nr. 5, ve in 
beritorbener Gatte angehörte, für die fehnelle 
und prompte Auszahlung der Perft ner 
fumme bon $1000. Ah empfehle tedem bdiefe 


League. 
Frau Johanna Ruſſow, 
762 N. Halſted Str. 


« 


Chas. BURMEISTER & SON, 
eichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 188. 

Aufträge von allen Theilen ber Eindt prompi 

Beforgt. Tip,bibofa* 


= 
Waldheim 
Zonfefflonslofer fh 


inziger b 


Deutſches 


Theater in Powers 


Leute Ertra-Borftellung! 
um Benefiz bes biefisen Gefchü vers 
s Ka we 5 TE 


, Sonntag, ben 25. April 1909 : 
Liederfpiel, Romödie 
und Opereite. 


Sige: $1.50, $1, 75c, 50c, 35c. Jet zu haben. 
Sröfinung der deuifhhen Spielzeit 1909—1910 
&onntag, den 19. September. 


CSOLISEUM # 


Bweimal täglich. 
Heute Nahım, um 2:15. Heute Ubend um 8:15. 


LZeste Boritellung: 
Sememse sc den Or. April, 


&rö Schaufielung ber Welt. — 3 Senf» 
tionsftäde: BEHNGLULLITE yrun 
Jupiter, bad Ballonpferd. Die fiie ıE 
den Automobile — ars beutider 
Sige sum 8 lauf Dei Con & Genld unb- ig 
t au e ei n un 
Colifeum. Zel. Nr. Cal. 1216. Rejerb. A 
756, $1 und 81.50. LSogenfite 52. Ga Be 
p ⸗ 


The Relic House, 


8900 N: Olark Str. 
Gegenüber Lineuin Bark 

Bohn Meid Eigenthumer. 

Konzert —— 

Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 
115 Eüdweit-Ede 


Wells 5 

eit läriter 

—— 
ter Alaiie bielige und impartirte 


€ 
. Kulmba ftetd an 
de enden hier as um Drittes 


$4® Gold-Brillen $- 
Verkanf eine Woche 


ir en die Linſen an, um 
Ph — — i 





e | 


De Kleider = Ginghams, alles neue 
übjabr = Mufter, in roja, hellblau, 


aun ulm, ein ee Bargain, 
diejem Verlauf, die Yard 5c 


eider = = Kalifoes, in hellen Muftern 

tt Keinen hübſch geſtreiften und kar⸗ 

ten Muſtern, 7c die Yard werth, 
dieſem Verkauf, 


ard für 
deutſche Torchon ⸗ Spiben 8 bis 3 bis 
Zoll breit. — in einer guten Auss 


hl von Muftern, — in dieſem Ver⸗ 


uf die Yard für Yoc 


weiße Vaniſt⸗ Korſets, neue lange 


elle, Spitzen beſetzt, mit extra lan⸗ 
ent Strumpbändern, alle Grö= 5 c 
en, 18 big 30, in Diefem Berf. 


— \ 
in= Pille für Freitag und Samflar 


c_ mittelfchiwere Unterhemden und 


Dofen für Männer, alle Größen, bon 


‚bi3 zu 46, in Diefem Ber= 37cC 


Lincoln 


ii 
| Telephon: 


15.00 Guit3 für Damen, bon fanch 
gejtreiften Mohair3 gemadit, in mas 
rineblau, grün oder fchrwarz, mit Atlas 
bejeßt, Coat 32 Zoll lang, 

in dieſem Verkauf 


15.00 ein Stüd feidene Kleider für 
Damen, in den neuejten Frübhhjahr- 
Schattirungen, prachtvoll! gemacht und 


ut pafiend, ein jpezieller 

— in dieſem Verk. 11. 50 
82 Pe oder Halb» b-Schube fi für ie Das | 
men, in lobfarbigem Patent Leder oder 
einfachem ſchwarzem Vici Kid, in Blu⸗ 


cher⸗ oder einfacher Val Fa⸗ 
con, das Paar für 


Leinen apfretirtes Craih = Handtuch- 
zeug, ſchwere Sorte, 16 Zoll breit, 


reguläre Te Sorte, die Yard A%c 


12% ac ech c echtichtoarze Strümpfe für Das 
men, nahtlos, ın allen mise in 
— Veriauf, das Paar 


Groceries. 


Pfund Büchje 
irjehen, für 
* Büchſe 


aze an Eorn Flafe, 10c 
adet für 


emüſe⸗ 


Quart grau emails 


rte Gimer, 45c 19€ 


erth, für Bild, für 


98c Set von Mrs. Potts | 
Bügeleifen,wie im 3c Waflergläfer, 
6560 


er Büchſe Pearl Milch frei mit 


Büchſen, in dieſem 
Berkauf 250 
20:5 Century Ceife, 10c 


Eiifts Pride Seife, 8 Stüde 
te 2öe| 
Blue Borar 
Badet für 
Weite Bohnen, 5 


| 
| 
| 


Pfund für. 


oder Blumen-Samen, 12 Badete für. ..nneenenenenneneenn de für 


IC 


wie imBild, für. 


Zolalderidjt. 
Geht auf Reifen. 


öirfus » Dorftellungen fliegen am 
fommenden Dienftag. 
der Chicagver Aufenthalt von Bars 
& Baileys Zirkus nähert fich feis 
Ende, am fommenden Dienftag 
d findet die lette Vorftelung im 
feum ftatt, dann wird der Zirkus 
Monate lang das Land bereijen. 
Eifenbahnwagen voll Anjchlages 
[, die den ländlichen Befchauern 
Mund mäfferig machen merben 
den Zirfusmwundern, find bereits 
rivegs, und die Qeute, welche bie 
uszüge beladen und das große Zelt 
tellen, werden jchon in Bereitihaft 
ten. Mer alfo jeinen Zirfusbes 
bisher aufgefchoben hat, darf nun 
länger fäumen, wenn er bie groß> 
he Schauftellung noch jehen till. 


. _—1.0 — — 
Jos. Theurer in Gefahr. 


EN jerftöcte feinen Kraftwagen im 
Werthe vorn $2000. 


ofeph Iheurer, der Präfibent ber 
r Schönhofen Brewing Co., begab 
heute Morgen in Abmefenbeit ſei⸗ 
Tier in den Kraftwagen 
ben feiner Wohnung, 1940 Ar- 
on Place, um den Wagen zur 
fahrt fertig zu machen, al3 plüß- 
in der Nähe des Gafolinbehälters 
r entitand. Herr Theurer tele- 
irte nach der Feuerwehr, bei des 
Eintreffen die Flammen bereit3 
Siätheil des Kraftwagens ergrif- 
hatten. Das Feuer wurde ohne 
eren Unfall gelöfcht, der Schaden 
ft fich auf etwa $2000. 

— 0 —— 

At Autorität, 


t. Robert Wolfert, ber im Ge- 
je 60° Fifth Une. eine Bruchbän- 
und Bandagenhandlung leitet, 
in der Uerztemwelt ala eine Auto= 
auf feinem Gebiete. betradtet. 
at ein Spezialjtubium aus der 
hopädie gemacht, und die leidende 
Tchheit verdanft ihm mefentliche 
peferungen an Bandagen ber bers 
alten Urt und fonjtigen Appara= 
Delche der Hebung oder der Ver- 
derung förperliher Gebrechen bie- 
Neben ftreng miffenfhaftlicher 
enung fichert Dr. Wolfert feinen 
den aber au) den Vorzug der 
Rt, da er faft alle feiner Appa= 
jeiner eigenen Fabrik herſtellt, 
Io zufgabritpreifen abgeben kann. 
Gefhäftsitelle ift auch Sonntags, 
9—12 Uhr, geöffnet. Zur Bebies 
1 meiblicher Patienten tft eine be- 
fundige Dame angeftellt. 


St. Francis⸗Hoſpital. 


Grundſtein wird am Sonntag von 
Erzbiſchof Quigley gelegt. 
nächſten Sonntag Nachmittag 4 

pird Erzbifchof Quigley unter an» 

fienen Feierlichkeiten den Grund» 
zu dem prächtigen Hofpital legen, 
es die „Sifter8 of St. Francis” 
dem Grundbftüd an Ridge Ave. in 
fton errichten laffen. Das neue 
ital, melche® ben Namen St, 
ciö=-Hofpital führen wird, beſteht 
fünf Stodmwerfin und mwirb mit 
neueften Einrichtungen verjehen 

Die Dberleitung des Hofpitals 

bie Oberin ber Schmeftern, 
pefter M. Aegibia, führen, 


et die „Sonntagpoſt“ 


Eilverkehr nach Ravenswood. 


Ausbau der Oak Park-Hochbahn nach 
Elmhurſt. 


— ——— 


Vorſchläge des Stadtſchatzmeiſters Traeger. 


Die Northweſtern Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft wird auf ihrer Ravbenswooder 
Zweiglinie neue Eilzüge einlegen. Dieſe 
werben von der neuen Halteſtelle an 
der Nord Clark Straße abgelaſſen 
werden, an der Kinzie Straße und 
Chicago Ave. und dann erſt wieder an 
der Southport Ave. halten. 

Die Stimmgeber in River Foreſt 
haben in der Wahl am Dienſtag Ori— 
ſchaftspräſident F. B. Klock und ſeine 
Mitkandidaten geſchlagen, weil ſie ge— 
gen die Ausſtellung eines Freibriefes 
an die Dak Park-⸗Hochbahngeſellſchaft 
waren, der dieſe in den Stand ſetzen 
ſollte, die Bahn bis nach Elmhuͤrſt 
auszubauen. Die Freibriefordinanz 
dürfte in Bälde angenommen werden. 


Höhere Zinſen für ſtädtiſche Gelder. 


Stadtſchatzmeiſter Traeger hat in 
ſeinem Schlußbericht an den Bürger⸗ 
meiſter darauf hingewieſen, daß er im 
erſten Jahre ſeiner Amtszeit von den 
Banken 23 Prozent Zinfen für bie 
fädtifchen Einlagen erlangte, ber 
Stadtrath, welcher dann die Sade in 
die Hand nahm, aber nur zwei Pro— 
zent. Herr Iraeger meint, daß für die 
$2,982,746, welche von den Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften an die Stadt abge⸗ 
führt worden ſind, und für gleiche wei— 
tere Einkünfte die Stadt mehr als 
zwei Prozent Zinſen bekommen kann. 

Seit heute iſt Iſaac N. Powell Stadt— 
ſchatzmeiſter. 


Landkauf für Evanſtoner Kanal. 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern 
den Kauf von 118 Acres Land in 
Evbanſton für den Bau des Zweigka— 
nal3 zu $188,972.50 abgefhloffen und 
mit der Ortſchaft Berwyn einen fünf- 
jährigen Vertrag vereinbart, monad; fie 

er Voritabt Elektrizität zur Straßen 

beleuchtung zu $35 das Jahr für jebe 

Bogenlampe zu liefern ftch verpflichtet. 
Eine Gnadenfrift für Hild. 


Freunde bed Bibliothefard Hild ha- 
ben amgenfcheinlihd mit Erfolg e3 
durchgefekt, dak bie — — 
de der Beibehaltung des alten Beam⸗ 
ten mindeſtens drei Monate lang in ih» 
rer Situng am nädften Montag zu- 
ftimmen wird. Bräfibent Cigrand 
berfichert, daß die 14tägige Kündigung 
unter ben Regeln ber Behörbe erfolgt 
fe. Er ift mit dem erwähnten Plane 
einberftanden. 

Nahzählung war nöthig, 

Die amtliche Zählung der in ber 
Richter-Vorwahl abgegebenen Gtim- 
men hat ergeben, daß Die polizeilichen 
Berichte über die Wahl durchweg faljch 
waren und um 25 bi3 300 Stimmen 
von dem wirklichen Thatbeftand abiwi- 
hen, jeboch hat lekterer das berichtete 
Ergebnif nicht verändert. Auf demo 
Tratifcher Seite verlor John T. Mur⸗ 
ray, nach der amtlichen Zählung, 134 
und Jofeph Sabath gewann 42 Stim- 
men. Erfterer hat noch immer eine 
Mehrheit von 269 Stimmen über Ieh- 
teren und behält ben vierzehnten Platz 
auf ber Lifte. 

Keine Anflagen gegen Großfleifdher. 

Die Bundes = Großgefchtorenen 
haben fich vertagt und Feine Anflagen 
gegen bie Großfleifcher und Bahnge- 

fell fchaften, deren Rabattſyſtem ſie un⸗ 
— hatten, erhoben, wie es heißt, 
auf Weiſung des Bundesgeneralan⸗ 
walis. Bundesdiſtriktsanwalt Sims 
lehnt es ab, ſich über die Angelegenheit 
zu äußern, 


—— 


Vor einer Kirche, in belebter Ge⸗ 
gend, wird J. Campbell erſchlagen. 


Keine Spur von Verbrechern. 


Von Bahnpoliziſten wird der jugendliche 
Alex. Penwell niedergeſchoſſen und 
einer ſeiner Kumpane verhaftet. — Das 
Feuer in der Barbierſtube. 


Einem Raubmord iſt in zu allen 
Tag- und Nachtſtunden belebter Ge— 
gend heute früh der 35jährige James 
Campbell, ein 352 Weſt 14. Straße 
mohnender Mafchinift, zum Opfer ge> 
fallen, und ein halbes Dutend Geheim> 
polizijten verjucht jegt zu ermitteln, 
mo der Ermorbete fich, feitdem er ge⸗ 
tern Abend feine Wohnung verließ, 
welche er mit feinem betagten Vater 
theilte, aufgehalten hat, in der Hoff: 
nung, fo Anhaltspuntte für die Er- 
mittelung der Mörder zu finden. 

Der in den Wagenremifen ber Chis 
cago Railmays Eo., an der Meftern 
Une. und dem Wafhington Blod., als 
Auffeher befchäftigte BP. 3. Duffy fah 
heute Morgen um 6 Uhr den Mann 
auf dem Bürgerfteige an der Nordmeit- 
ede ber Meitern Une. Methobiltens 
Episfopalfirche, an ber Warren und 
Weſtern Ave., fien, den Kopf gegen 
die Mauer gelehnt. Er hielt ihn für 
eingefchlafen; ala er ihn aber zu wecken 
berfuchte, jah er, daß er einen Tobten 
bor fih Hatte. Schwere Wunden am 
Schädel und ım Geficht ließen Duffy 
zurüdfchreden, dann eilte er jporn=> 
jtreich8 nad) der nur ein halbes Stra» 
Bengeviert entfernten Boligeiwadhe an 
der Warren Ave. und erjtattete Bericht 
über da3 Gefehene. 

Mehrere Boliziften begaben fich mit 
ibm nach der Stelle und veranftalteten 
eine Unterfuhung. Campbell, befjen 
Name und Wohnung aus in feinen 
TIafchen befindlichen Papieren fofort 
feftgeftellt wurde, war mit jtumpfer 


Waffe, möglichermeife einem Revolver- 


folben, der Schädel eingefchlagen mor= 
den. Ein tiefer Schnitt zog fich über 
feinen Schäbel hin, eine andere ſchwere 
Wunde hatte er über dem linten Auge, 
fein ganzes Geficht war zerjchlagen, 
Hemd und Rodfragen waren mit Blut 
bejprigt. Die Leiche wurde einem Be- 
ftatter übergeben, in deffen Geihäft 
der Vater des Ermorbeten fie wieder» 
erfannte, gleich darauf aber ob be3 ent» 


4 jeglichen Anblid3 in Ohnmadt fiel. 


Der Schädelmunde hatte den Tod her- 
beigeführt. 
Opfer von Räubern. 

Die Polizei muthmaßt, daß Kamp- 
bell von Räubern, welche im Schatten 
der Kirche auf Opfer lauerten, ober 
ihn gefolgt waren, überfallen wur de 
und ſich zur Wehr ſetzte, niedergeſchla— 
gen wurde und vielleicht noch Kraft ge— 
nug beſaß, ſich nach der Stelle zu 
ſchleppen, wo er gefunden wurde; oder 
daß die Mörder ihn dorthin trugen. Es 
iſt nach der Verſicherung der Polizei 
das verwegenſte Verbrechen der letzten 
Jahre, denn die Polizeiwache iſt nur 
eine kurze Strecke entfernt, und auch 
die Straßenbahnremiſen ſind nur ein 
paar Schritte weiter. Und von dieſen 
aus kommen zu jeder Zeit Nachts ver— 
ſpätete Fahrgäſte auf dem Heimwege 
an der Stätte der blutigenThat vorbei. 
Das Verbrechen hatte Raub zumZweck, 
denn dem Todten waren alle Taſchen 
nach außen gekehrt; auch fand man kei⸗— 
nerlei Werthſachen oder Baargeld bei 
ihm. Begangen wurde es, nach Anſicht 
der Polizei, ſchon mehrere Stunden vor 
dem Auffinden der Leiche. 

Campbell war ſeit Jahren Mitglied 
der Maſchiniſten-Gewerkſchaft und ſeit 
12 Jahren in Dienſten des Unterneh— 
mers F. C. Mitchell, Nr. 418 Dear⸗ 
born Straße. Von dieſem hatte er ge— 
ſternMittag 810.50 Lohn erhalten, und 
am Nachmittag hatte er im Rand-Me— 
Nally-Gebäude Arbeiten ausgeführt. 
Abends kurz vor 10 Uhr war er an der 
Adams Straße und 5. Ave. mit dem 
Fuhrherrn Louis Anderſon zuſam— 
mengetroffen und hatte mit ihm ein 
Glas Bier in einer benachbartenWirth⸗ 
ſchaft getrunken. Er war völlig nüch— 
tern und hatte kurz darauf an jener 
Ecke auf einem Straßenbahnwagen der 
12. Straße-Linie die Heimfahrt ange— 
treten. Wo er abgeftiegen tft, ift noch 
nicht feitgeftellt worden, IThos. Camps 
bell, ein Bruder des Ermorbeten, ver: 
fichert, e3 liege ein Raubmord por; ber 
Zobte fei ein nüchterner, friebliebenber 
—* geweſen und habe keine Feinde 
gehab 

Dr Leichenbeſchauer hat heute Nach⸗ 
mittag die Unterſuchung eingeleitet. 

Bahnwächter ſchießen Mann nieder. 


Auf den Tod verwundet worden iſt 
heute früh der 21 Jahre alte Alexan⸗ 
der Penwell, angeblich Nr. 573 Eliza⸗ 
beth Str., Cincinnati, wohnhaft, als er 
und zwei Kameraden von den Bahnpo= 
liziften Bifhop und Ebgemorth in den 
Anlagen der Chicago Junction Rails 
road an der Weit 42. und Robey Str. 
ertappt wurden, nachdem fie angeblich 
ein MWärterhäuschen erbrodhen hatten. 
Als ſie dann einen Fluchtverſuch mach⸗ 
ten, ſchoſſen die beiden Bahnwächter, 
und Penwell ſank, durch den Unterleib 
und die rechte Hüfte geſchoſſen, beſin⸗ 
nungslos nieder, und einer ſeiner Ka— 


Derdorbener Magen 


„Ich gebrauchte Gascaret® und bin wie 
umgewandelt. Ih tvar ein Leidenber an 
— —3 es Magen jeit den leg- 
ten zwei J aa Medizin und 
andere sn an ge keine Linderung 
nur für kurze Zeit. Ich empfehle Cascarets 
meinen Freunden als daß einzige Mittel * 
Unverdaufichkeit und fauren und u 
die Eingeweide in gutem Zuftand zu *9* 
ten. Sie ſchmecken an 

Harry Studley, 


* * —* en raten 


Bekeuat, re u 2 im nit. 6 16%, 
Bit, {3 iu Deilung “ 


Seber, der die Güte der Eiegel&tamps 

unterfucht, wird ein eifriger Sammler 
derjelben. Die Stamps foiten nichts. Yhr 
erhaltet diefelben mit Einläufen, deren 
Preife fo niedrig oder noch niedriger finb 
als Ahr fie ander3wo erhalten Zönnt. 
Die Stamps find jo gut wie Geld in 75 
Departements des Ladens, 


Bies ifl der Berkauf von F. Siegel & Bros. ganses Fasrr. berühmte Fabrikanten #- 


L{OOPER &{ 0 


tr 


von Suils, Rleider und Coats für Damen! Dielen grohen Berkauf 
halten umd konfroliren ausſchließlich wir wei Mal jährlich! 


Wir kauften 15,000 Kleidungsſtücle — das 
Allerbeſte von Siegel Bros.“ Produkten — zu 


50c am Dollar. 


Wir verlaufen alle3 ohne 


Ausnahme zu 50c am Dollar! Hunderte von 
erfchiedenen feinen individuellen Mobellen in 
„upsto=date” Kleidungsjtüden. Der größte Zus 
drang in der Gefchichte unferer Abtheilung für Frauen-Kleidungsftüde ift jet Hier. 


Bergeßt nicht, wir berechnen nichts für Aenderungen. Dies ift eine weitere Erfparniß von $2 bis $5 von ben fenfationellen Berkan/spreiien jedes Kleidungsftüdes. 


300 von #. Siegel Bros,’ Ein-Stük-Rleider: Sedes einelne $30 werth: Auswahl $15 


Schöne Ein-Stüd-Kleider welche folhe Aufregung verurfadhen werden ivie nie 
zubor ein Verkauf von Kleidern verurfaht Hat! — Schöne Kleider aus franz. Serge, 
Panama, Novelty Cloth3 und Broadcloth3. Kleider paffenb für Straßen » Gebraud, 
für Nachmittags=Gebraudh oder für Abend-Gebraud. Kleider in dem beliebten Em= 


15 


pire Modell. Die langen, enganliegenden Uermel, tuded Spiten Nofes, Tchöne be= 


ſtickte Bodice, und beftidte Panels find reicher ald irgend etwas bon dem mir je gehört haben das zu jo [hen Preifen offerirt wurde. 
wundervolle Variete in Yarben ermöglicht die größte Auzmahpl. 


am Freitag zu 815.00, 


Siegel’ Bros. $15 Tailored Suils, 6.75 


25 
Diodelle werden 


fenfationenllen Offerte ges 
Ein Damen-Suit b, 

der berühmten Firma Gie- 
Sie follten für $15 verfauft 


zeigt. 


geL- Broß’ zu 6.75, 9 
werden. Unjer Preis ijt weniger al3 die 
ften. Eingejchlofjen find Suit3 von 


eigenartige 


elegante 


in Diefer 


gezeigt. 


S10 


verfauft werden, — ber Preis für Eu 
die Halfte, * ſind manniſh geſchneider 
haben Buſter 
Streamers. Die Stoffe ſi 


Stoffe ko— 


Siegel Bros. $20 Tailored Suils, HIO 


25 Modelle werden in dies 
fen bübfchen Suit3 zu $10 
Cie find dad Pros 
duft von Siegel Bros, und 
jolten im Retail für $20.00 


—5** gerade 


andere 
Brown = fra * und Bengaline Se ide⸗ 


Die 


Die Gelegenheit iſt eine ußerg ewöhnliche. — 825.00 Kleider 


dividuelle Facons. Ko⸗ 
pien von erſter Klaſſe 

Die Stoffe in dieſen Suits ſind: 

Feine franzöſiſche Serges, fräanzöſiſche 


Siegeſl Bros.ꝰ Caiſoced suis 14.75 
Prachtvolle Modelle. In⸗ 
14. ed Modellen. Die Schneider» 
arbeit iit- aboflut kor⸗ 
Banamad, manniib' Kammgarne, ge- 
ftreifte Kammgarne, bhübihe Miſchun⸗ 


reft. 


Fancy Kammgarnen, Banamas, Manniih 
Mixture, Cutaway Facond. Hüftenlofe 
Facons. 30: und 36:3Öllige ont: 
Serges. 


Chevrons, Manniih Kammgarne, Banamas, 
ManniiHMiztures, Serges, franz. Banamas. 


gen und Chevrons. 
Dies find praditvoll garnirte Modelle, auch ehr 


Facons. Einfach geſchneiderte 
Brillante Braid beſetzte Facons. 


Die Coats ſind ganz mit Atlas gefüttert und die 
Suits ſind der beſte Beweis der guten Schneiderar— 
Skirts ſind modern flar—⸗ 
ing. Dies find $15.00 Suits für 6.75. 


beit von Siegel Bros. Die ( 


7 Volle Iofe Coats, die für jeden 


£ beite Schneiderarbeit, + 


i gel Yang. gübie mit Berlen-Snöpfen bejeßt. Re: 


fefte, hal 
bejegte Modelle, einfach ge 
uſw. Skirts haben hübſchen Flare. 
mit — Atlas gefüttert. 


Suits für 810. 
Siegel Bros.“ Covert Coats 


Covert Coats für Damen. In hübſchen kurzen Facons, 


Elegant geſchneidert. Von feinen Stoffen. Ganz 

mit Atlas gefüttert, für 3. 75 
Cutaway Covert Ueberröcke. Hand⸗ «ttoijted ( Covert Cloths. 

Zwanzig beliebte geſchneiderte Coats. — Sehr 

fein, für — 


Rubberized Goats 


Rubberized und Cravenetted Coats, b2 und 54 Zoll lang. 
weck ſehr beliebt ſind. 
—8 einer hübſchen Auswahl von ſchönen 
tern. Feines Atlas karrirtes, 
pretirtes cravenetted Cloth. it Sammet⸗ 9 7 
Kragen und Cuffs, für + 


Sienel Bros.’ Berge Coals 


Schwarze Serge Ueberröde, mit Taffeta gefüttert. Halber 


Rüden, forgfältig gefchneidert, hüftenlofer Cf- 
feft, fpeziell für morgen, zu 9.75 


Cerge Coat3, in blau F au, 52 Zoll lang. 
Fanch Cutawah Fronts. zZ hübſchen Modellen. 
Kerlen - Ainöpfe. Halber sten Siegels 7 5 


Serge Coats. Ein hübſches halbanſchließzendes Modell, 52 


Ein Bargain, 8* 15 


oder weiß. Loſe, halbanſchlie— 
Atlas 


75 


9 


— 


avh, ſchwarz. 


Serge Coats, in ſchwar 
ßende kurze hüftenloſe Effekte, 4nöpfige gg 
piped rftagen. FYanch vorm » Snöpfe, und 17 
der Preis # 


jeda, oje, 9 


Eingeſchloſſene Facons find Iange hüftenloje Efs 
anschließende lies: Knopf und Braid 
chneiderte Modelle uſw. 

Die Coats ſind 
Siegel!’ $20.00> 


arben und Mus 
ge oder fanch ap= 


einfach gefchneiderte Facond. Leder Eoat ift ent» 
mweber mit Seide oder Atlas gefüttert. Die elegan- 


ten Stoffe und Facons diefer $25.00» und $80.00= 
Euit3 ftempeln jte zu einem Bargain, der ohne Gleis 
chen dajteht, für 14.75. 


Siegels’ Spihen Vraid Coals 


Spitzen Braid Coats. Hochfeine Sorte und mit feiner 


Qualität von Wefela Seide gefüttert. Reiche 1 0 
Ihwarge und hübjche Modelle, $20 Werthe, für 0.0 


Spikens, Braid- und Atla3-Coatd. KHübjche, Furze Mo- 
delle. Ganz mit Taffeta gefüttert. Hübjch entiworfeneBraid- 
Coat3, in fchlvarg und den neuen Farben. Ele- 
gante 17.50 Eoat3, für 9.75 


Siegel Bros.’ Broadcloth Coats 


Schwarze Broadeloth Coats. Mehrere hübfche, 36 Zoll 
lange Cont3. Halb franzöfifcher Rüden. Hüftenlofer Ef» 
fett und jehr mannifh im NAusjehen. Gang mit 

10.00 


Atlas gefüttert, für 
Biegel Bros.” Teidene Coats 
Fanch braided 


Ceidene Eoatd 50 Boll lang. oder 
piped mit tontraftirenden Farben. Körpertheil mit Seide 
gefüttert. Sehr reicher und kleidſamer Coat, 10 00 
wie auch jehr praftifch, für > 

Taffeta 


Kleidfame feidene Coat3, Hodhfeine Chiffon 
Seide oder Beau de Cote. Mit Soutache und flacher Braid 
bejeßt. Lofer Rüden. In voller Länge Modell, 12 7 5 
für nur + 


Taffeta Seide Eoatd. Hübjche, moderne Furze Ef— 
— Einfach geſchneidert oder fanch Effelte. — 3. 75 
Invergleijliher Werth, für 


Seidene Coatd. Hochfein. pübfche neue Modelle in Em- 
pire= oder hüftenlojem Effeft. Braided Ent» 1 4. 75% 
mwiürfe oder einfach gefchneiderte Effekte, für 


Siegel Bros. Dre SGkirts für Damen 


Panama und Sicilian Dre Skirt8 — 
100 davon zur Ausmahl, in fdhwar; und 
Siegel 


3:95 


farbig, in allen neueften Facons. 
& Bro3.’ $5 und $6 Skirts, 
freziell, zu 


Gine große Partie 


Modelle find in den neuen Flare oder ‚gored und plaited 
Eijfetten zugeichnitten. Siegel & Bros.’ 9.95 Stirts, zu. 


Kiegel’s Drek Stirts,, große Auswahl von 
arben und jhwarz;. Start „tiwifted«“ Worfteds, ichattengeftreifte 
Serges, Mohairs, Wiry franz. Voiles und fancy Mannijh Stoffe. 


85 


Dreß Skirts, in greßer Auswahl von Farben u. ſchwarz, ei— 
nige der Stoffe ſind „hard twiſted“ Worſteds, ſchattengeſtreifte 
Serge; Mohairs und Voiles, neue Flare, Gore oder plaited 
Modelle, mit Seide, Eatin oder Self Material bes 95 
fegt. Siegel & Bros ’ $10-—12.50 Stkirts, zu 7.95 u. We 


Siegel Bros. Hleidungsitücke für Juniors und Mädchen 


Coais für Auniors und Mädden. 


meraben, Xohn Ryan, auch Kohn 
Moore gebeißen, wurde verhaftet, Der 
zweite, angeblih Ihos. MceNamara, 
entfam, obaleich er auch verwundet 
worden ſein ſoll. Penwell iſt heute 
Mittag im County-Hoſpital geſtorben. 


Erhielten Freiquartier. 


In John Tracyhs Barbierſtube, 64 
Halſted Str., brach heute früh Feuer 
aus, und ala gleich darauf aus dem 
Keller unter der Barbierftube Meyer 
Carpenter, Harry Franklin und as. 
Carter, Männer im Alter von 35, 25 
und 26 Xahren, heraußliefen, murben 
fie von PBoliziften alsbald verhaftet. 
Das Feuer murde fchnell gelöjcht. 
Brandftiftung war nicht feine Urfache, 
und man muthmaßt, daß die Gefan- 
genen in dem Keller genächtigt hatten 

und aus Schrecken babongelaufen 
waren. 


Die „bewußte“ Operation, 


Leichenſchau⸗Geſchworene haben er⸗ 
klärt, daß die 22jährige Stenographin 
Edith May ones, Nr. 4149 Ellis 
Ave., welche, wie berichtet, im Hahne- 
mann-Hofpital verfchied, an einer von 
ihr felbft porgenommenen Operation 
geftorben if. Simon %. DObell, 3634 
Roben Str., Ynfpeftor und ein Mitar: 
San bed Dündens — 

pection Bureau“, ſagte aus er 
* der Verſtorbenen verlobt geweſen 
e 


Auch die 21jährige Frau Cora 


Elegante Miſchungen, Checks und gen AUlter 
6 bis 14. Siegel Bros.’ 7.50 Eoat, zu 


Gejhneiderte Anzüge für Juniors, in Mifhungen und Streifen gemadht. 
Stirt und neuer Coat, mit Sinöpfen bejegt. 2 bis 16, Si 


‚Berzniat wegen angeblicher 
delung bes Grocer8 C. Woolner, 4743 | Grunde zu liegen, den 


Haste in Rechnung von Berzniat 
murbe, | Der Haftbefehl gegen 


3:95 


Gefchneiderte Anzüge für Heine Damen, in hübfchen Mifchungen * 
in allen —— Schaftirungen, Alter 16 bis 20. 


Siegel & Bros.’ 


87 Anzüge 


Neues Modell 
Alter 12 bis 16, Siegel Bros 12.50 Suits. 


ſtern im Woman's Hoſpital, 32. Str. 
und Rhodes Ave. eintrat, iſt, laut Be— 
fund einer gleichen Jurh, an einer un⸗ 
geſetzlichen Operation geſtorben, doch 
ließ ſich nicht ermitteln, ob Frau Hayes 
ſie ſelbſt vorgenommen hatte. 
Angeblicher Anzeigen ſchwindel. 


Die Anklage, verſchiedene Firmen 
mittels Anzeigen für ein „Adreßbuch“ 
um Summen von 875 bis $150 ge- 
prellt zu haben, iſt von den Großge⸗ 
ſchworenen gegen Arthur A. Bowen, 
Präfibenten der angeblichen „Directory 
&o.“, Emanuel 2. Goodheart, Mel: 
pille 3. Klein, M. R. Hemes, Geo. 8. 
Keith und Reed Kent auf Befchinerbe 
der Weſtern Methodiſt Boot Co., 
Money Weight Scale Eo., Nr. 47 
State Str., und der Auto Supply * 
26. Straße und Wabafh Abe, erho⸗ 
ben worden. Klein und Goodheart ſind 
bereits im Countygefängniß, die An⸗ 
deren werden noch geſuchi. 

vom & — 


Der Plau ſchlug fehl. 


Stadtrichter Blake lud heute John 
H. Haskell, Mitglied der Commercial 
Claim Co., 10 Aſhland Block, auf 
morgen bor, um fih wegen Gerichts 
mißachtung zu verantworten. Die Sa⸗ 
che hängt mit der geſtern exfolgten Ver⸗ 
haftung des Rechtsanwalts 


N 
ae 


Beihmin- | Verhaftung | 


Fort Ave. siemens als 
der Angelegenheit 


8 7 —* (opert Goats für Heine Damen, mit And: 
I! pfen bejegt. 


Alter 16 bis 20. Siegels’ $30 Eoats, zu 


Nervöſe, Schwade, 


L2ebensmüde Männer 


Die Urfahe deB tinerfolgd Im Beben — Kein Bireben — feine Energie, Sum Bund 


yeltaem Reef 


n, und 
ee 
en Kir 


mechen Take, 25 erfh? engen: 


a Männer mu. 9— unter: 


N — 
— ER a 


ee ei 3 
Männer en mittlerem Alter. 


A BET En 
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De NEE Tre erst 


dit 1 
mag 


—— 
Stmmer 214 (nit (acc). üntenen Bärat, Bunle  Bulisine. 112 &. Glart Ei. Ede 


eon U, | erklärte Hilfsftoatsanwalt Smith, * 
cheine nur ein Plan 


wurde von dem ſattſam 


Beitag einer 
Berzniak 


belannten 
Siadtrichter MeCleland t 
nadidem drei feiner —S—— 


geweigert hatten, Fr 
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STATE, ADAMS & DEARBORN ST3.-TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


auf Che Jaiv’s 
Nain Floor 
83, 8314 u. $4 Werthe 


Die größte und bejte Fabril. 
welche nur feine Damen⸗-Schuhe 


Schultath eröffnet den Kampf um 
Erniedrigung ber Schulbuchpreife. 


— — 


Bruch mit dem bisherigen Syſtem. 


4 Sonderaus ſchuß empfiehlt Aus ſchreibungen 


macht —eine ganz vorzügliche Fabrik —v erkaufte uns Tauſende von Paaren von 88, 88. 50 und 84 Schuhen, ER und 


Bump (für Damen und Mädchen), zu einem fo niedrigen Preis, da wir fie für beinahe dem Kojtenpreis 


jchnittenen Leder verkaufen fünnen. 


es unge⸗ 


Die Urſache iſt darin zu ſuchen, daß die Schuhe nach ihrer Fertigſtellung einige kleine Fehler aufwieſen. Dieſel⸗ 


ſelben ſind ſo unaugenſcheinlich, daß die meiſten Fabriken die Schuhe als perfekt verkauft hätten. 


Dieſe Fa— 


brik nannte ſie aber „Seconds“. Was die Dauerhaftigkeit anbetrifft, ſo ſind ſie erſter Klaſſe, da ſie ebenſo gut und 
ſchön ſind, wie Schuhe, für welche Ihr den vollen Preis von 83 und 34 bezahlen müßt. 


Wären dieſe etwas Anderes als elegante, neue „up-to-date/“ Facons, ſo würden wir nicht ſo eingehend über dieſelben ſprechen. 


1.60 


E 


Eotalbericht. 
Chicagos Freibrief. 


— 


Mitglieder des Kreibrieflonvents 
machen für ihn Stimmung. 


Germat nennt Karwell Lügner, 


Bekannter Gefhäftsreformer läßt Tirade 
gegen das Sonntagsgefeg vom Stapel 
und greift Dereinigte Gefellihaften 
an. —Acdtftundentag für frauen. 


(Eigenberikt der Abendpoft). 
"Springfield, XU., 22. April Die 
erite öffentliheVerhandlung über diell 
Sondervorlagen, in melde ber urs 
fprüngliche Freibriefentiwurf zerftücelt 
iworben ift, fand gejtern in einer ge= 
meinſamen Sitzung der Freibriefaus— 
ſchüſſe beider Häuſer ſtatt. Mitglieder 
des Freibriefkonvents ſprachen für die 
Annahme der einzelnen Vorlagen, und 
auch die Gegner kamen zu Wort. Eine 
weiiere öffentliche Sitzung wird näch— 
ſten Mittwoch ſtattfinden. Die Ver— 
treter des Freibriefkonvents ſprachen 
ſich ſehr befriedigt über den Verlauf 
der Verhandlungen aus. Nur ein 
einzigerZmwifchenfall ereignete jich. Wie 
gewöhnlich, nahm der bekannte Ge- 
Tchäftsreformer Arthur Burrage Yars 
mel von Hhde Park, der fich eingefun— 
den hatte, um bie Sönntagdporlage zu 
befämpfen, den Mund zu voll und be= 
hauptete, daß die große Mehrzah. der 
Unterfchriften auf der Betition der li- 
beralen Elemente Chicagos, die im Ieh- 
ten Frühjahr eine Abftimmung über 
die Sonntagdfrage verlangten, ge= 
falfcht gemejen fei. Der Abgeordnete 
Germat bezeichnete ihn gerade heraus 
al3 einen Lügner. Alb. Milton X. 
Foreman, Vorjigender des ?rreibrief- 
fonvent3, eröffnete den Reigen der An 
ſprachen zugunſten der Freibriefvorla— 
gen. Er führte aus, daß die politiſche 
Lage einer Annahme der einzelnen 
Vorlagen durch die Bevölkerung Chi— 
cagos günſtiger ſei als im Jahre 1907. 
Herr B. E. Sunny ſprach zugunſten 
der erſten Vorlage, welche die Ver— 
ſchmelzung der Steuern erhebenden 
Körperſchaften und die Ausgabe wei— 
terer Pfandbriefe im Werthe von ſech—⸗ 
zehn Millionen geſtattet. Herr Frank 
L. Shepard beſchäftigte ſich eingehend 
mit letzterem Gegenſtande, während 
Profeſſor Charles E. Merriam, der 
neu erwählte Stadtvater der 7. Ward, 
die Annahme der zweiten Sondervor⸗ 
lage, Organifirung und Machtbefug- 
niffe des Stabtraths betreffend, befür- 
mortete. Walter 2. Fifher behandelte 
die Vorlagen, welche Gefellfchaften, bie 
öffentlihe Nupeinrichtungen betrei- 
ben, reqguliren, die Yyorm bed Stimm- 
zettel3 für Stadtwahlen feitfegen und 
der Benölferung das Recht des Rüds 
zuf3 von Beamten geben, die ihre 
Pflicht nicht thun. Zugunften der Vor» 
lage, die Frauen das Recht gibt, an 
Stadtwahlen theilgunehmen, fprad 
Herr Raymond Robins, der au für 
Annahme der Vorlage, die der Stabt 
das Recht gibt, die Sonntagsfrage ſelbſt 
zu regeln, ſprach. Er erklärte, daß die 
Bepölkerung der Stadt daß Recht ha⸗ 
ben jollte, zu entfcheiden, ob die Wirth- 
Tchaften an Sonntagen geiähloffen oder 
offen fein follten. Gegen die Sonn= 
4agßvorlage ließ Arthur Burrage Yar- 
mell, der Gefchäftsreformer und Haupt 
der Lam und Order League, eine fei- 
mer gemwöhnlihen Tiraben vom Sta—⸗ 
pel. Er ließ fih au bem erwähnten 
Angriff auf die Petition der Vereinig- 
ten Gejellfchaften für örtliche Selbftres 
gierung verleiten und mußte filh ge 
Fallen lafien, daß der Abeordnete Cers 

" mafihn der Rüge zieh. 
Zu einer lebhaften Debatte führte 
‚die Verhandlung über die Zipilbienft- 
porlage, deren Annahme Prof. Mer: 


läre $3 bis $4 Sorten. 
des ganzen Jahres, zu 1.60, per Paar, 
Der Verkauf beginnt Freitag um 8:30 Vorm. Kommt früh, um die erfte Wahl zu haben. 


| 


63 find die neueften Leiftenformen — in Pumps. Orfords und Boots — in lohfarbig, 
Patents, Calfjfin und Kids; alle haben Welt oder gedrehte Sohlen, ımd alle jind regu=- 
Mir betrachten dies al3 die Bargain-Gelegenheit 


riam befürwortet. Vertreter ber 


Feuerwehr, des ſtaatlichen Gemerf- 


ſchaftsrathes, der Polizei und des Chi— 
cagoer Gewerkſchaftsrathes bekämpften 
die Vorlage nachdrücklich. Sergeant 
Daly vom Büro des Polizeichefs griff 
die Beſtimmung, welche dem Abthei— 
lungschef das Recht gibt, einen Ange— 
ſtellten zu entlaſſen, ſcharf an und er— 
| 
| 
| 


lärte, jie würde bie ganze Polizei de- 
moralijiren. W. 2. Fifher juchte die 
Beitimmung zu vertheidigen. 

Unterfuhung der Revifionsbehörde? 

Der GSteuerausfhuß des Haufes 
empfahl die Annahme der Fielditad’- 
Then Vorlage, die Mitgliedern der Re- 
bifions- und Affefforenbehörden ver- 
bietet, während ihrer Amtszeit ihren 
Privatgefhäften nachzugehen. Am 
Abend trat mit großer Hartnädigfeit 
das Gerücht auf, daf eine Refolution, 
die eine Unterfuchung ber Gefchäfts- 
führung der Chicagoer Reviſionsbe— 
hörde vorfieht, in den nädhjiten Tagen 
eingebracht werden würde. m Haus 
ausfhuß für Stadtgemeinden zur An- 
nahme empfohlen murde die Vorlage 
Kleemanz, Chicago, die Yahrpreife auf 
Borortzügen regelt. Die Vorlage jekt 
drei Zonen mit Radien von zehn, fieb- 
zehn und fünfundzmanzig Meilen feit, 
für welche die Fahrpreije 5, 10 und 15 
Gent3 nicht überfchreiten dürfen. Der 
gleiche Ausfchuß empfahl die Annahme 
der Bill von MeNiholls, Chicago, die 
gegen Hausbefiter gerichtet ift, die Fa= 
milien mitStindern nicht dulden. Eben- 
fals vom gleichen Ausfchuß zur An- 
nahme empfo&len wurde die Vorlage 
Senator Gladin?, Chicago, dieStadt- 
gemeinden bad Recht gibt, ihre Til: 
gungsfonds zur Einlöfung von Pfand- 
briefen zu verwenden. Die Vorlage fol | 
e3 der Stadt Chicago ermöglichen, die 
bier Millionen, die fih im Wafferfonds 
befinden, für biefen Zmed zu ver- 
menden. Auch die Worlage, melde | 
Stadtgemeinden das Recht gibt, die 
Anbringung von Reflamefchildern und 
Zäunen zu tegeln, wurde bon diefem 
Ausfhuß empfohlen. 

Luch Page Gafton, die befannte 
Leiterin der AntisZigaretten Liga, er= 
rang einen Sieg. Der Fabrifaud- 
Ihuß des Haufes empfahl ihre Vor— 
lage, die den Verkauf von Zigaretten 
regelt, beziv. verbietet, zur Annahme. 

‚Im Rehtsausfhuß des Senats fam 
die Vorlage zur Annahme, die den Su- 
perintendenten de3 öffentlichen Dien- 
ftes in Coof County beauftragt, alle 
Nahrungsmittel für das Countyge- 
färgniß anzufaufen. 

Adtftündiger Arbeitstag für $Srauen. 


‚ Eine lebhafte Debatte entwidelte 
ih im Genatsausfhuß für Berg- 
mwerfe über die Vorlage, die für Frauen 
einen achtjtündigen Arbeitstag oder 48 
AUrbeitzftunden die Woche vorjchreibt. 
DW. D. Haynie und John M. Glenn, 
Generalanmwalt und Sekretär der li 
nois Manufacturers' Affociation, be- 
fümpften die Vorlage auf das nad- 
drüdlichite, Vertreterinnen von Arbeis 
terinnenberbänden traten ebenſo nach⸗ 
drüdlich dafür ein. Der Ausfhuß 
war getbeilt, und der Brrfigende, Se- 
nator Gladin, wird verfuchen, einen 
Kompromiß herbeizuführen durch An 
nahme eines Amendements, daß 
Hrauen nicht mehr al3 zehn Stunden 
am Tage und vierundfünfzig Stun- 
den die Woche arbeiten jollen. Dies 
mürbe eine durchfchnittlichen Arbeitz- 
tag von 9 Stunden ergeben. Glenn 
erflärte aber, daß die Jllinoi3 Manu= 
facturers’ Affociation fih auch dazu 
nicht serftehen werde, daß fie vielmehr, 
geftügt auf eine Entſcheidung des 
Staatöobergeriht3 vom ahre 1895, 
da3 Gefet gerichtlich befämpfen wer⸗ 
. 9. 9. Leles ermwiberte, daß bie 
Dorlämpfer des Gejehed eine gericht» 
liche Entfheidung mit Freuden be— 
grüßen würden, da da3 Bundesoberge- 
richt ein gleiches Gefeh des | Staates 
Dregon für verfaffungsmäßig erklärt 


Die von der Induftrielommiffion 
ausgearbeitete Vorlage, die Anbrin- 
gung von Schußborrichtungen an Ma- 


für Schuhe 


1.60 


J 


Ihinen und den Schuß von Xrbei- 

tern im Allgemeinen betr., wurde ein 

ftimmig zur Annahme empfohlen. 
Sabrifanten leiften Widerjtand. 

Auf hartnädigen Widerftand ftieß 
im Fabrifausfhur die Vorlage des 
ftadtifchen Wichmeilterd von Chicago, 
Kohn Kiellander, die porfchreibt, daß 
auf allen Driginalpadungen das NWet- 
togemicht der darin enthaltenen Waa= 


ren aufgedrudt fein muß. 3.3. Lans 


non, Generalanmwalt der National Eon= 
fectioners’ Ajfociation, und %.D. Mil- 
ler von Spraque, Warner & Eo., Chi- 
cago, befämpfen die Vorlage nad> 
drüdlih. Sie erklärten, die Vorlage 
jtehe im Widerfpruch zu Bundesper- 
ordnungen; daß ed unmöglich fein wer= 
de, ihre Beitimmungen durchzuführen, 
und daß ihre Annahme die gleichenyol- 
gen haben würde, mie die Unnahme de3 
gleichen Gejetes in NortHDafota, nad 
dem alle mindermwerthigen Waaren ab= 
gejchoben mürden. Die Berathung 
wurde um eine weitere Woche ber=- 
ſchoben. 

Wenig Erfolg hattien der frühere 
Stadtſchatzmeiſter Smulski als Ver— 
treter der Weſtparkbehörde und Ald. 
Beilfuß und Kohn DMeill von der 
Kommiffion für tleine Parks und 
Boulevard, die fich für Annahme ei= 
ner Vorlage verwandten, die Barfiom= 
miffionen das Recht gibt, Pfandbriefe 
auszugeben, deren Ertrag für Pflaftes 
rung bon Straßen, die an Parf3 an 
grenzen, verwandt werden follen. Die 
Abgeordneten D’Brien und Murphy 
erhoben Widerfpruch gegen die Vorlage 
und jetten dur, daß ihre Berathung 
um eine Woche verjehoben murbe. 

Die Schulbucdfrage. 

Sm Haufe brachte der Abgeordnete 
H. E. Sham eine Vorlage ein, melche 
borfchreibt, daß Preife von Schulbü- 
ern in Slinois nicht höher fein fol- 
len, al3 in iraend einem anderen 
Staate der Union. Die Vorlage wird 
die volle Unterftüßung der Hausorga= 
nifation erhalten. Berleger mülflen 
bei der - Staatlichen Erziehungsbehörde 
die Preigliften mit den niedrigjten 
Preifen, zu denen fie ihre Bücher ab- 
geben, hinterlegen und an alle Schul- 
behörden Bücher zu diefen “Preifen 
liefern. 

Tieldftad, Chicago brachte eine Vor- 
lage ein, daß der Dberrichter des 
Stadtgericht3 vom Richterfollegium er= 
mählt werde. Holaday, Danpille, be= 
antragte, da3 Gehalt des Appellhof- 
Tchreiber3 auf $5000 feitaufegen. Beh- 
rend, Carlinville, unterbreitete einen 
Antrag, der Perfonen oder Tirmen, 
die ala Aktionäre, Direktoren, Beamte 
ober Agenten an einer Brauerei oder 
Brennerei intereffirt find, den Betrieb 
bon Wirthichaften verbietet. 

G.N 8. 


für Angebote auf Schulbücher zu ver» 
anftalten, für welche derSchultath einen 


Bödftpreis feftfegt. — Serienfhulen. 


‘ Den erjten entfcheidenden Schritt im 
Kampfe gegen die Verlegerfirmen, mel- 
he die SchulfinderChicagos bisher un= 
geftraft ausgebeutet haben, that der 
Schulrath in feiner geſtrigen Sitzung, 
al3 der Bericht des Sonderausfchufles 
für Schulbücher vorgelegt wurde. Der 
Ausſchuß, deſſen Vorſitzender Kom— 
miſſär J. Sonſteby iſt, empfahl, Aus⸗ 
ſchreibungen auf Angebote für Schul- 
bücher zu veranſtalten und den Kon— 
traft dem niedrigſten Bieter zuzuſchla⸗ 
gen. Der Schulrath ſetzt Höchſtpreiſe 
für die zu liefernden Bücher feſt, die 
nicht überſchritten werden dürfen, und 
behält ſich das Recht vor, alle Ange— 
bote abzulehnen. Die Stimmung war 
dem Antrage entſchieden günſtig, und 
er wäre ſofort angenommen worden, 
wenn nicht Kommiſſär Robinſon, der 
Vorſitzende des Unterrichtsausſchuſſes, 
um Ueberweiſung an ſeinen Ausſchuß 
erſucht hätte, da er mit der Angelegen—⸗ 
heit nicht genügend vertraut ſei. Prä— 
ſident Schneider erklärte, daß Eile ge— 
boten ſei, worauf der Bericht auf den 
Antrag Kommiſſär Sonſtebys an den 
Ausſchuß verwieſen wurde, der Voll⸗ 
macht erhielt, die darin enthaltenen 
Beſtimmungen durchzuführen. Es 
handelt ſich in dem Berichte vor der 
Hand nur um zwei Lehrbücher, die 
dringend nöthig ſind, einen Leitfa— 
den für Geographie und ein Sing— 
buch. Die Verleger der bisher ge— 
brauchten Bücher, MeMillen Co. und 
Silver, Burdette & Eo., haben fich ge= 
eigert, dem Schulrath diefelben Prei- 
fe zu machen, die fie in anderen Staa= 
ten berechnen. Die Empfehlung de3 
Ausfchuffes ift, den Gefchäftsagenten 
anzumeifen, Ausfchreibungen für Ans 
aebote zu veranftalten, die bi3 zum 15. 
Mai gemacht werden müffen. Als 
Höcdhjftpreis hat der Schulrath für den 
Gengraphieleitfaden 30 Cents feitge- 
feßt. Troßdem e3 fi nur um zei 
Lehrbücher handelt, deren Anjchaffung 
unumgänglich nöthig ift, tft der Antrag 
doch als der erjte Schritt zum Bruch 
mit dem bisherigen Syitem zu be= 
trachten. Er ift die erfte Frucht der 
Arbeiten de3 Sonderausfchuffes, dem 
außer Kommiffär Sonfteby noch Prä= 
fivent Schneider und Dr. Kohn ange= 
hören. Seit November hat diefer Aus- 
Thuß die Frage der Schulbuchpreife in 
den einzelnen Städte und Staaten de3 
Landes unerfucht und feitgejtellt, daß 
Chicago im Allgemeinen mehr für jei= 
ne Schulbiicher zahlen muß, al3 ande— 
re Städte. 

Eine lebhafte Debatte entfpann fi 
über den Antrag, wer bie Zeitung ber 
serienfchulen übernehmen jolle. Die 
Berathungen fanden in einer Situng 
hinter verfchloffenen Thüren ftatt. — 
Kohn D. Shoop, der biäher Die Lei- 
tung diefer Schulen inne gehabt hat, 
gegen den aber die Bezirf3-Superin= 
tendenten Einwände borgebradht hat- 
ten, wurde wiederum mit der Aufgabe 
betraut. 

Ein Antrag, Frau Emma ©. Ha3- 
fell, früher Lehrerin an der Schule der 
verfrüppelten Kinder, wieder anzuftel- 
len, wurde an den Unterrihtsausfchuß 
beriviefen. 

Auf die Empfehlung des Hilfsſu— 
perintendenten geftattete der Schulrath, 
daß der Landfchaftsgärtner Yens en: 
fen von der ftädtifchen Sonderfommif= 
fion für kleine Parf3 das Grundftüd, 
auf dem die Auftin-Hodhjchule ſteht, 
dur Anlagen verfchönert. Gemein 
nüßig gefinnte Einwohner von Auftin 
haben für diefen Zmed $1500 ges 
Tammelt. 

—_ 
Waymans Pläne, 


Holt zu einem großen Schlage gegen die 
Korruption aus, 

Die fürzlih erfolgte Verhaftung 
von Hugh ©. Smith unter der An 
lage der Erprefjung von $50 und die 
Angriffe auf George 2. McEonnell, 
ven Sekretär der jtädtifchen Plumber- 
Prüfungsbehörde, find, wie heute be= 
fannt wurde, nur das Vorfpiel zu ei- 
ner groß angelegten Unterfuchung des 
politifhen Grabjches aller Art in der 
Stadthalle jeiten3 des Staatsanmwalt3 
MWayman gemwejen. Herr Wayman ift 
bemüht, dem ganzen lichtfcheuen Zrei- 


‘| ben, das angeblich in ftädtifchen Ver- 


Perſonal⸗ Aachrichten. 


à 

— Nach kurzer Krankheit ſtarb geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, 570 Fullerton 
Ave., der deutſch-amerikaniſche Journaliſt 
Andreas Simon an Adernverkalkung. Herr 
Simon, am 4. Juni 1845 in Schleuſingen 
in Thüringen als Sohn eines Oberlehrers 
geboren, kam als 17jähriger junger Menſch 
nach Amerika, machte den Bürgerkrieg mit 
und fand nach deſſen Beendigung Beſchäfti— 
gung bei der „Weftlihen Boft“ in St. Louis. 
Nah Chicago fam er im Jahre 1876, er war 
bier faft 25 Jahre in der Redaktion der „Al: 
IinoiS Staatszeitung“ thätig und widmete 
fpäter feine Kräfte dem „Brauer und Mäl: 
zer“ und dem in Winona, Minn., erjcheinene 
den„National Farmer“. Un feiner Bahre 
trauert feine Wittive, Frau Emma Simon, 
geb. Bouhan, mit der er feit dem Jahre 
1886 verheirathet war. Herr Simon tar 
Rechnungsführer des „Rereins Deutiche 
Preſſe, Chicago“, der in ihm einen pflichi- 
eifeigen Beamten und ein aefhäßtes Mit: 
glied verliert. 


— Nobel. — Richter (im Zechprel- 
lerprozeh): „Was ift Yhnen der An= 
geflagte fchulbig ‚geblieben, Zeuge?” 
— Zeuge (Kellner): „Neunzig Pfen- 
nig!“ — Angeklagter (wohlwollend): 
„Eine Mark, Kellner....zehn Pfen⸗ 
nig Trinkgeld!“ 


waltungstreifen beiteht, ein Ende zu 
machen und alle Grabjher, ob Hoch 
oder niedrig gejtellt, mit Hilfe der 
Großgeſchworenen zur Redenfhaft zu 
ziehen. Die Unterfuhung fol ſich auf 
alle Gerüchte erftreden, denen zufolge 
beim Erlaß von Drbinanzen Beite- 
hung im Spiele gemejen tft, ftäbtifche 
Beamte fih mit Bauunternehmern in 
die Gewinne bei der Ausführung ftäd- 
tifcher Arbeiten getheilt haben, Spie- 
ler und anrüchige Schanfwirthe be- 
bördblihen Schuß genießen u. f. m. 
Dem Urfprung der großen Bankqutha= 
ben gewiffer jtäbtifchen Beamten fol 
au nachgefpürt werden. Das Be- 
fanntwerden der Abfichten des Gtaat3- 
anmwalts hat in der Stadthalle nicht 
geringe Aufregung verurfadt. 


Kurz und Neu. 


* Am Samftag Abend 8 Uhr findet 
in der öffentlichen Bibliothef ein mei- 
terer der von der Chicago Medical So- 
ciety veranftalteten voltsthümlichen 
Vorträge ftatt, und zwar wird Dr. 
Yames MW. Pettett über „Zuberkulofe“ 
prechen. Der Eintritt ift frei, Jeder⸗ 
mann ift willfommen.. / 


. — 
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Basement. 


1,080 Baar Nottingham, Cable und Scoth Net Gar 
dinen zu $1, $1.50 und $2. 


Eine unvergleichlihe Offerte fowohl in Bezug auf die richtige Zeit wie die zu erzielenden Eriparniffe. 

Ein Verkauf eines Fabritanten Ueberfhuß-Lager von 1080 Paar umfaffend — e3 find alles Probuttio 
nen diefer Saifon, paffend für den Parlor, Ehzimmer, Schlafzimmer oder für irgend ein Zimmer im Haufe 
Vorräthig in Wei, Elfenbein und Arabian Schattirungen. 

Die ganze Partie murde zu einem Preife eingefauft der nur einen Bruchtheil ihres mirklichen MWerthes if 
— mir offeriren diefelben zu einer entjprechenden großen Herabfegung. Ein Werthegeben » Ereianik das in be 
Gefhichte unferes Bafements3 unerreicht dafteht. Lefet die Einzelheiten. 


Bartie 1 — Gardinen regulär mar 
firt zu, da3 Paar, $1.50 bis $2.00, 


$1.00 


offerirt zu, — 


Partie 2 — Gardinen regulär 
marfirt zu, da3 Baar, $2.00 bi3 
$3.00, offerirt zu — 
Baar 


51.50 


Partie 3 — Gardinen, requlä 
marfirt zu, das Paar, $3,00 bis 
$4.50, zu, das 


2500 Yarb3 doppelbreites Gardinen Smwiß, in allen Größen Dot3 und Figuren, fpeziell rebuzirt, zu, Yard, 9x 


Spezielle Anslage und Berfanf von Racquet Cloth 


NRacquet Cloth, 32 Zoll breit, eim fhlichtes Suiting, den echten franzöſiſchen Leinwand-Effekt beſitzend — es iſt ein 
fchenswerther Stoff für Sommerkleider-Zwede für Heim: und Straßengebraud. Un 
Ein vorzüglicer Werth zu diefem niedrigen Preije, die Yard 
Cine große Auswahl von modernen Plaid 


mwäjcht jich ungewöhnlich gut. 


Ein fpezieller Einfauf von feinen Kleidver-Ginghams zu 10c die Yard offerirt. 


Ched3 und geftreiften Gffetten, eine gute Gelegenheit für pajjende Auswahl bietend, die Yard 
Ein Refter:-Berktauf. Kurze Längen, Waift-Längen und Anzug-Längen zum halben Preiie. 


Unerveiht für gejchneiderte Effekte, trägt 


! 
I 


10 
Eingeſchloſſen ſind d 


folgenden yabritate: Schottifcher Zephyr-Gingham—4öszöll. geränderte Poplins,, jeidene Jacquard Poplins, Shimmer-Seide, Bel“ 
order Ginghams, jchlichte Poplins, feivene Ginghams, Percales, Himalaya Suitings, beftidte Laruns und Batiftes, bedrudte 


dene Mulls und Batiſtes. — Alle 


Dard zu nur 


Verlauf von Muiter niedr. Damenjchuhen zur Hälfte, $1.8 


Mufter von Som: » 
mer Faconz in nie- RS 
deren Schuhen für 
Damen, gemadht von 
einem zuberläffigen 
Yabrifanten von gu⸗ 

ten Schuhen. Alle 
Zederjorten find in 
‚in biejer Offerte ver- 
treten; ebenjfo alles 
was neu ilt in Fa=- 
con, um fonfervati= 
bem oder ertremem 
Geſchmack gerecht zu merden. 


Eine jeltene 


find zu weniger als der Hälfte des gewöhnlichen Berkaufspreijes 
1 


77, 


marfirt 
Se, 1230, 90 und 
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Gelegenheit um Fußtrachten zum halben Preis zu erhalten fi 


Solche die Mufter-Größen in 3, 33, 4 und 43 und in Weiten A oder B tragen fünnen. Preis, $1.80, 
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Wir habe 

nie ſolche M 

the offerirt d 
größere Bead 

tung berbie 

# ten als dieje 
TE, jedes zu biej; 
re Preije offeri 
Kleidunasftü 
ift eine jelten 
Gelegende 

zum Sparen. 

Stof 
Valen 


Nachtkleider ãdrei Facons abgebildet, ſehr ſpeziell, 50 


Spitzen, Cluny oder Torchon, und Band und Beading. Das Anziehende in den Facons iſt durch die Abbildu 


veranſchaulicht. Jedes 50c. 


Frühjahr : Suits, 
Ungewöhnlidher Berfauf zu großen 
Eriparnifien, $10.75 — 816.50. 


> AUnjammlung vd. 


52zÖlfige Eovert Coat3 für Damen — halbpafjender Style, 
gemacht don prächtiger Qualität lohfarbig. Covert Cloth mit 
fatingefütt. Körper u. Yermeln; prächtige Werthe zu. ..$12.50 


Styles 


Die zwei 
in der 
Illuſtra⸗ 
tion ge⸗ 
zeigten 
Styles 
ſind Bei— 
ſpiele der 
ſpeziell 
offerirten 


Wir illuſtri— 
ren zwei von den 
zehn hübſchen 
die in 
dieſe r prächtigen 


Suits offerirt 
werden. Halbpaſ⸗ 
ſende Coats ges 
füttert mit fei— 
ver Qualität 
Satin, Taffeta 
oder Beau de 
Cygne. Modelle 
die in den be 
liebteften und 
forretteften 
Styless zuge⸗ 
ſchnitten und 
bübfch  gefchnei= 
dert find; — fie 
find gemadht bon 
feinen Worſteds, 
franzöfifh. Ser: 
ges, ſchlichten u. 
faney Gewebe 
Panamas u. ſa— 
tinge ſtreiftem 
Prunella Cloth, 
in allen neuen 
und hübſchen 
Frühlahrs Far⸗ 
ben — zu $10.75 
und .....$16.50 


dieſ. Haus⸗ 
kleid iſt 
prächtig 
gemacht, 
Stoff 
und Her: 
ftellung 
jind von 
höchftem 
Standard 
und die 
Schlank⸗ 
heit un⸗ 
terhalb d. 
Taille 
macht fie 
ſpe ziell 
nett. Die 
Farben 
ſind Ca— 
det⸗blau 
mit wei— 


Ben Polta 
Dots. 51.69 


kleides. Speziell zu. 
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Attraktive Hauskleider 
zu billigen Breijen, $1,$1.5 


Nr. 2 zu 81.00 -Von ſchwarz und meiß farrirtem Gingha 
paßt tadellos; ebenfalls feine Fülle unter der Taille diejes Ha 


Ein großartiger Verlauf von Männer:-Hemden zu .55 


Mit gefälteltem Bufen, Megligees oder mit a weichem Kragen. a 

Ein glücdlicher Einkauf ermöglicht es uns Diefe außerordentlihen Werthe zu offeriren. Sie find zu Halbe 

in drei Facons, gefältelter Bufen, in Coat Facon mit feftgemadten Manfcetten, Negligees mit feftgemacht 

Manfchetten und Hemden mit weichem Kragen und feftgemadten Manfchetten. Das Sortiment ift fehr ausg 

dehnt in einer Varität von Muftern und Farben. Gemadt aus Madras, mercerized Stoffen und Percales, & 
gewöhnlich zu Hemden non boppeltem Preife verwendet werden. Alle Größen von 14 bis 17, 5ör. 

Neue Frühjahr-Halstrahten in einer Neichhaltigkeit von Entwürfen und Schattirungen. Dieje Partie beiteht au den helich 

Facong mit offenen Enden und ift von Stoffen von ausgezeichneter Dualität gemaht Sehr ipeziell marfirt, das Stüd eo 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


3. W. Armour fauft das Wohnhaus von 
Wm. 5. Johnfon an Prairie !ve. 


J. Watfon Armour, früher in Kan= 
fa City anfällig, hat von William | 
9. Zohnfon das Wohnhaus und 
Grundftüd 2126 Prairie Ave., 58 bei 
178 Fuß, für $32,500 gefauft. 

2. Hamilton MeCormid hat an 
Hobart E. Chatfield Taylor das | 
Mohnhaus an der Norboftede von On- ; 
tario Straße und Rufh Straße auf | 
drei Xahre für jährlich F3600 ver= 
mietbet. 


Galeb For hat an Frau Henry Dib- 
blee eine Wohnung von 13 Zimmern | 
im Haufe 23 Late Shore Drive auf | 
fünf Jahre für jährlid $4800 ver⸗ 


miethet. 

Charles E. €. For, Mitglied der 

Architektenfirma & For, hai 

an Frau Thomas R. Lyon eine Woh⸗ 

nung von 9 Zimmern in dem neuen 
+ 


Apartment = Gebäude 40 Gedar Str. 


auf fünf Jahre für jährlich $3600 
bermiethet. 

Alerander Scully, Präfident ber 
Scully Steel and Iron! Company, 
bat im Raymond Apartment-Gebäude 
eine Wohnung von 13 Zimmern auf 
—* Jahre für jährlich 33600 gemie⸗ 


William L. Butterfield hat an G. 
T. Puſhman das Eigenthum 2210 
Michigan Avenue, 25 bei 188 Fuß, 
für 825,000 verkauft. Herr Puſhman 
hat dort jetzt 75 Frontfuß und will ein 
—— Geſchäftsgebäude errich— 

n 


en. 

Das Apartmenthaus an der Nord- 
mweitede von Racine und Wrightwood 
Ape., 1214 bei 89 Fuß, ift von Dora 
Goodman an Yohn Gerts für $40,000 
berfauft morben. &3 ift mit $24,- 
000 belajtet. Der Käufer agb das 
Eigentfum 33—835 Grove Place, 48 
bei 123 Fuß im MWerthe von $14,000, 


in Tauſch. 


U. Edward Frear hat vom Rad 
bon Emil %. Koßmida das Eigent 
an der Güdoftede von 18, Str, 
Afhland Abe., 60 bei 72 Fuß, mit 

| Tchäftsgebäube, für $35,600 gefauf 

Horace 2, Brand hat an Anna 
ja dag Eigentbum 258-—62 Blue 
land Avenue, 96 bei 100 Fuß, 

| Fuß füdmeltlih von 12. Straße, 
ı $22,500 verfauft, 


— Eine rüdfichtspolle Gattin 
Sagen Sie ’mal, Herr Baron, i 
wirflih wahr, daß Yhre Ehe wi 
gejchieden werben fol? — Ad, 
Davon Bat mir ja meine Frau 

| jat nifcht jefagt! 
— Wechſel. — U. (der einer 
lichen Szene bei einem Bekannten 
gewohnt Hat): „Weißt Du, fold 
Schwiegermutter hätte ih - 
* — wie 
„er weiß das; ich fage Die, die 
bor ber Hochzeit fogar — fehüc 





5. 


Todesfälle. u 


Nachſtehen d —— den tete bie Namen der 
2 über deren Eh dem Gefunppeitsamt 
Meldung suging. a 2021 — Br 

Bauman, Wmu., 82 arriſon Str 

Bazle, Nobannia, 63 * 2946 Keeley Str. 
Bigier, Samuel, 60 3,5 577 Ri Superior Str, 
Dietrich, George, 47 3.; 332 4 ta Str, 
Dablin, Robert, 26 I.; 1254 edzie Abe. 

Qittman, Karoline, 29 $; 2100 Lemopne &tr, 
Zeutio, Sohn, 37 I; 7 Connor Etr, 

Drener, Elmer, 2 3.; 1163 ®. Cbby Er, 
Ederlin, Katherine, 51 3.: 806 31. Str, 
Engelfing, Xena, 38 3, 809 Douglas Blnd, 
Haeder, Frant, 72 — Paulına Str. 
Hermann, Malpias, 45 J 
Heller, Friß 64 N, 859 N 
Hoffman, Rofa, 18 5 746 | 
Sols, Sen, 23 & 177 Dead 3 
Huth, Anna M., 85 9; 5144 L 
Izenſtart, Samuel, 51 3.5 363. Elarf Str, 
inapple, Biliem, 35 .3.; 858 Gchoal. Str. 
steler, Sohn, 55 3.; 1574 N, Halfteb Str, 
Kupferer, Charlie, 49 Si h 375. Xbomas Str. 
Sorenz, Aames, 58 3.; 1326 Homan Abe. 
Löwenthal, Adolph, 6 F oT N. Nobey Er, 
Maus, Myrtle, 2 RE 19 8 Blace. 

Mak, Brig, 66 N J 200 ———* Ave. 
Muchring, D-, 43'3.; 1567 R, EactamentoAbe. 
Nafik. R., 45 N.;_ 406. Glebeland Abe, 
Reiding, John, 14 F 8* 5* B. 22. Str. 
Otto, Charles * J— 


Prieſe, Mary, 

Spiegel, Bottom, _ 1955 Demin 
Sieberg, Hanna, 411440 oreſt 
Rillbrandt, Rad, 15% ; 6154 Morgan Etr, 
Wittfe, Karl, 46 3.; 1 1243 Lit Abe 

Zermet, Peter, 41 3.5 1037 Wellington Ave. 


— 
Heiratbs - Ligenfen, 


Folgende Seirath3-Lizenfen wurden in der Office 
des Countvelerls ausgektellt: 

E. € Schwager, * M. Brodmann, 8, 24. 
—3. Habenicht, ne =, 21 

Fre E Zoch, &elene Ton, 3 26, 22. 

Piott Wiacet, Mary on 3, 24 

TR, 3. Englesby, €. Nilfon, 6, 8. 
Thomas Bowan, ne "Relbium, 2, 21. 

Srant Garlfon, Iennte Anderfon, 42, ofr 
Michael Kerr, Katherine Armanda, 2, 21 

Michael A. Wallace, Nellie D’Leary, 2 
Albert Wefter, Marie Mortenfon, %, 9. 
B 23.3: Torp, 2. Kowalski, 52, 85. 

- Herczoo, Thereſia — 3; 19. 

FT. 8. Mefeon, M. $. Moran, 40, 39. 
William Bertrand, fFebera Gignac, 21-20. 

3%. De Ber, 2. YJabacy, G, 

M. EC. Henderfon, Sufie Trombridge, 48, 48. 
Sharles Orb, Charlotte Smith, 22, 2. 
Louis Aacobs, Minnie Karger, 24, 2. 
Charles“ 4. Armbrufter, Dortäy Olfen, 2* * 
Kojeph ©. Grandel, France Dfon, 
Ludwit Karcz, Felich Sıyslaf, * 
Adelo: Nute, Natalina Rafante, 29 
Ada Auftwid, Arthur YBeltman, 2, 
Frant Bater, Nellie Kaftrup, 29, 19. 

anfo Dyaf, Katarzuna Hoslakvic, 24, 19. 

5 2. 
i» 


» 


y A 


2, 
22, 
38. 
2. 


Gari Magnufon Sapdie’ Lemansti, 
Emil Kidter, Martha David, 36, . 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt bon: 

Katherine gegen George C. Dillon, Trunkſucht; 
Albert E. gegen Grace Lindemann, Berlaffen: 
Anne gegen Albert E. Upton, Berlaffen; John 
B. gegen Naragret Bowers, Verlaſſen: Petra 
gegen Konrad Larfen, taufame Be andlung; 
Alfred gegen Katherine ®. Gardner, e 
Margaret gegen Robert Chilton, Berlaifen; 
Marp gegen Carroll Davis, Ebebruch; Sarab 
gegen Edward Shane, Verläſſen; Sabie gegen 
VBilliam A. Benadom, BVerlafſſen; Julia genen 
egzſo Farlas Verlaſſen; Margaret gegen Mal: 
ter 3. Berger, vr Behandlung; &. Albert 
egen Marie Ehuron, graufame ebandlung; 
Sranf 3. gegen Bridget Murray, Trunlſucht. 


—— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 22. April 10900. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.)® 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, a 8 81.00; 
Nr. Z roth, 8.335581.5; Ar. 3 hart, 81. 2 
—$1.31; Nr. 3, bart, $1.185&-$1.26. 
Grübiabrsmweisen, 2 1, $1.245 ui 
Nr. 2, 8.681.865: Nr. 8, $L.1 
ne; Nr. 2, rg Takte: 
Tr, Ne, 3. Tilge; Nr. 8, 
Nr. 3, gelb, 


Safer, 2, ac; Nr 2, weiß, 

Nr. 3 — Nr. B, weiß 466; 
Standard, 5634 86. 
86e; Nr. 8, 7880; Nr. 4, 


60 66 
GEc: „Screenings“, 50 Mc. 

Mehl. Winter-Patents, 8.9086.00 das Pak; 
Roggenmehl, 83.65-84.00; ie Hard Bas 
tens, Straight: Export Bags, $5.35—$5.65; ber 
fondere Marten, $7.20. 

Heu. (VBerfauf auf den — — Beſtes neues 
Timothy, $14.50--$15.00; Nr. $13.00-—$14.00; 
Nr, 2: $11.00—812.00;. Nr. A 38.0--$10.50; 
beites Mrairie, $12. 50-813.06 Dr, Nr 1 
*11. 00 12.00; geringere Sorten, $8.00—810.00. 

Ti un b9y:Samen. „Gounity Lois‘, 92.50 


87.25—89.40. 


Mais, Nr. 2, 
Me. 2, gelb, 
weiß, 71%%c; 
Be 


TBa-7%; Nr. 4 


— 

Nr. 4, 
weiß, 3156: 

Roggen, Nr. 2, 
6c. 

Gerfte 


„Malting”, „Mizing”, 


Kleejamen, „Cab Kot", 
Deu 


Etandarppe weiß, 
Heodlight, 175 
Eocene 
Mihigan Tet4 Were 
Gafolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 
do., gereinigt, per & 
Terpentin 


Sppes2s9>2>2 
kKInPsesE 
F en, 


Schlachtvrieh. 

Rinpdppiehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
62066.09 per 00 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 88.50 860; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe. B40 85 753 ſchwere Kälber, $3.50— 
85.50; gute bis ausgejuchte Kälber, $6.00—$6,75; 
Bullen, gute bis ausgaefuchte, $3. 50—$5.25. 

EC hmweine Gute bis ausgefuchte Pötelwaare, 
87.20-87.55 per 100 Pfb.; sog bis ausgefuchte 

Verfandt), 87.30-87.4 aute’ biß ausge: 
juhte rleifcherwaare, $7.35—$7.40;, gute bis 
ausgefuchte Merkel, $6.25—56.60; „tags“, 
85.75-87.00. 


Schafe. „Native Wethers*, 
56.50; „Native Emes“, 
$55.25-—$7.00; 


(zum 


der Pu er $5.25 
535* —— — 
ing®*, „N e Lam I. 
88.0. 2 
Molterei-Brobulte. 


Butter 

„Greamery“, extra, das Pfund..$ 

Nr. 1, das Plund..cueuereee 1. 

Ne, 2, das Pflmd 

„Daities“, extra, das ‚PBfund.. 

Re, 1, das Pfund 

»Qadles”, das Piund... 

Badivaare, das Pfund, 

Eie— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, pet Dudend (Riten zus 
rüdgeiandt) 

do., (Kiften eingeichlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Frttas“, das Dutzend 
Käf e— 

NRahmtäfe, 

»Voung Yınerica”, 

„Daiſies“, das P 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Moeller Bros. 


Zwei in Milwaukee Ar. 


sp229292 


SEBRIREB 


„Twins“, das. Pfund 
das Pf 


Busse — 


Eingünge 


600-602, Panlina Str. 


RKleiderftuffe 
Serges, Panamas und Nuns Bellin 
alle beliebten tben, 58c u. 68c 
Sorte, bei diejem Berlauf.. 
UngeBleichtes Sheeting, 9 
breit, rvegul, 30c Wtb, 
Muslin- — 
fäumt, Größe 26 
eg 
riggan nner⸗ & 
figige SHofen, alle Größen, 
bei diefem Berlauf 
Bloufen-Waifts für Anaben 
Muftern und einfach 
Caieen, Größe 4—14, berfa 
5 allıter "Andet. ‚260 
und granı Brna aaa 
Große Büchſe rother EEE | 
———— en zu —— 
unta Clara Bwetihen 
+ rt Mafon Iar, Präferben 
ee cn Slafche Catfup 


eite Ereamerh-Bukter 
na Sütet € Eus 


len. m "peide Butterine * ih 
———— 


— —— = 


...n.... „r..ann...» 


agere nn wi Schinken. ur: 


ar annuere nn —— — 


A 
das Tagwerl 
du begräfn — 
Naht Frübtäds- 
Gates Heih von der 
Biunne Du 
geniehen 

und 


Bee #7 „7 Ber 72 


Reinfter—befter und 
gefundefter aller Ta- 
fel⸗Syrupe 


Bei allen Grocers in 
Auftdichten Blechbüchſen 


100, 25c, 50c 


Ein Bud mitte 
cepten für Hoden £8 
und Anfertigun u 
ton Gandh au 
2erlangen franfo 
augejandt. 


" CORN 
PRODUCTS 
REFINING 
COMPANY 
New York 


STE: 


Geffügel und Kalbileiig. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund 
ähne, das Pfund 
Trutbühner, -da3 Pfund 
Gänſe, 
Gnten, das Pfund 
Geflügel (zugeridtet)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
dag am 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geihlahte)— 
50 80 %fd. Gewicht, das Bfunb 0.05 
60—- 80 Kid. Gemidt, das Pfund 0.5 —D. 
RO—-KO Pd. Gewicht, das Piund 0.0714-—0.0% 
Gcmüje und friihes DObft, 
der Buſhel 
Kalifornia, die Kiſte 
Drangen, Kalifornia, die Kifte 
Kananen, %umbo, das Bund 
Unanad, die Riſſe..... 2.50 
Kraut, die SHifter...oconsenserunenree 2.50 
Gurten, das Dutzend 
Ropfialat. Die Siepe... 
Plattjalat, die FKifte... 
Spargeln, 
Champignons, das Bra 
Rıthe Nüten, der Sad 
Piohrrüben, der Sad 
Zwiebeln. der Bufbel 
Grüne Biwiebeln, die Kifte 
Arüne Grhien, der Buſhel 
Sellerie, das Bündchen 
üben, der Sad 
Meerretlin, das 
Mettige, die Kiſte 
Brunnenfreffe, Das Dubend Bündchen 
Tomaten, die Kite 
Kfefferfcheten, die Kifte 
Beterfilie, Dutzend Bündchen. 
— 2* 
do., 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel... 
Wahzbohnen, ‚die Kif .. 
Trodene Bohnen, auserlefen. 
Nothe Nierenbohnen h 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Carladung, der Bufhel.. 


ne 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


22582 
Bass 
TR 


5 
* 


3 
* 


Enten, 


>>>» 
da u | 
D 


ri 


2 


4 


Aepfel, 
Zitronen, 


ro < 
SIEBTE ER3 


131 


bLLLLLL., 


SPmoSm SP n>>: 
SBEHSSTERIZEHE 


7 


Ss 


folgende Grundeigenıgums:Uebertragungen in_ber 
Höhe von $1000 und Darüber wurden amtlich ein» 


geirage-* 

Central_Rark_Uve., 250 $. nörbl. bon Wolf- 
ram Sir, ®. Sr., 25 bei 125, Charles ©. 
Wheeler an Micolina Malarsti, 88000. 

Drate Abe. 197 F. nöordl. von —— Abe., 
W. rð. 32% ei 125, ©. Zohnion an 
Geo. Hebderica, 35, 800. 

George Etr., 9 5, weitl. F NRidgeway Abe., 
S. W. FIr. 2 bei 125, ®. Tuba an Stanf 


©. 

Maza, 92, ia0, 
Bart Upe., 756, DO. Sr., 81 bei 115, m. ob. 
w., Emily ä. Macauley an James 3. Euhler, 
83, 750. 

Wisconjin Etr., 99 %. 
Str., ©. Fr., 95 bei 132, M, Buehlow an 

$2,700. 


Karl Marty, i 
Dabton Etr., 177 %. füdl. don Clay Etr,, W. 
Sr., 25 bei 125, 3. Zroffen an Xouid Faß 


bender, $2,400. 
Rearlon Etr., 50 %. weitl. bon Demwitt Court, 
S, ı$., 100 bei 107, Beurfon Str. 100 %. 
öftl, von PDewitt Et., ©. $r., 50 "Bei 107, 
Henty N, Cooper dur M. in €. an John 


X. Coof, rn, 

Ontario Str., 100 #. meftl. von Orleans EStr., 
N. x, 50 bei 100, Wareham H. Gray an 
©. Max Beder, $15,000. 

Sedawid GStr., 272 bis 276, D. Sr, 82 bei 
187, 200 %&. nördl. bon Sipifion Etr., Line 
coln &, Eatter an Earl $. Macon, $76, 500. 

84 Str., 317 8. Hftl. don WUuburn Ave, ©. 
ST, 25 bei 145, 8. Frank an Louis Kaltves 


Iip, $3,150. 
41 8. fübl. bon 42. 


Grand Blpd., 
&r., 20.46 bei 150, Sfidor U. Rubel ” Re 
W. Sr., 


tbu ©. RER $14,000. 
Bond Abe,, nörbl, von 77. Str, 

—J—— X, Muldey an Edward 
N. Se. 
74 


40 bei 300. 
9. Baler, 86,400. 
MW. Ede Parton Ave,, 
rt. an 74. ©fr., 
eter 9. Kelly, 


73. tr, ©. 
630 bei 596, mit 630 ©. 
PBrozent, 
14,» 


N. 


mweitl, bon. Lonergan 


—5 — Willoughby an 


Tr er er, dasfelbe Srunna®. 
Beler 8. Reliy an Edw. d 


000. 
Genter Ube., 200 $. jeeL bon 80. Stt 
8 25 ber, 1a. ©. . 3. Shley an Werfte 
oldblatt 
Garfield Blbd., 57 5. mwelil. bon Aberbeen Etr., 
8. $r., 50 bei 14. Daniel McGuire an John 
Sg. und he Shine, $4000. 
Green Str nördl. don 60 Str Fr 
2 an 134, ©. 3. Schley an Bellie bob‘ 


$30 
Marf Held Mpe., 197 5 In von 58, Stk, 
W. ale 2 bei soon, . Romwell un I 
tael Her ben en 70 
Princeton lve., 308 $. Shpr, bon 51. Ste, W. 
gt 24 bei 124, u .a. Grunditüde, James ®. 
root an Delta KR. Broots, $4,800. 
Meitern Upe., 133 %. fübl, von 52. Str, Mes 
— 5ñuaeres;: Frant B. Buszin und — 
Clauſſen an Hellmuth Gooperage Eo., 829,99 
„ ‚en. %75 $. mweitl, von Canal, Sübdftont, 
bei 78 von * an Ehriftoph Meer, Km. 
Beach Abe o6 F. öftl. von St. Rouis Abe. Nord⸗ 
front, 24 bei 123, Continental Nat’ Kant of 
Ghicage an Samen EC. Menge, KR. 
Eenter * 156 nördl, a "Suron Str., Ofts 
front, — 8 vawiß A. Larſon an Teo il 


Da. en 
t übe * Rn . fübl, non 70. Place, 
Bun 9 2 Ritter an Thomas 


ont, 25 bei 125; €. ‘€. 


2 
misioen Ai Ye 38: udrdl, von 118. Place, Mes 
Kohn MeDade an Francis 


front, ni 
Er Nordweſt⸗ Ecke a eh. Dftfe., 


rar BA 
Glaremont 
5 bei I Meier an 


i Up 9 weft. It von, Süd» 
Shicae 3 bei — .&. Buhrte * Theo. "Rosti, 


Genter Uve., 53 füdl. von Superior es ., Wells 
front, 50 bei I 1, Martin YJanfen u. U an Anna 
M. Rasınufien, a 

Rode Str., 


EArer ug —* * 
3 EA an u 


tont, bei 
—— 38500. 
Grenfban Str., Sübwel:Cde Central Park Une, 
Sorti, 5 det 196, M. Song en Sol Rubin w. 


PR du8 Art. * von Hamlin 
orbft., 373% Ing & we SG. Murphy an *8 


9. Banhioie, 
— 


Yadion * 
Rord 
wel. bon U 
Ind Nowartars ** 


Si 
—— — Rn 190, — * 
dt ei. umboldt te * 


Rorbir., .; 


x, don Gentral Part 
5 bei h Unna €, allen 


24 bei 100, 
Di Ze 7 
«., Braut 


Fer Ave. * 
ESbaw an Knud Fake 


—— 
— * 
EN 


* 
nei 


29. 
96 


oe hun m 175 
ont, * er B. Su an Unpren U 
beikente en, * 
Vernon Avbe, 149 8. nörbl, me. 
frei, 25 bei 198; R. Heintel „3 


Str, ⸗ 
v0 &. de 
derids, 66000. 
Sdeibinsten Part Eiub Wpd., füibl. 5 8 . 
ot-8 und 'nördl, 15 Fuß von Lot 9; Inp. 
kon an Albert $. gg 
ver Str., 225 a" fübl. 'St., * 
* 3 ei 124%; — — * 338 den⸗ 
en, 


Drarborn Str, 104 $&. nöorbl. von Root Gir., Dits 
ven: 26 bei —— D. Hartigan an Ar dur 


Tremaine, 53 
PR Ape., 145 %. nördl. von 24 5%. 

—— E. Wil 2 —3 1, 
rbert 


front, 50 bei 120; 
Gmenn Williams, 

2243 Galumet Ane., — 24 bei 179; 
Williams an Fri. Giwenn Williams, 
Subiana Upe., 125 $. nördl. von 13. a u 
front, 25 bei 130; ** don Henry 8. Gurtis 


an ‘no. Wın. Grace, 
Dasjelbe Grundeigentpum; Grben Ka 2. 
Str., Welt: 


Gurtis m. Und. an denfelben, $ 

Parnell Upe., 135 $. nördl. von 38. 

Dont 25 bei 125; Dennis- Burns an Garnelt 
rautman, 22600. 

Wentwwortb Ave, M %. ndrdbl, von 35. EStr., Weit: 
front, 45 bei 120; Gertrube Malen u. Und, an 
Marti F. Madden, ER 

Wentworth Ape., 68 nördl. von 3. Str, Melt: 
Er 226 bei 120; Wbilip 9. Mallen an Mark 

. Madden, 100. 

Grenſhaw Etr., 3175 %. weitl, von Epaulding Up:., 
Süpfront, 35 bei 190; _T. Brifh am Undreas 
Abeniger, 

Fikany Wre., 149 %. nördl, von 16. Str. Df: 
front, © bei 170; Samuel PBoletom an "Houls 


Samtovig, 3220. 

Flournoy Em, 7 58 Be von Latondale Moe., 
Nordfront, 8 bei 13; W. 3. GSondberg, Zrus 
itee, an Mamie’ J Bold, $15W. 

Hermitage Ude, & %. nördl, von York Str,, Ofte 
front, 30 bei 126; Xouis Samkovig an Sammel 
Polaloi, 816, 000. 

von Frink, Oſftfront, 31 


ClartSir., 26 F⸗ ſudl. 
bei 125; Elizabetih M. Clark an John F. Meyer, 


Seringten Str., 356 #8. Bill. von Homan Are, 

Sipiront, 33 bei 124, unverth. -Antbeil; ©. 
. Eaoper au Benjantin S. Haush 83750. 

Urvertpeilte 34 besje.ben Grumdei yentbums; ©. X. 
Edoper an Neile Wegoner, 750. 

Peoria Str., Supdoftete Adams, Weitfront, 50 bei 
135; Giward Henrich: unverty, J-Antheil an 
Philip Naeger, $2500. 

IE S. Halfte Str., Weitfront, 25 hei 100; €. T. 

Bu 2. Und., allen Antheil an Giujeppe Gans 
na ta 

— Grundeigenthum; Dlive U. Harris ganzen 
Antheil an denſelben, $5000. 

Thio Sir., 47 $. weitl, von Elizabeth, Nordfront, 
24 bei 122; Joſeph St. Augelo an Stefan Kos 


ac, E50, 
27, bei 12514; Harry 


158 Bart Apve., Nordfront, 
W, Bincent an Charles E. Collins, $7 
üdfront, 
Patrid Hanrahan 


ae 


Or 


Auftin Ave., 48 #$. öftl. von Nobey Str.. 
24 Sub zur Ferdinand Str.; 
an Bernard VicDomd, $2500. 

1274 W. Eongreß Str., Eüpfront, 23 bei 171, auss 
genommen Hcdbahn: 9. T. Kahl an Fabriola 
6. Mekufftay, $4500. 

Eongres Str.. 200 $. öftl. von Albany Ape., Süh- 
front, 25 bei 14); Thos. 3. Mulrooney an 
Margt. Mulroonen, RN. 

14. Place, 120 8. wett. von Toomis Str, Süds 
front, 24 bei 124; 5. Goldberg an Yacob Maros 


witch, 81925. 

Flournoy Str., 200 %. meitl. bon feancisco Ape,, 
Slipfront, 25 bei 124; Henry F. Swanſon an 
* Savoie, s6000. 

N, ser 122 8. 
— 3% bei 15; DO 


BE sis Superior eh 
. Bilder an Fran 
Milter, 83500. . 
127 8. 


... 41. de., nördl. von B. Str., Welt: 
Past 2 bei 1%4;.%. Mueller an Kohn Eohreng, 


18 %. weitl. von Butler, Südfront, 25 
kei 135; Michael Troy an And. Hajelton, Kl. 
Green Str, & #. nörbl. von 78., Oftfeont, 49 
bei 124; ©. Geyer au F. ©. Koothauer, 8700. 
Sonne pe, 148 F. füdl. von 5. Str, Weftfront 
u 194; 9. MiCormid an Chorley Wrehnig, 


Honore Str., 64 #. nördl. von 49., Oftfront, 2 
—9 Fragut Jara an George R. Korinet, 


Rordoſtecke 74. Str., arm. 31 
—* W. M. Crilly an Margaret U Hatch, 


Laſovette Ave, W SF. nöðrdl. don 66. Str., Oft: 
front, 34 bei 184; Theodore S. North an "Mary 


Migelion, N 

May Str., 30 %. fübl. von 57., Oftfront, 80 bei 
124; En Flaherty u. And. an Margaret €. 
und Audrem O’fteefe, $6700. 

Doy Str. 150 F. jüdl. von 57., Oftfeont, 30 bei 
124; no. Plaherty an Rudolf W. Schafer, 


E30. 
Morgan Sir., 42 #. nördl. von 71., Oftfront, 8 
Gliner Sanfen an WUug. Vogel, 8500. 


46. 


Str, 


Lafayeite Ave,, 


bei 118; 


bei 124; 
Normal Ye, Sidmweftede 66. Place, CAtfront, 32 

bei 125; W A. Reed an Lewis * 
Perry Abe. As &. nördl. von 72, Weitftont, 

24% bei 176; W. Alloway an 46 W. Huch 


57 
73. Sir., 141 F. weſtl. von Centre Ave. Nord⸗ 
front, 76 bei 1234; 8F. Keobel an Claia Titus, 


5. Str., 100 $..öftl. von St. Kouis Avc., Nord» 
front, 50 bei zus u. a. Örundeigenihum; ©. W. 
"Rarkus an Wine M. Sullivan, $2300. 


Iurner Ane., Akt, von 55. Str., We 
35 bei. 196; un S. D. & B ont 
Alois Bram’ 81500. 
— ni % füdl, *8 Str., Oftftont, 
5, BP. ar 
en 
— Ave., 78 Ri fübl. von 44. &:tr,, Belt 
„Kan 1100. bei 125; Xouis Ebel an Garl %. 
anal Str., Nordiveftede 102. Place, 2 
135; 3. Kirkhart an here d ER a 
a u &, 1 von I Etr., Oil 
nt, © et 136; orles 
PR A 83000. NEE N 
Green r., 217 5. _nörbl. don 79., Oftfront, % 
bei un, Am. -E. Shallenderger Ze Gattin 
en Wm. E. Shallenderger, 87500. 
Suftine Etr., Norpweitede $ Öftftont, 49 bei 
„ie 24; 6. laufen au John B. Tiſchart, 8000 
Cormis en. = 8 nördf. von 69., Weitfront, 
5 bei . ople a 
„Spa En y n Entmelia Ehriftine 
Lowe Uve,, Weitfront, 50 hei 133; Louls ©. 


" Madnie an Frant Richie, 86000. 
Sangamon Str, 304 $. jüdl. von 67., Me front, 


5 bei 135: 6. Lumdguift an Sarah €, Ziernep, 


Kenmore Ave., 566 3. füdl. von Buena 
50 bei 150, Mury 9. Bhalen an ühetele © 


—— ‚500, 
Southport Abe., 50 5%. nördl. er ofter Abe 
—— 30 bei 121. 9 n 
„gut & Runge, 365 ge tlando an 
sie _Ave,, 53 9. — von Coxtland Eir. 
..%r.,.25 Dei 177, % 
Dt ei AM. Hablicel an Jatob 
135, Eiftene 


je Ba m RN bei 

aa3 an Fran 9 alhiida rt, 842 

180 €. Wafdington Etr., „ Kt 2 bei. 180, 
Ridtiteen, 8180. 


John Catne an Adolph 3. 


Rrairie Abe, 173 %. nördl. bon 26. 
$r., 30.66 bei 172, Bellte 2 . Mercer * —— 


derid 2%. Mercer, 88000 
Emerald Abe,, 225 fübl. bon 30. Etr., DO. 
of. Koran an Fran Au: 


St., 25 bei 115, 
sida, $2,2 * 
009 F ſüdl. von 858. Str. 
* 125, ©. Rennwanz an Theo 


Sincoln Etr. 
Fr. 
eed, 200: 247, 248, 249 Mihigan B 
M, Sr, 80 bei 1m Leajehold en en. 
bäude, (Bonds), Upril 1909 Bis 1. Apeil 
1926, 5 Rrogent „(oiigen Ave, Eo,, duch 
James DO. Seyworth, * fident, an die Ame- 
zican T. and €. ft, Zruftee, 8100,000. 
nr er ie Ha. FOBR en Chicago Mpe,, 
. DL. 5 . 
gan . aniel E. — 32.850 Wuertheinberger 
arrifon Etr., . weill. bon — 
AveS — 25 bei 154, 
an John I — 82 ag vn 
Homer Eir., 12 ——— 24 bei 100, Sof, Ri 
mion au — 1Std, $3000. 
Kedzie Ape., 1: 4 55. füdl. Don 12, &tr., ©, 
25 bei 124, elia 3 —— an man a 
tenberger und Bm. Goldberger 8 
Troh Der — * Batertie Ave. 
* i m. 
A. handle 9 —— So. 
43, Abe, ©. 


Van Buren Eir., S 
34 ao ER an Maus 


Sr, 50 bei 1 
rice Senmeif, $3,20 
t ©ir., 7 h I. ush Botomac Ube., 
eg an &o- 
be. F. 
25 bei 12% Perg Kon an 


* 
Trumbu 
Dar O8; 500 — 
Tzumbull” Sr. 167 nörbl. 
>, * bei 124, ner a nn 


Silbe eh u zbl. bo 7. > 
D, Mi AM, un Gene 


* fübl, bon 87. 
Be Slaherty un 


Br era Gar $ 


—3 * DR 


er er. 


31. 


„get — 


sea. 
61. Sn 


2 et IR a 


RN 


Er 


Abe 
x. 31 Bei 1 


— 4 —— 


» D._ $tr., 
ade, 


I an Kane 


Fine 


[4 


A 
IN 
RN 


VALUES. L 


€ 
—* 


LOWEST PRICES-' 


Größtes — erregt der ie —* Sinn 
a, don Suits, Conts und Stirts | 


5 Beitehend aus ben ganzen Lagern bon 
| Bereival B. Palmer, Damen Suits und Sfirts — Opoznaur 
& Lipman, Lingerie Kleider — 6. M. Glid & Go. Damen- 


und Mäbchen-Goats. 


:Percival 8. Palmers Jaunty Facon Angüg⸗ 
nicht ein Suit in der Partie weniger als 30 1 


Sunberte zur Auswahl — 
werih und manche bavon fo- 


ar $25, alle in ausgezeichneter Yyacon gemacht, einfach gefchneiderte oder 
Face fragenlofe Yaconz, in Schivarz und beliebten Farben, fanch gemobene 
Morfteds, Serges und Panamas; Goat3 36 Zoll lang, Seide oder Satin ge- 


‚füttert, frag *5225* Seide und Knöpfe garnirt. Ein⸗ 
If Strap und Knöpfe garnirte Skirts, 
in-ben neuen Ylare Faconz, Auswahl zu 


fach geſchneiderte 


14.75 


1650 geichneiderte Suits, 9.95 —prattifche fchlichte fchneidergemahte Styles; fers 
med Gewebe Novelty Panama, fhivarz, marineblau, braun od. lohfarb., halbpaſ⸗ 


fender Rüden, Coat fatingefüttert, große fanch Gurved Flap:Tafchen, 
mit Rnöpfen. befeht, Flare Skirt, Panel-Effett Front, 


Damen-Suits, in lohfarbigen Coderts, 
gefreifte oder fchfichte Gewebe, affortirte 
en ſowie ſchwarzes Broadeloth und 


efütterte Panamas, 87⸗ 4 98 


* Werthe, zu 


9.95 


Hübſche 36zÖllige Coats, Hunderte zur 
Auswahl, in fchlidhtem, fohfarbigem und 
geftreiftem ganz fatingefüttert. Eodert fo- 
wie ſchwarzem Broabelotb und 7; 50 
Panama—12.50:Werth, au 


Seide Rubberiged Eoatd, Iofes Paffen, hübjche Streifen von Blau, 
Schwarz, Braun und Grau; ebenfo Hleidfame Iofe paffende fehwarze 


Seiden Eoats, mittlere Länge, $15 und $18 Werihe, — 
marfirt für den morgigen Verkauf zu 


Schwarze dauerhafte Voile Dreß Stirts, 
bübfe ae nn: gr mit Self 
und Seide Strappings;— 8.50 
Stirt-Werthe, zu 4. 98 


Elegante kurze Top Coats-für Damen, reinwollene -Mifhun- 


IT gen, eingelegter Sammetlragen und Euffs, halbpafjens 
0 Der Rüden, einfach briftig, $5-Werthe, 


Sreilag- Verkauf von Haushallungs-Wanren 


Gartenhade, volle 


Größe, polirter 


Giabl, 12c 


i —— Gar: 
ent echen, 12 
Binten, 1 2 c 


Drahttuch, beſte Qua⸗ 
lität, ſchwarz angeſtri⸗ 
hen, alle Breiten, bei 


der Rolle, 10 1.30 


rn ar 
Duadratfuß, 4 
4 Bin: 


Padet, 


Spatengabeln, 
fen, polirter 
ſchmiedeeiſ. 

„D*:Briff, 


Imperial fertiggentiidhte 
c 


arhe, Gafl., 


Nr.1 Mobel⸗Firnib, 


Haus farbe, Bin Büchfe 


GSallone, 


Dieimeib, in Leins 
famen:Del ven 


len, das Rfd 2e 


7zöll. handliche Kalſo⸗ 
mine⸗Piuſel, 39€ 


zu nur _ 


Waifereimer, aus fchives 
rem, galvanifir- ge 
tem” Eijen, 


Jewel Carpet⸗Seife, 
um Reinigen bon 


Garpet$ ufw., 


—— been 
8, 
— 


Ward : Malerpinfel, 
aus chten Bor: 
ften gemacht, 


8 Maichte 
en Blech, 
Kupferboden, 


wvBerlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer x Aubrit i Erut das Wort.) 


Verlangt: Brot: und Gafeshäder, welcher ſelbſt⸗ 
ftändig arbeiten fann, im Delitatefien:Gei äft, 1765 
Elifton Avenue, unmittelbar an Evanſton le 

o 


Verlangt: Erfahrene gan Operators an 
Handihubarbeit, danernde Beſchaftigung. Unzufras 
gen Eiſendraht Glove Eo., Eljton und ba 
Avenue. dofria 


325 Weit Madifon Etraße. 


nn 


1117 Welt 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Guter Junge in Wäderei. 
6. Str. 


— — 


PR g Ein Schmiedhelfer an RN. 
>) Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Starker Yunge in Bäderei zu Seifen, 
Rachznfrasen: Sarlem Star Balery, 728 Mabifon 
Strake, Foreit Park. 


15 Carpenters (Nihtunion), guter Kohn; 


Berlangt: 
fofort. €. PBalgemanı & Son, 


ftetige el 
Elmburft, A 


Verlangt: Deafjeur, um mit älterem Seren zu 
um, deutich oder polnisch ſprechender — 
Adr.: ®. 565 Abendpoft. dofria 


Berlangt: Für Wurftmacerei, 
Mefter arbeiten und einer der 
Boufield Str. 


Berfangt: Ein Pu Lund Euiter, wu e 
Arbeit. 860 W. North U oft 


 Berlangt: Möbelfchreiner anf Reparaturarbeiten, 
ges der au poliren fann. Emil Xengler, 3199 
. Glart Str., nahe Wiljon Ave. 


Verlangt: Borter, der auch Bartenden kann, ein 
Deutfche Böhme vorgezogen. Mus engliih ſprechen 
können, a Pen fein. Lohn, Koft und 
Logis. 18 


Verlangt: Hausmoders. Aassutrapen: 3616 Hals 
fted Str., morgen früh 7 


Verlangt: Metal: Spinnetd. 87 €: Huron Straße. 


Berlangt: Ein guter, fleißiger Porter. 4 Rob 
State Straße. 


einer ber mit dem 
en iann. 819 


Berfangt: Junge, um die, Büderei zu erlernen. 
TR Sontbport Ave, Ede Waveland. 


Verlangt: Ein jüpiicher junger Mann, mub &r: 
jeans baden im Sanfmannsgeihäft; muß aud | 
lawiid und rn fpreihen; guter Lohn und 
Heim. Verſonlich anzuftegen, bei Mandel 


utes 
Schrage Aoe., nahe 1: — 
T 


—* 
Iudiare. 


telangt: Fin Borter, 
nügtie * Be 


 Berlangt: Ein erg 
Sahren. 270 Caft Madiion 
etwas Grs 


langt: don 18 Jahren mit 
tee 5 Kuda =" rn. 
PN. ye t: Ein Caſem e Mufil:Inftruniente, 

erlan A 3 * 


enttal Part 
Verlangt: 


ren zu a; Bernepmahet Sams a 5 
Ganal Etr. mi 


"eriangt: Austiger Weiner und Gaffominer. — 
ter und 
Pu 6-7 ar Reimt 


Eden Thomas * 
vijion Str. 


— — 
| re Ks — 


Beriangi: 
land Ube. 


der mu * einer Bäderet 


Amos, nit unter 16 
tr. ’ 


ee 


— zu a ee 


39€ — tig» 
‘ 
Hr ein ifchte 3C 


— 


de 


ardinen, 0 c 


um de 
Dreigöl. Diamond 


19€ 


2.98 


: —— — Mit: 
€ e und ter 
nidelte Nadeln, 43c 


Bufeınmeniegbäte an 
breiter, mit Stand, gut 
acht und finiſhed, 35 
für morgen zu 
Hart⸗ 
holz „B*-&riffe, 
morgen zu 25 
Mascot Eisihränke, Dart: 
ol, mit  galvanifirtem 
it ansgeithlagen, in 5 


ber Auswahl, 
sufmärts bon + 


Eistiften, auß Kartholz ge: 
mebt, mit  galvantlirtem 
Eifen ausgeihlagen, Metall 
Shelves, auf⸗ 
wärt3 bon + 


wei - Brenner Gajolins 
Deten, Cabinet:&eftel, ga- 
tantirt, A 
morgen * 


nis me Ga8:Defen, 
ftarfe Brenner, met € 


en au 
Badöfen Br Gas:, Gafo: 


—— Del: ‚ 5% 


Stahl-Schaufeln, 


Ei 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dis Wat.) 
—— nn nn nn — — 


Verlangt: Männer, 5 erfahrene Alteration Sands 
an Du Suits. nt Stellungen und guter 
Kohn. Unyufragen beim Superintendenten, 

Boftton Store 


bi—fr 


Berlangt: Hillmand verlangen erfah- 
rene Bufihelmen für Männer: u. Knaben: 
Heider; ftetige Arbeit und guter Lohn. — 
—— in Superintendents Office, 

4. Floor, State und Waihingten Straße. 


Verlangt: Guter Junge, an Gales zu beifen. 
0985 Armitage Une. 


gung Mann, der in Wüderei gear: 
beitet hat. 134 Ban Buren Str. dofr 


Verlangt: 2 Karpenterd. Keine linioniente, 
1054 Diverjey Botlenard, 2. FI 


Verlangt: Taufjunge. 182 Wells Etr. 


Verlangt: Erfter Klafje Bujhelman 
der für Retail Store. Rachzu ie: 


239 Aadjon Bonlevard. 
Junge, in u e" ra: zu et⸗ 
W Grand Avenue. 


ben. 
. Muellet 


Berlangt: 


d Schnei⸗ 
erth Bros. 


Berlaugt: 
was Erfahrung 


ek Blad ſmith⸗Helfer. 


a au Rodmader. 
Halfted Str 


Gewedter, energiiher junger Mann in 
der polyiich berfieht und auf 
— Angufragen 


Verlangt 
& Son, 


Berlangt: 
Real Eftate Difice, 
der Nordweitjeite befannt if 
694 Milwantee Avenue. 


Berlangt: Erſter Klafje fachlundige Ränner fur 
fiettg> Mrbeit im Maihinen-Shop. 981 Milmauter 
Apeũue. 


Berlangt: Erfahrene 
AI Nord Rotivell Stra 


„nerfangt: Grfa te Yunge an Brot und Gales. 

ur es Aung tot um 8 
Berlangt: Guter Age: 

tenden verftehen unb eng ii fpr 
ein guter — — . 

Weſt North Adenue. 


Trinier. 166 
Verlangt: Junger Mann fur Orders u 
und Bier 3 ubelorgen. 150 —— 6 I vn 


Be t: Starter , die Gales-Büderet 
— 105 Bedder u N es: a 


Verlangt: 7 Yunge an Brot und Cafes, 408 
Weit Ehirago Apenue. 


Berlangt: Guter eiber in berei. 86 N. 
Glart => ae en , 


Guter ter loo 
— —— — —— Re TE 


hin Vu ae de en 0 
ar yon Veinter und Paperhanger, dan 


Gortiond Stt., — Wehern Une a au 
Verlangt: ar u et 


Cafes; jehs 
u a Barbier; Retige Arbeit. Elfon 


Ber für Hausmoblug. 


m m —ñ— — — — —— 
— Ein Bauſchloſſer. 20 Tan Wellington 


punttirtes Neh, prächtig beſetzt, 85 und 86 Werthe; eine 
ungewöhnliche Spezialität, morgen zu 


Näcften Monntag beginnt der 


jährl. Mai-Derkauf 
Muslin Unterzeug. 


mit größeren MWerthen als je. 
ſtändige Einzelheiten in den 
Sonntag Zeitungen. 


ilb.Loaves 
BREAD 
LOAVES 78 


- VIENNA-RYE 


| 
R 
; 


810 


Panama und Sicilian Dreß-Skirts, 100 
zur Auswahl, in ſchwarz und Farben, in 
allen neueſten Styles —und 3 95 
$6:Werthe, zu + 
Nep: und Seide Waifts in endlofer Reihhaltigteit, Dutch Hals, 


3.90 
Filhe und Groceries 


Briicer Jumdo NRoe Shad, 480 .vale Trout, Vid. 1250 
Friſcher leb. Hummer, St. 180 Sr Superise Weikfiih, 16e 
Fr. Halibut Steat, Bir. Die Waell⸗Eyed Pile, Vfund 123Ie 
Fr. Codfiih Steaf, Pd. 100 | Großer Late Hering, BR. Se 
Fr. Bolton Plounders, To | Großer gelber Werd, Dir. De 
Fr. Bolton Kadbod, Pfr. Bde | Geräudh. Weihfiih, Bid. 1240 


Borderviertel Fauch Kalbfleiſch, per Pſund 86« 
Borderviertel 1000 Soriug Lamb. .‚Böc 


Beiner graunfister Zuder, mit Beitellung, 10 Bf. für 49e 
Sillapurn Gold Medal oder Ecreiota Mehl, 34 Bbl. Eat 1.75 


Swift's Naphiba Seife, 10) Pipten’s Kaffe Tablets 

Stüde 39e . feet), 6 Er 

&alumet füden » Stärke, 5 | Mimute Tapioca oder Gelatin, 8 
Bund Badete für 2öe 

Waihbla oder Ammoniak, G y\ b 
ei —F ie mmoni Fancy Some .n Rhabarber 


3 Pund für 
d, d 2 
m yesattet Wood, 8 Badete ee — no Zuder, das 
8 = ’s eühftiids = 
Fl Bahle wie 


4: Bfb. 


von 


Vol: 


Ratao, beil’3 Pe = ae 
Suppen, 


Ca 
8 Büchfen fü 


Samen und Knollen 


Um. Beauty Rofenfiod, 12e ; Xuberojensgwiebeln, Dus. 208 
Mafen Bertiliger, 10 Bid, Abe | Bolton Ivy, das Stüd, 2e 
Bleeding Heart: Wurzeln, 12 | Gelbe Swiebeln Sets, Dt. ps 
Gonna Buibs, Ramern:Sorte, Se | PeonyWurg., roih, weiß, 2De 


Wein und Lildr 


Old Riph Whiskey, Fl. Boe ı Greme de 
En Bob, Sipet Rue, volles Slajde 
art, 1. » , : 
Baltland Rye, + Gall. 1.75’ aaa ya Cr 
Royal Eromn Cherry, Gallone- tirter i Elatet, 
ei ——— net 


entbe, 81.25 Merth, 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſet Aubtit 1 Gent das Wort). 

Trieb: Meike Amssuanerte: Trkkten ii 
Geſucht: Friſch ein — deut ſcher S 


macher ſucht Arbeit. Bitte perſönlich vorzuſpt * 
128 Mohewf Str. — an en 


Stellungen iucdhen: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent bus Wort.) 


Gefuht: Deutfcher Mann, Anfang 
ehrlich, und nüchtern, *4 Wä 
oicher oder andere leichte Arbeit. 
itel, 492 Milmantee Aoe., 4. Floor. * F — —— 
udt: Eme gute zweite Sand an t 
Gejuht: Aungerr Mann, deutich, 2 - i Sn De u, 


er Jahre, | 
. als 
—* dt ai 
l d tias les t Stel ls, 355 “ 
Itenifch fprechend, fjudht Stellung, east und tr er — FU ER WE 


gen zu faben: Stadt oder Umgegend. Unten Gres 
vor, 44 €. North Abe. Geſucht: an m Das Schu hmacher 
ägbre a ucht Stelle Frant J. re “ 
Suse: Junger Dann, 28 Weit 423. Place, 
de, judt Stellung da und Bartender. Wr 
1421 baſh Ude., 3. Floor. dofe ya Stetiger Schneider fuht Arbeit. 104 MW. 
1. abe. 

Geiugt: Brotbäder, 7 Monate im Kand, don nennen energie 
in Bäderei_ gearbeitet, fuht Stel fieht .. unger deutfher Mann juct a: ala 
anf gute® Heim denn Lohn. Frant otmenn, (1 34 Auftın 
E. Ban Buren Straße. ü 


zwei Yabre im ans 


Geſucht: 
rt an 
Arenue, 


Gautier" ber Zapryirer, mit Gefahrung. 3 Mufkn 
i m 
Abenue, J. Bi : ME 


Geſucht: Bartender fucht beffere Stelle, arbeitet 
Borterabeit. 
eld Ave. 


tot, zwei Jahre Erfahrung. 


Gefuht: Zunerläffiger Mann, 53 . alt, —* 
einen Play als Nachtwächter 
Empfehlung. 563 Auftin pe. 


Gefucht: Carpenter jucht Arbeit. Adr.: 
Aben dpoſt. 


I — 
een a A Stöcke. e ° 


Gefuht: Zwei gute Bäder au Brot und Mol. 
ger Arbeit, Stadt oder Land, 568 Süd Eentre 
enue. 


Geſucht: 
cwits, Tann aub am 


im Saufe; bat ui 


m fann gut anffwarten, thut 
r : 
Erler au aut —— IR ‚0 Set 


ei Jungen, 18 und 9 
168 


*— 


t b Brot, Rolls und 
u Om, erbeten, Tut” hetlgen 
Pak. ©. S., iO Welt 1 doftſa 


Geſucht: Deut d t Be 
een eis * *3 * * zu 
Sta 


ER Rolls ſucht vo 


rihten an Mar Blom, & 


* 8 "oo 


t: er Brot und Kons 
Be RAR, 3940 Some 9 Ave, bofr 


Geſucht; —— erft —— ſucht Arbeit 
auf der # Sefahzung. aut im en 


Stadt Le — an 
u zn 2 Br — Be 


— Gh etungsivagen. * Str, 

Geſucht: Deutſcher Mann, 

3 ſucht Stelle als Jani bat nun, » 

a in Building — * Rugler, 

sabee Str. 

Mer Ein eriter Klafie Bäder, 

Bäderet jelbftftändi übren, „uareiee 

be: &pes. "Rnop, De ah Ar. X 2 

ucht: unger,  Frä Bade ’ 

Lfd, e let ns ei fucht — 

—— —————— 

Geſucht: M 

oder ——— kur > ns ic 

Welch deutſ Geſchaft ann einen deut: 

ernten Su .. zur lange 2 Mei 
hneider 7 a ve St ende rent, Im Kunde 


* Ki Bi sus‘ 


Ro « “ — 
Sr t er B. F 


ae "Siehe ei Bart fm 
und incl ut feine Urbeit i 


—9 3 boben 
Geſucht: unter; 
Bias. U nn 


ale 


Geſucht; er deuticher Gärtner 


— * 
erden ne 
. Müller, 5311 Biſhop 


Dann —— Alters, Carpenter, auch 
wi — dausrude Stel: 


gen 


* 


— $ Bladimith, —* ae} a feige 


ort, 48 Eeniral nenne, 


er 
South Kermitage 


lann "au 


Land. 
* —— ee 
i Tot u 

Sude Stelle als’ Kollettor im irgend einem Ge— 
—8 beite zn und Raution, TF 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen under diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 
ee 


Rüden und Babriten. 
Gefndht: Junger 


zung an weiginen be Sue —— un und —“ 


Shop. Adr 


einen —— — ee —S 
3 De 


* — — 
a SEE — 


= — — — 
— 


ei —— 
4* t an Brot, 


— SEEN 


Supmatı in 


—— 





. mr BR ® 8 
tum. — Meitopoli 
mechielndem Spielplan, 
et * — 
ee e Nemo. { 
Bera Houfe. — „The Re Mil." 
— „The Great Yohn Canton,“ 
A8, — „Ihe Traveling Salesman.” 
e. — „The Aronmafter.” 
— — ale Son." 
⸗Peacefu * 
Dprerm Houje — Maxrvy Jane's 
O 


pera Soufe, — „Abe Boy and 


er. — „Cameo Kirby.” 
eum. — Barnum & Bailey’s Birkuß, 
vufe — Konzert jeden Wbenb ımd 
Nachmittag. 
i. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
mittag. e 


2 20 3.008 er 
Spepersessesge Bl 


67.56.29 
Bao im 


(Rortichung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das MWort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Hillmans verlangen erfab- 
zene Hände um Aenderungen an Damen: 
Conts und -Suits zu machen; ſolche welche 
Erfahrung in Departements-Läden haben, 
vorgezogen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufragen in der Superintendents⸗Of ⸗ 
fice, 4. Floor, State und Waſhington Str. 


Verlangt: Frauen, 5 erfahrene Alteration Hands 
an Damen Suits. Stetige Stellungen und guter 
Lohn. Anzufragen beim Superintendenten. 


Boſton Store 
di—fr 
8. €. 


Verlangt: Preß-Mädchen in Färberei. 
Brening, 1907 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutſchamerikaniſches Officemädchen, 
ans guter Familie, nicht jünger als 16 Jahre. Ge⸗ 
hait zum Anfang. Dr. M. Pineus, RK. -23. 
182 State Sir. 


Verlangt: Mädchen für Buchbinderei:Arbeit, mit 
Erfahrung. 182 Wells Str. 


Berlangt: Sofort, junges Mädchen für leichte Ars 
beit im Laden; feine Verfäuferinnen, 488 N. Clark 
Etr. midofria 


Berlangt: Zwei füddeutihe Mädchen, um das 

Baden in der Home Balerd einer Frau zu erlernen; 
uter Lohn, HBimmer und Koft; miühlen engliſch 
——— tönnen. 621 Sunnyfide Une. 


Verlangt: Butmacer:Lepringe. 556 Lincoln Abe. 
ng 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
Selbft geichriebene Offerte zu riten an C. W. 
Sramer, 1789 N. Halited Sir. 


“BVerlangt: Mädchen für. feine Kandnäheret. Muß 
engliſch ſprechen. Baughan, 61 Pearion * 
⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen, die das Kleidermachen 
erlernen möchte. 745 Wells Str. 


_ Rleidermaderin, 
4758 NR. Clart Str, 


Verlangt: Geitbte 
beit. Greenwald, 
Morfe Ave. 


ftändige Arts 
Ede 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen als Stütze 
der Haus frau; muß nähen können. Mes. Herman 


Goettich, 3282 Dover Str., Sheridan Park. 
pofrfafo 


Berlangt: Gutes beutiches Mädden für Haus: 
arbeit. 318 Weit Harrijon Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
auf Kinder aufzupafien; Nachts nah Haufe gehen. 
6521 Emerald Avenue. 


Verlangt: Durhaus erjahrene Köchin und zmweis 
tes Mädchen in Familie von vier. Befte Empfehs 
lungen erforderlih. 674 €. 48. Str., nahe Grand 
Boulevard. dojrja 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für zweite 

Urbeit. Guter Lohn. 4346 Grand Boulevard. 

dofrja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 190 Elburn Ape., 3. Flat. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
189 Sheridan Road. frie 


Verlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
srbeit in fleiner Familie; bringt Empfehlungen. 
767 W: Taylor Straße. 


Verlangt: Beijere flawiihe Frau für leichte, Haus- 
arbeit, fann auch Kiud haben. Vorzujprehen Sonns 
tag, 1955 Eortez Str. und 45. Xve. 





Verlangt: Tüchtiges Küchenmädchen für Tagar— 
beit. $6 pro Woche und Gimmer. 428 North Ave. 


Berlangt: Mädchen für erfte Arbeit. Guter Lohn. 
HAM Grand Boulevard, Flat 1. x 


Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, 2 Kinder 
zu beaufjichtigen. Guter Lohn. 52 SE 
doft 


Verlangt: 0 Mädchen für Hausarbeit, Kinder: 
mädchen, $4, $5, $6. Frau zur Hilfe, zubaufe ſchla⸗ 
872 Garficld' Une. 


m — — — 
Verlangt Muöͤchen für leichte Haudarbeit. Kleine 
Familie. Gutes Heim. Laib, 759 Haddon Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Be Familie von 2. 534 Praitie Abe,, 1. 
lat, ; 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckeerei. 
1919 -Milmautee Abe. 


Mädchen oder Frau für 
1856 Oft Navenswood Barf, 


Berlangt: allgemeine 


Kausarbeit. 


Berlangt: Hübfches deutihes Mädchen für allges 
„meine Hausarbeit. Eines das zu Haufe jhläft vore 
gezogen. 4349 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen für. leichte Hausarbeit. Gutes 
er. für gutes Mädchen. Sogleih. 1778 Milwans 
ee Abe. 


Verlangt; Eine öſterreichiſche Frau, als Wirth⸗ 
ſchafterin für drei Kinder von B, 8 und 5 Jab⸗ 
ren; nur eine anſtändige braucht ſich zu melden. 
Schriftlihd oder mündlih." 145-6. Homan Abe., 
unten. f dofrja 


Berlangt:. Ein Mädchen, das englifch fpricht, für 
alfgenteine Hausarbeit; ftetige Stellung und guter 
Sohn; Pamilie von Zwei; Wohnhaus eines Une 
waltds. 775 ©. Troy Str., nahe Ogden be. 

dofrfafon 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
in Rrivatfamilie von zwei. erwadhjenen Berjonen, 
291 Milmwauftee AUne., 2. Flat. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 4336 Grand Boulevard. midofrja 


Verlangt: Yunges Mädchen für, Hausarbeit. 80 
E. North Ave, mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Nilwoaulee Abe., Store. mibofr 


Verlangt: Erfter Klaffe Mädchen fite allgemeine 
usarbeit, autes Heim und guter Sohn. 5430 
ihigan Avenue. dimido 


Mädchen. Columbia Weftaurant, 8035 
dimido 


1647 Wrights 
dmdo 


Berlangt: 
Archer Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt. 
wood Ave. Bäclerei. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Familie, $5.00_per Woche. Vorzüſprechen 468 
Ban Buren Str., Store. dimido 


Berlangt: Gin deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Heine Familie; keine Milde Nachzus 
fügen in 837 So. Kenilworth, Ave, Dat Park. 4 

mibo 


Ein Mädchen für allgemeine Sars 
083 South Rente dee 
mitdo 


Berlangt: 
beit, Waihen und Bügeln. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Lleiner Gamilie. 403 Jadjon Boulevard, 2. 
Flat. midofe 


Werlangt:  Ziwei_ bis drei Mädchen, güter Kohn, 
für Küchen: und Hausarbeit, milifen etwas engltih 
nerftehen. Xelephone Douglas 4946. Dalpood 
Bior., mahe 39. Straße und Cottage Grove Ave. 
1 mibo 
Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
mwöhnlihe Hausarbeit. 1806 N. MWeftern * 

mido 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen für Mädchen 
von debren. Mub bei zweiter Arbeit behilflich 
fein. Gmpfehlungen verlangt. orreftpille 

de,. 4 Biods. öl, von Grand Bivd.,. nahe 43. 
Straße. mido 


Berfangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
0 — Ave. — mido 


nr Berfangt: ‘2 Anfwärterinnen: und 2 Küchen Mäp 
j — oton Ave. Evanſton. mide 
beit, 

1 


Mä für-R Agemet 

ze Wälhe 8 Since Mer 
tinteht 1.5, Ar tibo 

Werlangt: Heil eingewandertes Mädden, 15 His 

e it, für leicht arbeit. Gute 

E Fa a un —— Hau Gute Behand⸗ 


8 Bern Köchin, Lohn $7; muß beim 
r + Stabt: T 3 ⸗ 
Familie 3085 Sale Me —— 


t: Aue weibli ilfe, die wi lten 
in. Sets, —— Mes 


- fü tellungen 
uſern und 


— 
be, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
1630 Briar Place 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Re erwiünjcht. » 
Blace, nahe Epvanfton Abe. 


Berlangt: Gin -fühiges Mäd für, zweite Ar⸗ 
beit. Kleine Familie. Keine Wüfce. Referenzen ders 
langt. 5% Dearborn ve, doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Beiberfewilie 745 Pine Grove Une, nahe Grace 
Str. 


Erfahrenes 


eine 
Ya om 


Sarbeit in 
we Airdrie 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzubelfen, Nur eines, das engliich jprechen Tann, 
braucht ji gu melden. 804 Oft North Ave. 


Verlangt: Gutes,  deutfhes Mädchen, für all: 

emeine Dausarbeit; gutes Heim für bie rechte 
Verfon, 1513 George Str. dofrjafonnto 
— REES en: ©; > 7002800 VEEeS 

Verlanat: Köchin, fiir Bufineb-Lund, in Saloon; 

$10. Geo, Lake, 269 Decrborn Str. bofr 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei Kindern und 
weite Wrbeit mitzubelfen.. 21 Emwing Place, nahe 
Roebed Shaße. 

Verlangtz Gutes Modchen oder Frau für leichte 
Salvone und Hausarbeit, EI MM. North bene, 


Verlangtr Mädkben für allgemeine Hausarbeit, 
fein warden amd bitgeln: Qobn 5.00. 766 Weſt 
Kortd Abenne. Ed. Heinig. 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Houdarbden in Ueinet Fawilie und bei gutem Lohn. 
8. M. Vloom, 549 Vrairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß kochen, waſchen und bügeln können. 
2477 M. Avers Aven nahe Elſton. Telephon: 3843 
Irving Barf. dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen nicht über 18 Yahre, 
um mritzuhelfen bei drei Kindern, muß etwas engs 
lich iprechhen. 3455 Hampden Eourt,. nahe Diverfey 
Boulcvard, 


Verlangt: Mädchen, um bei Kausarbeit mitzuhbels 
fen in Zleiner Familie. 201 Fremont Str, 


Verlangt: . Eine ante Reftaurant:Köcdhin, die es 
felber führen Tann. Zu erfragen: 577 Lincoln Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
177 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Frau zum Aufräumen im Roomings 
haus, Bormittags. 111 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
fleiner Familie, guter Lohn. 1030 Milmautee Ave. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
zwei in Familie. 90 Walnut Str., 


Berlangt: 
Heine Bäderei, 


PVerlangt: 
Hausarbeit, 
2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für 
651 Nord Hoyne Anenue. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit und 
tm Bäderladen  mitzuhelfen. 32 NRoscoe Etr. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im NReftaus 
rant. 822 Belmont nahe Lincoln Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Kind mits 
aubelfen. 154 Süd Halfted Strabe. 


Gutes Kindermäddhen. 
AUpothete. 


BVerlangt: Deutiches Mädchen fir Kausarbeit, 
feine Wäjche; Saloon. 1857 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
68 Flournoy Str. 


Deutfches Mädchen 
1570 Armitage pe. 


Verlangt: 
1027 NR. Clark Str., 


Nachzufragen 





allgemeine 
oſaſon 


Verlangt: für 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, das die Hausarbeit gut ver⸗ 
ſteht; kleine Familie; gutes Heim, guter Lohn. Mrs. 
Lamm, 1548 Milwaukee Aven, 2. Fat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
California Ave. 


60 .R. 
dofefa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4356 Vıncennes Uve., 1. Flat. 

‚Berlangt: Yunges Mädchen, 14 bi® 15 Aabre, 
für leichte Hausarbeit; Bäderei. 177 Webiter Ape. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Frau, als 
Haushälterin; guter Lohn, gutes Heim. Nadzus: 
fragen: 1416 Gaft Montana Str., nahe Fullerton 
Uve.-Station der N. W.:Hochbahn. Telepkon: Lin 
coln 3978. 

Verlangt: Ein Mädchen, in Reftaurant zu helfen. 
893 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
dert in Familie; $5 die Woche. 888 Weit Belmont 
be. 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen;-Em: 
pfehlungen erwünſcht, guter Lohn bezahlt. 4545 
Grand Boulevard. dofrſa 


Berlangt; Eia Mäödchen für algemeine Hausar⸗ 
bez; u Summer Flar, S in ber wamilie; Lohn 8. 
2094 Kenınore Abe. Mrs. Markiey. 


Verlängt: Eine alleinftehende ältere Frau für 
Haushalt von zwei Perionen in Englewood. Guter 
Lohn und Heimath. Moreffe: DO. 560 Abendpoft. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent daS Wort.) 


Gejucht: Defterreihifches Mädchen fuht Hausar⸗ 
beit, Wachen und Bügeln. 854 Carroll Ape., lat 3. 


Gefuht: - Deutjches Mädchen _ fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kann zu Haufe fchlafen. 296 Blad- 
bawf Str. 


Gejuht: Deutjches Mädchen, das englifch jprechen 
fann, jucht Stelle für Hausarbeit in Eleiner Yamis 
lie. 98 Blakhawf Str., Flat 2. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen münjht Hausarbeit 
fite halben Tag. Xdr.: 1634 W, 61. Str. 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 4 
Shields Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
217 Weit 45. Place, hinten 215. 


Geſucht: Dentihes Mädchen fuht Stelle für 
Sousarbeil, Heine Familie. 4344 La Salle Strake, 
bınten. 


Gejuht: Deutihe Frau fudht Wäihe Ins Haus 
zu nehmen. 8 Fremont Str. Dippric. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus gu 
nehmen. 4 Fremont Str. 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Walch, Bügels und 
Reinmahpläge. 87 hudſon Avenue. 


Gefudt: Junge Frau mit Kind fucht Stelle als 
Saufnälterin. Adr.: U. M. 987 Abendpoft. 


De 2 
Gefuht: Frau fucht Familien-Wäfhe ins uß, 
634 Soutbport Avenue, hinten. " de 


Geſucht: Eine jüdiſche Wittwe mittleren Alters 
wuünſcht in feinem Hauſe während des Sommers 
und in Abweſenheit der Herrſchaft Aufſicht zu füh— 
ren, lann auch irgend eine Arbeit beſorgen. Hat 
— Empfehlungen. F. Kaſſel, 451 Cottage Grobe 
Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wal und Bilgel: 
Pläge, Montag, Dienftag, Mittwohd und Donners 
ftag. 43 Meyerd Court. dofr 


— Guteß deutiges Mädden fust Stel für 
Sausarbeit. $5.50 per be. Bitte perjönlich vors 
zufpeehen. 744 R. Baulina Str. 


Geſucht; Junge Kran fucht ftetine Mai: und 
DügelsPläge. Unna Scheer, 524. Nord Windefter 
Ave. Hinerhaus. 


Geſucht? Deutſches Mädchen ſucht Stellung file 
ewöhnlihe Hausarbeit; fpricht englifh; kann au 
zen Bitte, perjönli 5 189 Hubfon 
de. 


gr nl bs ea a a a a at u ad 
Gefubt: Deutihe Frau münfht Wafhs: und 
— — Shreibt: 648, Elybourn Upe,, 
. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ei: für als. 


gemeine Sausarbeit, in Keiner Yamilie; wünfcht 
ute3 Heim Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
—364 Str., nahe Clyhbourn Ave. 


Geſucht; Deutſche nette Biährige Frau, 6 Mo—⸗ 
nate im Sande, die gut einfach kochen, waſchen und 
bügeln Tann und fonk feine Arbeit-fcheut, fucht alls 
er — in Saloon oder privat, 8. R., 

75 Eaft North Üne. 


Gefuht: Drei gut erfahrene Mädden in Haus— 
arbeit juhen Stellung, womöglih beifammen. 5017 
Throop Str, 


ü En en ——— * ——— J 
eutſchet Familie. e jelber  borzu n 
Walnut Etr., »bet Ch. Grabenhofer. ” 


Gefucht: Deutfher Mann, mwelder längere Beit im , 


Saloon mit-dem Bob allein gearbeitet bat, 
ühnlihe Stellung. Ubr.: P. Abendpoft. ** 


Geſucht: Startes deutfches Mädchen fust Stelle 
& —— Hausarbeit. Kann etwas Tochen. 
prit englifh. Bitte vorzuſprechen: 1016. R. 
Pauline Str. . 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht fteti Bin. 
—— —R—— oder. ähnliche cheit. 
Mädchen ſucht 

ein 


wir: 


Geſucht: Anſtändiges 
eg rg A ar 
ß ; 

208, Übenhpof. b 


ber, 282 @W. North 


Mä t m 
in: Wajden. —S — 


* 


Slellungen fuchen Eheleute. ° 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1’ Gent das Wort. J 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht — 


im Haus zu helfen und Küchenarbeit zu 
Mann — * und a Gart 2 jeit, 
au auf Farın.- 39 Fyremont Str., Bafement. 


Gefuht: Yunges deutſches, kinderloſes Ehepaar 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung, geht auch nad 
auswärts oder auf Farm. W. B., 27. Elybourn Ave. 


Gefuht: Ehepaar, ein Kind (11). fucht ftetigen 
Plab; geht aud aufs Yand. Braun, 18 Alasta Str. 


Gefuht: Ein junges deutjches Ehepaar ſucht Stels 
fung, Frau al Köchin oder für irgend eine Ars 
beit. r.: 3. Wärber, 159 Wafhburne Avenue, 


Gefuht: Ehepaar mit 12jäprigem Rinde Ir 
Stelle in gen Haus; verfteht etwas Engliſch. 
A. Ferdi, 8918 Superior Str., South ade 

m 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufe mein gutes 


oder 
5118 S. Halſted 


Nehme rpm 
— äft, wegen Krankheit. 
t. 


Jungen lediger Mann fucht Partner mit etwas 
Geld, um Saloon anzufangen. PVorzufprechen zivi- 
fchen 6 und 8 Uhr Abends in 44.€. North Wbe. 


Suhe Partner für ein gutgehendes Butder: es 
Iaätt (Se) zu übernehmen. Adrefjire: 3. 59 Abdpoft. 
poſt 


Verlangt: Junger Mann mit 8200 kann gute 
Stellung erhalten, um das mechaniſche und elettri— 
ſche Indenieur fach zu erlernen; muß Mann ſofort 
haben. Mimicipal Engineering Co., Bimmer 410, 
200 Glarf Str. dimido 


Partner verlangt für Grocery und Meatmarket. 
Mus guter Gefhäftsmann fein. $500 Kapital erfor= 


derlih. Mrs. M. Bark, Ede School und Hamilton - 


Ane., Nordjeite, 20ap, lv 
Partner verlangt mit $100 für guten Batberfhop: 
Adr.: PB. 82 Abendpoft. dimido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents_bas Wort, 
aber Zeine Anzeige unfer einem Dollar). 


— * Junger deutſcher Farmer, 2 
Jahre alt, ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchens 
oder jungen Wittive von 20-8 Jahren zu machen, 
zweds &Seirath; braucht Zein Vermögen zu befigen. 
Nur folde, die auf eine Farm gehen wollen, mögen 
antworten. Näheres unter: 3. 66, Abendpoft. 


Heirathögefuh: Anftändiger, gemithliher Mann 
in den Ver Xahren, alleinftehende, mit gutem Vers 
dienft, fucht Belanntfhaft‘ eines anftändigen jungen 
Mädchens oder jängen Wittwe, ziweds Heirath; keine 
Davongelaufene. Adr.: U. M. 157 Abenppoft. 

——— MWünfhe die Bekanntſchaft eines 
älteren Mädchens rder jungen Wittwe zu machen, 
aweds Heirath. Pın 33 Jahre alt, Mechaniker und 
verdiene guten Lohn. Mor.: W. 209, Abendpoſt. 


Berfönlidjes, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mlafterer:, Brids, 
billig ausgeführt. 


ement- und Schornftein=Urbeit 
berlies, 719 RN. Halfted Str. 
midofa 


Kinderlofeg Chepaar mwünfdht ein Mädchen, nicht 
unter 8 Jahren, unentgeltlih in Pflege zu nehmen; 
gute Erzregung: Ireberolle Behandlung. Bitte zu 
adrefjiren: Frau Pufanzies, Breebsville, Mic. 


Ernft Thorwart, bitte telephonire: Central 3534, 
fofort. Wichtig !— Kolb. dofr ſaſon 


Warne hiermit Jedermann meiner Frau Mary 
Lieber geb. Lehmann geſchiedene Sehnert (1. Ehe), 
ſowie ihrem Sohne Walter Sehnert etwas zu leihen 
oder Kontrakte abzuſchließen, da ich für nichts auf⸗ 
komme auf meinen Namen. John Ferd. Lieber, 
Mech. Engineer, 1592 Weſt Chicago Avenue. doſon 


Verlangt: Damen und Herren, um ſich einem 
dramatiſchen Verein anzuſchließen. Keine Profefſio— 
nellen. Adr.: P. 292 Abendpoft. didoſa 


Teſtamente, Vollmachten für In⸗ und Ausland, 
Beglaubigungen und, ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuberläffig. Sartoftus, 173 Fifth Abe. 
Übends und Sonntags 3X Mohawt Str. dofabi* 


gr Besen. Etat en. A, Be 
rompte Bedienung. icago ndow 3 
563 Wells Str., nahe North Ude. Tel. Tincon 1697 

2mz ſaſodidoe 


Wenn Ihr zu plaftern, Schornſteine oder Brids 
Arbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str 
früher 442 Thomas Gtr., Phone 713 Late View. | 

25aptojamo* 


Painting, Paperbanging, Galjomining, gute Ar: 
beit garantirt. Schreibt Kerefes, 632 W. Superior 
Straße. mido 

Automobil-Reparaturen, 
Telephon Canal 1197. midofrja 


Defterreichsungarifhe Blech-⸗Muſiklapelle wünſcht 
Engagement bei Piknils, Bällen und Hochzeiten; — 
mäßige Preife. Schlefinger, 36 Rees Str., Chicago. 

19apiio&X 


Ehte deutihe Filzihuhe und Pentoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und bält borräthig: U. Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Ave, nahe Narrabee Str, 

l5apr, Im 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str... Bim. 07-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Befte Painterarbeiten, Decorating, Calfomining 
(Nordjeite) bejorgen Henne Bros., 62 Elybouen Ave. 
BapimX 


gute garantirte Arbeit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliih in 45 Lektionen garantirt; Privatftunden 
10; Tags u. Abds., auch zuhaufe! „National School”, 
192 W. Divifion, Ede Nilwaufee Une. (Gegr. 1889.) 

The Illinois College. —Chicago’s Erfte u. Aels 
tefte Schule. Machen Sie vorerft einen‘ freien Vers 
fu. Sie werden die Enalifhe Eprache bekanntlich 
am Beiten, fchnelfften u. billigften bei uns erlernen. 
Gute Stellungen gefihert. Schule au im Sommer 
geöffnet. 200 E. North Wne., 6 Häufer von — 

mido 


Violin:, Piano⸗, Zither⸗, Mandolin⸗ Buitars 
Unterricht, Expertlehrer, 500. 568 N. Afhland Une. 
Ind, didofafo,6m 


Engelifhe Sprade befanntlich am beften ge: 

lehrt im N.:W. Chicago Bujine& College; gegr. 
von Prof. Geo. Jeniien, 1085 Milwaulee Ave., nahe 
Evergreen Wbe., Tags und Abende. Preife mäßig. 
AmzX*rme 


‘ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


. Beder's Asphaltum Weadb Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaufte Une. Nimmt die Stelle don 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; hilliger als 
Gravel, und hält doppelt jo ange. Diret von 
unferer 2 auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und BVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelepgon: Gumbolbt 1828. — 
digt? Ihr Lönnt ein befferes 


at Euer Dah bei 

und billigeres Da elommen, al3 Schindeln ober 
Grav:T von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 E. Belmont 


de. Telephone: Yards 700. Gegen Baar oder au 
med 


mont tliche Abzahlung. 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


e inet) Mierde sn 
uw . anos, . 
Haus :Receipts uf. a; e — 
Denn Ste Geld brand, 6 kennt or Punk, 
F billigften Raten in —— 
Wenn Yhe nicht vorjpredden Tönnt, biejen 
— 
mit Euch beſprechen. 
Name — ————————e———— — ⏑⏑ — 
Adreſſe —22·⸗⸗ 
nſchte Summe Ms air Se Samen Tee 
Auf Sicherheit» bon .........· . nne 
Wann — 
—— —— @ 
:elephone 5059 Gentral, 
en 
n 


Sg ee 


„m... |... 


| 


. 


18" 


‚gelegen. 2 126 de 
(Sagen Sexare). MNeb ns: 


Zu bvermiethen: Schöne, heile 4 Zimmer Woh⸗ 
nung. 52 Sheffield Wbe. 


te A Fre) ch Ar are RER RB A EL 
vermiethen: Sähöner- Store mit 6 Zimmern. 
Bi —— dofa 
eh De RE NR 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, nahe Hohe 
und Straßenbahn. 886 Otto Straße. 


Zu vermiethen: 5 und 6 Zimmer fylats, modern, 
an ruhige Leute, $17 und $20. 1934 Lincoln Upe:, 
Apothefe. 


permiethen: Wohnung, 4 Zimmer, und Stall, 
5120. Zuftine Str. %. Menge. dofrifa 


Su vermiethen: Gottage mit Bafement, gut für 
Bigarrenfabrif; nehme Miethe in Zigarren. Marz, 
104 Fifth be, 


a permiethen: Keller an Nord Klar Straße, 
nahe Sheffield, andgezeihnete Lage für Elektrifer, 
Schreiner, Flak oder anderes Kanbiwert; $10 
den ‚Monat. Nahzufragen bei Ad. zuge u 
0— 


Elebeland Avenue, 
u vermiethen: men helles, modernes 6 Sim 
mer Flat, mit Bad, preiswertb. Wnzufragen 109% 
. ,Sacsamento Qye., nahe Wellington Str. — 
Galiforniı. Belmont Ave. efeftriihe Gars, Logan 
Squaͤre Hochbahn. 


Zu vermiethen: Eine Vorder: und eine Hinter: 
Wohnung; 3 und 4 Zimmer; $10.00; über Apo= 
thete. 0 Wells Str. dido 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Bad, Gas, DOfens 
heizung. 8945 So. Park Abe. mido 


Zu bermiethen: 7 Zimmer, 2.590 und 6 Zimmer, 
817.50. Beide Flat Sieam und heikes Wafier, 
Gas Range und Saunded, 4618 Evanfton Ave. 

} 2lapim& 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


utes 


Verlangt: 
tr., 


Heim. 805 
3. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 635 Sarrabee 
Straße, Flat 1. 


Verlangt: Anftändige. Leute in Board. Scherer, 
360 €. North Abe, | 


Zu vermietben: Schön möblirtes Bimmer, Dampf: 
heizung; feines Bad; eine: oder zwei Perjonen; 
privat. Lange, 276. Eaft North Abe. dofrfa 


Ungarifhe Wittiwe hat Zimmer zu vermiethen, an 
reinlihe Frau oder Mann; $3—$4 monatlid, Vor» 
zufpreden Sonntag. 155 Hubfon Wpe., hinten. 
n ee ee Pr = * 

Wiener Familie wünfht Boarder. Scheibl, 743 
May Str., Ede 21. Str. bofr 


u vermietben: Möpblirte Zimmer, $1.50 aufmts., 
nabe Lincoln Park. 593 N. Clark Straße. ofrja 


Wittfrau. 448 


au ne Männer finden 
.» Chicago Ave, Ede Leavitt 


Vermietfe 2 möblirte Zimmer. 
Weft. Randolph Straße, eine Treppe. 

u Frau verlangt Boarders. 
Str., Ede Grand Abe. 


Verlangt: Dentiheungarifcher Boarders; 
Familie ohne Kinder. 319 W. 18. Str. 


Schöne Zimmer bei Wienerin. 182 S. Green Str., 
2. Slat. mifrfe 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Aunger Geihaftsmann fucht 
angenehme Wohnung, mit Frübftüd, im _rubiger 
Brivatfamilie, auf der Nordjeite. Gefl. 
an: 8. ©., 819 Melrofe Str., 3. Floor. 


Zu miethen gefuht: „Herr fucht möblirte® Zims 
mer mit Board, Bad, - Nordfeite; Preisangabe. 
Adrefie: K. 141 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Mann juht Koft und Logis 
bei einfacher, alleinftehender Frau. Adr.: 8. 143 
Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Ein älterer Herr 

mer und Board bei Leuten ohne Leine K 
Wittive in Lale View; 

Adr.: 8. 139 Abendpoft. 


Zu micthen gefudt: Hiefige Brauerei fucht einige 
ie Eden für Saloon, Rordjeite vorgezogen. Abr.: 
..898 Abendpoft. vavex 


—* Sims 
nder, oder 
feine anderen Roomers, — 


Finangielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


u verfaufen: Befte.erfte Gproz. Hypo⸗ 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen: 
Rihard U. Rod, 
115 Dearborn Sir., 7. Bloor; Norbfeite- 
Dffice: 270 North Ave, Eıte — 


Geld 

Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gün—⸗ 
ſtige Bedingungen, niedrige Zinſen und geringe 

Untoften 

3.9. Kraemer & Son, 
8 und 86 La Salle Str. 

l5aptofamodism 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum 
zum Bauen zu — Zinſen. Se Montes 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaufee Uve., nahe PBauling Straße. 
12ja*% 


weite Hypotheken auf Grundeigent 
beforgt; halbe reguläre ae Seichte — 8 
Rudolph Henry & Co., 112 Elark Str., Zimmer u. 
1408%* 


—— 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in 
von $50 bis auf bebautes — — 
C. Oswald, 1 Dearborn Stt,, Zimmer 710, 
11fp*% 


— — 

—— 
otheten zu verkaufen. Ge ud 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 30. : u 


ohbn PB Foerfter& Go, 18 2 
I —24 Geld auf Debautes Khan 
Genve u um 4 Whale —— 

t offeriren 0 n im derfchien 
sum Berfauf zu * und een 
02 


— —— — — —ñ — — —— — — 
Geld zum Bauen, keine Kommifſſion, keine Adbo—⸗ 
latengebühren, keine Verzögerung; WUnleiben auf 
Grundeigentdum in Chicago und Vorkäpten, berbefs 
ert und unbebaut. 20 ones, Randolpp 30 — 
. D ‚Stone & Eo., 135 Monroe Etr. Hfb*z 


'Greenebaum Son, Banter 
verleihen Geld * Grundeigenthum u. zum 
ie ehe tgages in beliebigen & 

te Erfte Morigages in be en. Su 
auf bebautes Chicago —— zu verlufm. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. Biurzt 


LT ni Au une, 

Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten m wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Bons, Morboede 
Glart und Ranbalph Str. Ran*z 


Saum. 


Patentanwälte. 

(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—Midarel} Start & Sons 
Batent- Anwälte Am- und auslänbifie 

tente. S t fc. — 
— Konf ta En —— — 
‚Zimmer 652-453 - Monadnod Blod, i 

— — — 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen uüter dieſet Rubrik 2 Cemns das Wert.) 
eh Su — Strabe, 


Ede: Peoria 
tönnt tipa allen 
—— — br € 4 am Doller an 


Neue a eb t 
Breife die. ur albeighen in Oüicape 
aar oder Seihte Zah — 


ider 


— — 
—— 
Sn 


ie 


nn aa”. 


fi W. Wot . Cot Not: 
itet wird. Da He: t ſein 
rungen, die damit verbunden 


1 i = 
kun, Diet 
iſt, ſind wir gezwunden, alle Möbel, die au 
dem Floor befinden, unter dem Kerftellu 
"oite — de Preis liſte nicht zu überjeben 
m te n zu ! 
Eine Partie don 0b. Eifenbetten wird von 48e 
an aufwärts verfauft. 
Eichenhoiz Buffets, poliert, werth 18.00, zu.. 8.50 
Schöne,. große Siveboards,. werth 18.00, au.. 9.75 
— eijers, großer Spiegel, i..... 7. 
€i ol; Shiffonier, mit 5 Schubladen, zu.. 3.98 
eine 16.00 Velour Couches, zu.. s 8.75 
tei-Stüde gepoliterter lor Suit, zu 
18-di8 25 feine Ausziehtiiche zu 12.00 und....14.00 
6 Fub Ausziehtiihe, zu 5.75 
Stühle, mit hoher Lehne, ilarsenennnreuseer. 
Schöne, mittelgroke. Rodöfen, Ilrsuununnerresr 975 
9 bei 12 Brufjel3 Rugs, äu.e-cranserinenenene 2 
————————— — ⸗ 
uderwagen, mit Gummiteifen, zu... 6 
Bear oder leichte Abzablungen, zu den überalſten 
Bedingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn br 
Tran jeid oder nicht arbeitet. 
Botjhen, 190-194 Oft North Une., nahe nn >; 


nn nninernennne 


Ulegonder Furniture & Garpet ‘n 
2010 und 2012 Wabafh Ave.. nahe 0. Str. 


Wenn man Möbel oder Haufzinrichtungs-Sahen 
tauft, will man fo viel wie möglich für fein Gelb 
baben. Wir gehören zu den allergröbten Käufern 
von Mufter:Waaren don ‚den Wabrifanten im Der 
Stadt, Zu beachten, wir verlaufen Waaren zegen 
Saar oder auf feichte Abzablungen und verlangen 
fein Geld, wenn, Abe Trank oder arbeit3los_ jeid. 
Unfere Preije jind Die nmiedrigften in der Stat, 
wie Ihr Euch von deu nadpitehenden überzeugen 


lörnt. . 

„Wir Kaben Gifen-Beittellen von 75 Geniß; 
Giien Bett Springs ’BOMe.unn.n.....gL.00 aufwärts 
ve mit Spiegel Bon...........30.00 ” 
Brufjel NugE DOn...ueeongesuesnneedL00 
Ropftifien von RO RE 

atratzen von ..... he rare 
Berlor Suits, FStÜd, BOMzereeneen 
Rüchentiide vom zueruonnnanenenereune MO 
Ktüchenſtuͤhle von 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen. 
ehe Ihr anders wo — 
urniture & Garpet 6% 


Ulezgahder es * he 0. tr 
be, nahe . . 
abaſh n — 


2010 und. 201: 


Verſchleudere era Bett für $5, Piano für 
810. 461 N. Clark Str., Bajement. 


u verlaufen: Haushaltungsgegenftände, billig. 
F Farmwell Ape., Rogers Bart. 

gu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat, Gas—⸗ 
ofen, Betten, Kalltad etc. Gremwas, 176 Seminary 


Avenue. 


Zu verkaufen: Reftaurant Möbel. 1249 Milwaufee 
Avenue. 

Zu verfaufen: Gut erhaltenes Doppelbett, Spring, 
Matrage, $8.00, ein Schautelftuhl, $1.50. 629 Nord 
Vark Avenue, Flat 1. 


Zu verkaufen: 5sßimmer Einrichtung, ai Gras 
phophon, wegen Äbreiſe nah Deutihland. 626 
Sergwid Str., Flat 2 


Muß dverfchleudern: Prahtvolle Möbel, 12 Zims 
mer Heim. Macht Dfferte. Piano, Teppiche, Bars 
lor Set, Leder:Couh etc. 643 Oft Fullertou pe. 

, 22ap,1mX 


Zu verfaufen: Billig, ein Square Heizofen, ein 
—— apagei mit Käfig, verlaſſe die Stadt. 
611 Weft 51. Str., Flat 2, hinten. 

AuktionsVerfauf! Morgen um 10 Uhr Vormittag 
ür Sagerhaus: Gebühren, ein großer Vorrath don 

öbeln, Rugs, Garpets, Gifen: und Mejiingbett- 
ftellen, Steingut, Glaswaare, Bettzeug und allers 
lei Haushaltartifel, in unjeren Verfaufsräumen 536 
—540 Sheffield Avenue. 3. Ralph, Berfteigerer. 


Zu verkaufen: Gut erhaltenes Barlor-Set und 
Piano. Zu erfragen 550 Larrabee Str., 3. Flat. 


Berjchleudere Möbel von 9 Zim. NRefidenz, Piano, 
au: Barlorjet, Couch, Bibliothektiih, Schreibpuft, 
Kütiet, Bett. 1645 E. Belmont Ave. nahe — 

plw 


ee ee 

Muß verkaufen: Sofort, Geder-Parior:Set, Leber: 
Couch a (9 bei 12), Sideboard, Singer Räb: 
mafdine, Schautelftühle, 3 jhöne Betten, ei 
Chiffonier, Tijhe, Stühle, feine Küchen-Range ufw. 
— für 6 Zimmer, einzeln oder zufammen, -billig 
wegen Wbreije. 267 Dayton Str. unten. 19aplio 


Pianos, mujilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


-50,000 Bujhb & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Unionsdabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
iwpurde. Gin vollftändiges Qager don diejen — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Yas 
pright3, rangirend von 8150 bis 

Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Anzahlung 

und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufh & Gert Ptano Eo., Bujb Temple, Elart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yan, jafondido* 


Muß verfehleudern, prachtvolles Piano. Macht Of- 
ferten. Ferner alle Möbel. 643 Oft a 


brifaten in neuen 


$50 taufen feines Reed & Son Piano mit gutem 
Tcn und in gutem Zuftand. Kommt fofort, 41 
Milwaufee Unenue. 1IapicK 


—— 

Nur 865 für ein ſchönes Lvon & Healy Uprigh 
Viano; großer Bargain. Groß, 592 Wells Str. 
nahe North Abe. 19JapZiw& 


85 taufen $400 Upright Piano, garantirt. 629 
Larrabee Eiraße. Naplw 


8 Upright Pianos, Kimball, 
faſt neu; keine annehmbare 
Dieſel Storage Co. 

13ap*X 


StoragesBerlauf: 
Bradley und Dapis, 
BaarsDfferte zurüdgemieien. 
701 N. Halfted Str. 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


8125 Pferd, m Nunabout, $75, 1050 Bid. 
Deliverps oder Farm-Mähre, $50; 1200 Piv. rs 
beit3:Mähre. 941 Grand Abe. 

Zu verlaufen: XZopmwagen, billig, gut für jedes 
Geſchäft. W6 Elybourn pe. 


Zu berfaufen: $05 für gutes Buggh-Pferd, 4 
Jahre alt, 2 BuggyeGeihirre und Leder-Top Buggy, 
billig zu verkaufen. 5847 S. Aihland XUpe, 


Au, verkaufen: Zwei Pferde, leichten Wagen, 
Pe billige. KohlenDffice, 3724 Elybourn Abe. 


$110 kaufen gutes jones Buggys oder Deliverys 
pferd, ür gr geiundes Peddlings oder 
Barmpferd, Bargain. 360 Sergwid Str., Store. 


u verlaufen: Leichtes Ablieferungs= oder Buggys 
Pferd; guter Läufer. 1872 N. Weitern Ave, 


Zu verkaufen: Billig, faft neues Ledertop St. 
Rouis Sturm Buggy, geeignet für Gejhäft oder 
Bergüngen; ferner ein feines Eutunder (ohne Top) 
Stanhope‘ und Geihirr. Anzufragen beim Kuticher 
im-Stall, 3688 Prairie Avenue. dofrjon 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 158 Eaft Yul: 
lerton Xp. f UNapiw 


Pferde zu verkaufen. 80 Bferde und Stuten, ges 
braudt von Lranereien, Erpreß-Geielliaiten und 
Depariment:2äden, wiegen von 900 bi8 1700 Bib.; 
eir.ige Stuien jind trädtig, $20 das Stüd und au’: 
mwärts. Doppelgefhirr B_ Ein Geipann Pferde fret 
an alle Gifenbahnen geihidt. Leoy, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milwaulee Abe. ‘ 3apim!t 


Soeben ; erhalten: 10 Stug Zug⸗, Kuticirs, 
Farm: und Pferde für den allgemeinen Gebraud, 
aub Mares. Jedes Bferd unter Garantie vers 
lauft. 599 N. Baulina Str., nahe Milwaukee Uve., 
Mas Tauber. Sapimt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ulam, * 
— — 5 w. 


w,; Reparatu ten; le, Nadel 
een für ale We —— en 138. 


\ Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort), 
Richard A. Rad, 
Deutſcher a Notar, 
115 Dearborn tr., 7. Slor. 
Ale R auf das Beite beiorgt. 
. 270 North Ave, 
Zarrabee. ; 
Abends.7 5is 9. Sonntags 10 bis 12. 
ur z ap10*% 
Zobn Wagner, deunticher Abvofat. 
} E in allen & Alle 


Fi * es 1,77 N mber: 

eine Goldmine, wenn einen tor‘ 
taufen wünfet, Berner nicht, ee ———— 
hen. Keine Konkurrenz. Miethe mit fhönen Wohn: 
zimmern $%0 pro Monat. Theilweile auf Wbzah: 
— — Rabe € &r , Nehmen 
Kain Bender, 217219 Wilmautee Une. Store 


offen von 10 bi9 4 Uhr. 
Grocery: und Delikateffen-Store-Fäufer, — 
$265 laufen, wenn jofort genommen, den beit: 
gelegenen, itnmer jehr gut zahlenden leichten &d= 
Grocery: und. Delitatejien-Store; nette Wirtures, 
großed Waarenlager; Dies tft eine Goldgrube für 
die, rechte Werfon. ragt fojort wegen biejer ſelte⸗ 
nen Gelegenheit; niedrige Miethe mit netten Wohns 
Zimmern; theiliweife auf Abzahlung, ivenn ge &t. 


1011 Welt 12. Str., oder Eigenthümer, € ens 
der, 127. Wells Str. Telephon: North 142. 


Zu verfaufen: Dry Good8», Notions, Crodery: 
Thee:, Kaffee-Store. Mub jofort verkauft werden. 
Monatliche Einnahme $1500, $750 wenn jofort ges 
nowmen, ivertb $2500. Fragt Wlorgens 9. 294 Ely: 
bourn Ave. 


a a ah al — 

Wegen Berlafjend der Stadt verfaufe Delikateis 
fen, Zigarren, Rotion-Store, gute Nachbar ſchaft, 
4 Zimmer, Miethe $16, ee $110, 
$350, wenn jofort genommen. Kommt, jeht’3 an! 
Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Uve. 


Zu vertaufen: Neftgurant, gutes Geichäft, bers 
taufe billig wegen. Krankheit. 233 Grand Un 
0 


Zu verlaufen: Wegen Ablebens des Gigenthümers 
Meat Market, Pferd und Wagen. 2942 a = 
oftſa 


Zu vertaufen: Guter Ed-Saloon, Einnahme 885 


den NRordweſtſeite, billige Miethe, wegen ans 
deret jchäſfte. Adr.: K. O. 236 Abendpoſt. 


$150 kaufen ſofort leichten Grocery⸗, Bäcerei, 
Schul⸗Siore, gutes Austommen garantirt, nahe 
großer Schule, 4 feine Wohnzimmer mit Store, 
nur  $1I0 Miete. 118 NR. Rodwell Str., nahe 
Milwauntee Avenue. 


Zu verkaufen oder ‘zu bertaufchen: Ein gutzahfen= 
des Syleifchergejhäft mit Grundeigentbum, wegen 
Krankheit. Grand Haven, Mid. Yu erfragen: 610 
School Str., Chicago. doft 


Habe WSaloons zu vertaufen von 8409 bis 
86000, tägli Einnahme don $25 biß_$90. Uebers 
zeugt Eud. Gosst Morgens 9. 294 Glybourn Abe. 


Zu verfaufen: Barberihop, 2 Stühle. 00 Mo: 
hawl Str. 


Zu derfanfen: Gutgehender Meat Marlet. Nah: 
zuftagen: 20 ©. Water Str., ©. Bahınann. dofr 
iR ee ee 


er taufen einen Blumen-Store, feit 10 Jahren 
am Plake; große Lager don Palmen ufw.; gutes 
Einfemmen. dr.: 3. 63, Abendpoſt. 


aa — 
Zu verlaufen: Billig, Bäderei und Candy Store, 
tragbtrer Badojen, nahe. Schule im Rejidenz:Dis 
ftritt. 6347 W. Mabifon Sir. dofr ſa 


u verkaufen: Gutgehender Saloon, Weſtſeite. 
un Platz. GB: R". 140 AUbendpoft. 22ap,itoX 


Gutes deutihes Neftaurant zu verlaufen, Ges 
fhäftspiertel Norpfeite. Adr.: 8 567 Abendpoſt. 

doſaſo 
Berfaufe billig meine new möblirte 4 Zimmer 
Mohnung, ein Blod vom Lincoln Bart; Miethe 


$9.00. Sofort anzufragen: I. Kuhn, 49 Tell Court, 
doft ſa 


Neu eingerichtete Bäderei, ebener Erde, guter 
Bridofen, lauter neue Tools, pajiend für Cales⸗ 
bäder, ift umftändehalber zu verfaufen. Adr.: P. 
236 Abendpoft. doft 


Zu verkaufen; Barbierſtube, an 26. Str., zwiſchen 
Wabaſh und Michigan Une. 


Ed-⸗Delikateſſen- und Grocery⸗ 
Wagen, wegen Krankheit der 
2196 Weſt 12. Str., Ecde 


Zu verlaufen: 
Store, Pferd und 
Frau; gutes Geſchäft. 
41. Gourt. 


u verkaufen: Etablirtes Cleaning and Doelng: 
Geihäft; muß die Stadt verlajjen. Erträgt bie 
genauefte Unterfuchung. 116 R. State Str, mbo 


Zu verfeufen: Delikatefienftore, Sidfeite, $2100 
haar, mertb $3000; jeltene Gelegenheit. Adr.: D. 
583 . Ubendpoft. modofon 


Zu verlaufen: 
wegen zwei Geichäften. 


Nachiveistih autgebender Saloon 
0 — 3. Straße. 
mibdofr 


Saloon zu verkaufen oder zu bertaufchen für 
———— wegen anderem Geſchäft. Adr.: K. 
146. Abendpoſt. 2laplwx 


Zu verkaufen; Gutgehender Saloon wegen lang⸗ 
wieriger Krankheit des Eigenthümers. 80 Crosby 
Str., Ete Hobbie Str. mid⸗ 


Zu verkaufen: Saloon-Licenz. Adr.: ©. 361, 
Abendpoft. mido 


Zu. verfaufen:  Barbiergefhäft, 2 Stühle, ve:« 
lafie die Stadt. Adr.: DO. 580 Abendpof. momido 


Zu verfaufen: Country Bäderei, 4 Meilen bon 
Chicago. Nahzufragen 656 W. Divifion * 
imido 


Gute Grocery und Marlket in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. Pferd, Wagen, zwei Computingwaagen und 
vollftändiges Waarenlager und Firtures; Einnahme 
835 bis $40 den Tag; muß dieſe Woche vertauft 
werden. 4449 Wentworth Avenue. dimido 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 
feite. Eigenthünter zieht jih vom Geſchäft zurüd. 
Raczufranen Morgens zwilhen 9-11, North 
Weftern Bıp., 781 Elybourn Abe. 9daptX 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat-⸗Marlet. 8603 
Union Avenue. Naplw 
Zu verkaußen: Guter Meat-Market, billige Miethe, 
nebſt allem Zubehör, Pferde, Wagen, Eis für Som— 
mer in Sommer-Reſort, 50 Meilen von hier. Fragt 
567 Lincoln Ave. Vaplw 


— — — — — —— — — 


Aerztlicheß. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zahnärztliche Behandlung auf wöchentliche Abzah- 
fung. Zahnarzt Dr. Kraufe, oh Dinifion ei: 
oja 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Pranfs 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Kaufe. 912 Milwaulee Ave, Tel.: Monroe 9, 

Bmyimf 

—— O — —— — — — — — 

DE 
Grundeigentum und Häufer. 

(Unz:igen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Gottage, Daliey Wpe., nahe Gors 
nelia Str. $210. 2 lat Gebäude, Barıy Ave. 
und Lincoln Str., 83800. MO Fuß Kotten im meis 
ner neuen Subdibifion, alle Straßenverbejferuns 
gen frei, nur 3 Blods zur Wddifon Ave. Station 
der Ravenswood-KHohbahn, 8600 und «aufwärts, 350 
Baar, $10 monatlih.  Grfte Käufer maden ftet 
Geld. tde nächitens PBreife_ erhöhen. Geld zum 
Bauen oder baue für Eud.: William Zelosty, 457 
Oft Belmont Anpe. Subdibifion-Office offen Sonns 
tags, Addifon Upe. und Leaditt Str. 

; 16ap,ims,2 


u verfaufen: $750, 30 Fuß Lotten, alle Ber: 
bejterungen; nahe Sochbahn und eleltrifher Stra= 
benbahn; zentral gelegen zivifchen ber St. Benedict$= 
Kiche und lutheriigen Kirchen; $50_ Baar, Ref 
lange Zeit äufer auf Beitellung. Seide 
Geld zum Bauen. ontliin & Eo., 1619 Lincoin 

e. lTapr,im 


Zu verlaufen: Billig, zmweiftödiges Framegebäude 
und gtoße Barn. 79 Rand Ave. 5 Seminary, 
nur. 2150, Baumann, 1008 Lincoln Ave, 


verfa 3 mM Une, ⸗ 
Gebäude, * a s ER 
Auguft Zorpe, 147 Eaft North * 

ofr ſa 


Zu verlaufen: Gutes, modernes zweiſtöd. Gebäude, 
zwei 6: und zwei 4:Zimmer Flats, an Dayton Str., 
nördlich von North Ave.; Preis ; Miethe $48. 

Auguft ZTorpe, 147 Eaft North Ser 
ofria 


modernes 6-fylat Brids 
lihe Miete $1350; 
147 Gaft North pe. 


dofrfa 

: Biwei 5:Zimmer Fiatgebäube, an 
i d . 83150. 

zer ah ER Noch Se 
a 


Du verfaufen: Gutes, 
gebäude, DfensHeizung ;. 
810,500; u: bu iew. 


Zu verkaufen 
R. Halfte neck 


‘Bu verkaufen: Schöne, neue 7-Zimmer Cottage, 3 
i Üpe., kart Ste.; 
ae ee IE Se er en 
a dofrfa 
Zu —— Modernes zwei Gefimmee Flat: 
ebäube: heile Zimmer; 1141 Wellington 
; t ‚147 
a RT ah North in 
verka : 6 Zimmer Cottage, $1700; ebenfalls 
4 Yimmer Gotioge- für SM. Gapnes, " Mile 
Lincoln Avenue. s 
der ‘ 
— — 
nn, Se Sn. * Kir Ave. Seht- 
ar Bed. 346 &. Sroing Mark Bioh. 
— ——— — — —— —— ——— 
verlaufen: Acht 
am 4 und ®ab, 1 3— 
ter dr Fu. 58 Adendpoft. 
— ung; ie 
* eb 5 * 


Sofort 
ee eins 
drei Fu ; nähe 
ton Str. Hodba: i g 
—Urthür Jojetti, 20 OR — 
didoft 


le i in: 
ftont⸗Gebãude. ee 3 —* min: 
gen, 2 urnaces, äftlih von Glar Str., 86000, 
——Urthur Fojetti, 20 Oft North üd 
dido ft 


Yweiftödiges Framegebä de, e⸗ 
Zimmer — De 


Rate — 
— Arthur Joſetti, W Oſt North Ade — 
didoft 


— ——— ————— 
Zu verkaufen: 2 Flat Gebä 
ge — —* — —— 
‚ Reft monatlich, i S 
nie — a gerade wie Mietde. Schlüfjel 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Sk. 
fadtdo 


— —————— 
Zu verkaufen: — ee Brid 2* 
e. uberty 


ment. Bahlungen ivie 3 
Loheintih, 2308 Lintoln Ape, Tel. doewatert 
4. HImz, mbmdofr” 


nn un nn 
gu verkaufen: Nur 85000, fehönes ö 
Zimmer Flat:Gebäude, — aa © 
alfted Str. und Addifon Upe., nahe Egbech:Hod= 
babnftation; bringt $648_ Miethe per dr; mur 
Baar, $150 jede 6 Monate zu Prozent. 


sohn Sei nu 7 s 
mont be. m, 1118 8. Wipland Une, mape —* 


Sehr preiswerth! 


Seht billig! 
ment, 5 und 6 


Zu verkaufen: In Nort Ravens wood, 
Lotten, 5: und — Cottages 33000: 


Baar, 
Gonflin & Co., 1619 Lincoln Une. 
ATmytz* 


> Rorbiweitieiie. 
Wünfde meine 6-Bimmer BridsCottage an Yab- 
don Ave. für zmeiftödiges 6-Yimmer Ylatgebäude zu 
dertaujcen. Adr.: IB. 207 Abenbpoft. deia 


86800 Taufen drei 6 Zimmer fylatgebäude, Gteins 
Bas Lat Trim, ein Blod bis zus Kochbahıs 
ation. Schaeferß, 186 North Upe. 


Ich lann Euer Haus verkaufen, wenn ein Bars 
gain. Habe viele Baarsffäufer, Kommt und fprecht 
bor. Schaefers, 1286 North Ave. 


— — ee ee 

Warum Miethe bezahlen? Ich verkaufe eine 6 

Zimmer moderne Brid:Gottage, 200 Baar, Weft 

De rc nabe Hohbahnftation. Schaefer!, 1286 
e. - 


Bu vertaujhen: Eauity, 6 Zimmer moderne Brid 
getiage für fchuldenfreie Lot. Schaefers, 1286 Rorth 
nue, 


Deieht Euch 867 Harding Ane., nahe North Me., 
—— ms —— —— ‚be 
nem Floor. a fferten. Be ungen. e 
fers, 186 North ae EN i 


Zu verfaufen: 2800, Bargain! Peine 6 Summer 
moderne Refidenz auf Steinfundament, Keikwais 
ferheizung, nahe Humboldt Park und KHodbahns 
— Bedingungen nach Uebereintunft. A— 

eher K Co., 859 Wet North Abe, dofr 

Nachlafjenihafts-Berkauf, 83 Didens Une., 
ftöd. Framehaus, Nachzufragen: 630 Weit 
Apde., 2. Flat. 


gu verkaufen: Dreiftöd. nee 
modern; oftlihdbom Humboldt Part; G:Zimmer 
Flat, Mbr.: 8. 62, Abendpoft. doja 


Außberordentlihe Gelegenheit 
für Doktor oder für eine große Familie, 


10 und 7 Zimmer, Ede, Gebäude gegenfiber Hum« 
boldt Park, Helkmwafjer-Einrihtung, alleg in mo: 
dernftent und beitem Buftand. Cigenthiimer muß 
Stadt verlaffen. 


NR. %. Terwilliger & Co, 
Ede Divijion Straße und Wihland “ung fet 
ofria 


Zu verlaufen: Frame Flats, 30 Fub Bauitelle, 6, 
6 und 5 Zimmer, Badezinnmer offenes Plumbing, 
Conſoles, China Elofet, tiholzegußböden im jes 
dem Zimmer, Bafement Kontretboden, Wafhzimmer, 
755 Tipp Abe., jüdlih von North Ave. Offen je: 
den Tag. Bertaufe auf —— — Terwilliger, 
Ecke Dibiſion und Aſhland Abe. dofria 


Verlaufe oder vertaufche für eine Bauſtelle, pracht⸗ 
volles 2 Flat Bridgebäude, -$4500, Abfchlagzablung. 
Sie wohnen Ey Ein Flat bezahlt Binien. Eigen: 
thümer täglich anwejend von 24 Upe,, 167 Stave 
Etr., nabe Kalifornia Ave. doſaſo 


u verlaufen: 3 u Frame, Steinsffundament, 
Miethe 3492, Preiß; 83700. MEN. Wafhtenam Abe. 
Eigenthbümer. dofria 


Zu verfaufen: Welt Irving Part Flat Gebäude, 
nahe Milwaufee Ave: und Sening art Blod., 2 
lats, 5 Zimmer jedes, Bad, heibes und Taltes Wai: 
er, Hartholz: Fußböden, Bmaemi-Brttenburne, Gas⸗ 
irtures, Roulegux ete, grobe Lot, Seh 23600. 
— — Milwaukee Abe. und Irving Park 
oulevard. 
Roeſter F8ander, 60 Dearborn Str 
— ſaſoddido 


Zu verlaufen: Zwei Geſchäfts-Lotten an Weſt 
Beimont Ade. nahe Secramento Une., Sehr billig 
vom Eigerthlimer. Schwarzkopf, 275 E. Rorth Ape 
' | 6apdidoialın 


Zu verfaufen: Billig. Haus und Lot und Barr. 
Zimmer 10 Fuß bo, Gas in jedem Zimmer, Bair- 
ment 64% Fuß bo. 9°Bimmer, alles in gutem Zu⸗ 
ftand, Zot 25 bei 1%. 205 Elybourn Place, ur 
Alhland Une. und Paulina Str. midofr 

u verkaufen: Weſt Irving Park Halb Acres, ſo 

J wie 5 —S 125 bei 126, für $625, zu 
Geningungen von 100) Baar und $I0 per Monat. 
Größter jemals offerirter Bargain und fidhere Geld: 
anlage. Bimeigoffice, Milwaukee Une. und Irving 
Park Boulevard. Täglih und Sonntags offen. 
Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str, ü 

mo—do 


Zu verlaufen: Eignen Sie felber ein Heim? 
Wenn nicht, weshalb nicht? Ihr Miethsgeld bezahlt 
für eine neue, 4, 5 oder 6 =Bimmer Brid-Cottage 
an Avers Wpe., nahe Divifion. Dffen Sonntag 
nad 2:0 Nahm. Grobe Lot. N. O. MeQuiſton 
26 La Salle Str. 18apim&X 


Beitieite. 

Belichtigt mein zweislat Gebäude, 588 S. Een» 
tral Park Ape., nahe 12. Str.; Steinfront, 5-_ und 
6=3immer, Alles Eichen Finifh, _maffines Side: 
board, Eonfoles, elektrifches Licht, YurnacesKeizung; 
got 30 bei 125; Wsphalt-Strake; Preis $5900; 
nehme 2000 Paaranzahlung. —— beim 
Eigentgümer, 534 S. Eentraf Park Ube., 2. er 

oft 


Zu verkaufen: Bäderei und Gebäude, Billig. 1545 
©. 40. Ave. mibofr 


Sũd ſeite. 
us und Lot mit Store, 
Str., hinten. 


Borftäbte. 
Muß diefen Monat verkauft werden: 19 S. 20. 
Ave., Maptvood. Meine SBimmer Refidenz, 50 
ub got, in beiter Ordnung, Schattenbäume; Preis 
. Nehme 850 Baaranzahlung und Reſt mo— 
natlih gleih Miethe. Fragt. nah beim Eigenthümer 
am Plate. doft 


u vertaufen: Gute Farmen und Farmland in 
Late Courtv, Michigan nahe Toten, 80 Acres Tim⸗ 
ber-2and 300; 40 Wcres gute Farm, gt bäupde, 
1500: 20 Acres Farm, einiges Rinduieh und 
Geräthfhaften, 81600; Ares arm, neue Ger 
häude, 3 Meilen vom Zoton, 1800. Adr.: fr. 3. 
Echmatal, Chaje, Mih., Bor 14. imido 


Sarmländerelen. * 

Bu verkaufen: Smanzig Ucres verbefferte erntes 
bringende Obfiform am Yale Shore Drive, fünlih 
St. Y0e, Michigan und Meile von Stevends 

in guter Deutiher N haft, zwei — 
dãuſer, zwei Brunnen, 4 Acres nberg, der Reit 
mit Pfirfiche, Aepfel:, Kirihbäumen— allerlei Bee: 
renobſt — ufer neu angeftrihen umb tapezirt 
und theilweije. möblirt. les Werkzeug, en 
etc. Dies ift eine fleine Goldgeube. Bezahlt ji 
felber in einigen, Yabren. Fahrgelb: 50 Eis. von 
Chicago; muß fofort verfau oder bermiethen. 
immer 403, 115 Deachorn Str., Chicago. didoft 


,. ber der be 
Aheen Ghistentte Mermea. WeeMdben Si 
Str... Zimmer R 1753, bofafoni* 
—— 50 
f&ulbenfreie —— mit Ammer * 


großer erd, 2 , 2 Schweine und un: 

ühner, I Wa db ; s 

ae a ol Reldinerien "in Mheting an 
tont an Milwaufee Une. 8 8 


egen Cottage 
latgebäubde. 2 
a ee a 2 14 Orte: Or 


Su Straf gain; zu Bug 2. Gute 19 
Acre n „arm; 
: Breis 44500; Abends — 
119 da Galle Abe. : alten, Bl 
Wiston $ 
—— — 
— Sarmen; Tauſch in ©: 
en und 
Bed, OR North Ute. 
tevens 


nur 


( tı 8 
3 verkaufen ve 


1810 W. 


ch 
* 


Zu verlaufen oder zu 


— 


8 
na 
Acres dom 
500. — 





A 


Seit 62 Jahren der beite Branntwein 
Sk der Welt 


Dieſer Uriftolrat unter Da Whiskies Cedar —E— 


beſitzt das reichſte Aroma von > Gefateung i Whi 
ahrung in 


Seit 1847 haben Kenntniß und 


istey in der Welt. 
r Herſtellung und 


dem Neifen ihn zu dem Eriten in Qualität gemadt. &3 befindet jich 
eine grüne Megierungs:Marfe über dem Kork jeder Flafche bon 


& 


— 


W. H. McBrayer’s 


Unter Zolverfhluß auf Flaſchen gezogen 


Dieje Keine Marfe bedeutet viel. Uber der Name Cedar 
Vroof rich mehr. Die Negierungs-Marke bedeutet Regierung» 
Aufficht von dem rohen Getreide bi3 gu dem fertigen Erzeu 


nit. Uncle Sam’3 
100 Proof, volles 
babe — iit genügt. 


;orderung, daß Whisien 
aß und menigitend bier 


rein, unbermij er 
Jahre gelagert 


Gebar Brook ift dies und mehr. Andere Whisfied entfpre- 
en auch Diefer Forderung, aber eB gibt at der die 


———— erfüllt, welchen Cedax Brook entſpricht 


—* Forderungen ſind nur ein Theil 
die Cedar Brook erfüllt. 


Der Name Cedar Brook garantirt nicht 
nur, daß jede Regierungs-Vorſchrift er⸗ 
Fillt ift, fondern garantirt auch ein hoch⸗ 
fetned, wunderbares Aroma und Glätte, 
eine Bartheit ınd eine Neichheit, die uns 
vergleichlich find. Er muß jedhs, gemöhn- 


Unele 
der Anforderungen, 


lich acht Jahre oder mehr lagern, anſtatt 
der regierurgsmäßigen vier. 

Das beſte Getreide und das reinſte 
Quellwaſſer werden in angekohlten eiche⸗ 
nen Gebinden gealtert. —In jedem Plahz, 
wo guter Branntwein verkauft wird. 


W. H. NicBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


EEE EEE N EEE 
Chicago 


’33 Von 


nad 
Wacific Nordweit : Orten 


Steben Zag bis einfchließlich den 30. April 


via 


der 


Union Pacific 
Die fihere Bahn Zum Reifen — ausgeftattet 
mit elefttifchen Blod-Signalen — alle Züge führen Spei- 


ſewagen — Mahlzeiten ferbirt a la carte. 


Sider- 


heit, Bedienung und Shnelligfeit — bie 


ideale Reiſe-Kombination. 


Wegen Einzelheiten über Ka— 


lifornien und bie Pacific » Hüfte abreffire man: 


W.G. NEIMYER, General Agent, 
120 Jadjon Boulevard, Chicago. 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo fie 3% Zind auf 
Zinfeszind erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontoz fönnen an jedem 
Geihäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 

Firſt National Bank⸗Gebäude 

NW.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


1411,bido,bie 


(REENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


zeelit au icagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und a Bade en, 


Rapitaldanlagen: fiderfte gu 834 u. 0. 
BER” Beachtet! "ur 


unfere Anslandd- Mntyetlung: 


itbriefe, Rubelgeldienb nb 
2 Sad Wr Glen. * 
— 


2 % 

Dertauft —* € naelöst — 
— Yutajle, alle 
beutien —— 880 oo 


erledigt u ge 
Ausländ. aum — 2 gewe 
rote usa mundl. u. ſchri is 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleigen Geld anf Grundeigenthum sum 
wiedrig i ins 
ſten — gen 8 A ER 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Wafler 
Wochentliche — Bl Weantreal, Dmeber 


jete a, —* a Paar 
Rallye nen. Drab 


e Zelegrapdie 
auf alen 


—— Eine Sera 
ee nm 


Allen Kredit, den Ihr wünftgl. 
$12.50 Speziell für 15 Tage 812.50 
Trahtivsfe Diamant Cplitaired in 
Damen oder Herren-Ringen. Elegant. 
$1 Anzahlung und Eure 


** en Burg 


* 


| früher im Milwaulee 
Chi 


ap17,19,%),22,24 


Meine Damen! 


Schaut do nur an die riefige Auswahl bon 


Bu Damen-Hiülen "wm 


in meinent Store, und tie elegant Slfelben 
garnirt find. Man muß fie» auffegen, ohne 
wollen. Und ba nicht eine jede Dauıe im Stande 
ift, einen tbeuren Preis für einen Hut zu 3 see 
Ien, fo babe id die Breife fo beruntermarkitt, 
dab fie fprihmörtlid geworden find. 


Meine PBreife find folgende: 
Damen-Hüte, with. $2.00, berlaufe ih für .75 
Damen-Hüte, totb. $3.00, berfaufe ich für $1.25 
Damen-Hite, troib. $4.50, dverlaufe ich für $2.28 
Damen-Hüte, ivth. $6.00, verlaufe ic für $3.50 
und fo weiter big gu den theuerſten Sorten. 


Paulina Klein 


404 Milwaukeee Ave., “. garoenter „Straße, 
‚11,14,17,22,25,29 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte, ſicherſte, beque 
und _bauerhaftefte, tvel» 
des Tag und Nacht ohne 
— eragen werden 
ſichere 
—5 ergielt. 
Aue Verlrüummungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße erben mit meinen —— Appara⸗ 
ten warte ee 2 dätte 
der in allen ee 
Sorten, bon 81 aufwärt 
Keihbinden, Kir bor 1 20 
Operationen» Gebärmu 
Senkung, Nabelbriihe 3 


fette ae: bon 
——————— — 


Beine 
größte "peutfehe Bruchhand⸗ 


d 
N agengeiaäh fowi⸗ 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Srätibens. 


60 Filth Moe, nahe Ranbelpyh Str. 


Shine. — 8 — "often Dis 18 u 


Sarmenpebienung fr für Dam 


HEUMATISMU 


 Mbfoknt geheilt eh — geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Taufende von Hei» 
fungen. Reine Fehlihläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Sälle gebeilt, von ir 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beitehend, Breies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zengniife. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Slart Sir. und Webiter Ave, Chicags 
220t.oladı® 


‚Dr. J. GARTENSTEIN 
‚ Deulfcher Augen-Spezialil 


Brillen jeder Art fehr forafältig angepaßt. 
rd feine Office in 
N. W.⸗Ecke 12. Str. und Aſhland Ave, 


Officeſtunden: o dis 12 Vorm. 2 Nachm. bis 
8 Abends. Sonntags 9 Rorm. bis 1 Nadım. 


Bhone Welt 1279, ap8,böfudi,im 


Dr: J. YOUNG, 
une für Ungen,, 


re @ 


Be et Die nit und 


ne Bet — 1 
e ei m en u, MH 


und oder D 


—— Fe 


Sonntag 8-12 Borm. 


_ 
a: 
Optiler. 2. 2** Str. 


—— 


BORSCH &co. 215 Denrbarn Str. 
1steb,dibofa? gegenüber 


der Vor-Dffise | 


Sine Folie fol, mie wie aus Bilbas — 
meldet wird dort errichtei werden. Aus 
dieſem Anlaß werden alle die alten 
Sophismen wieder aufgewärmt, womit 
man das blutige Schauſpiel in der 
Arena zu vertheidigen ſucht: daß es 
anderwärts ncch viel brutalere Sitten 
— fiehe Bogen —- gäbe; als ob bie 
fremde Barbarei die eigene rechiferti- 
gen könnte! Daß auch andere Berufe 
mit Lebensgefahr verbunden feien: als 
ob es dasjelbe wäre, wenn ein Hand- 
iwerfer von feinem Gerüft berabftürzt 
und ein Torero mit dem Tode fpielt, 
um eine erregte Menge zu bergnügen! 
Daf das Stiergefecht energifch mache 
und männliche Tugenden fchaffe; als 
ob die Gtaufamfeit der VBermeichtlicht- 
ften nicht eine wohlverbürgte Thatfache 
märe und bie Gejchichte nicht zur Ges 
nüge gezeigt hätte, daß bie Leidenſchaft 
für ‚derartige Schaufpiele immer 
ſchwächlichen Völkern und befabenten 
Natodinen eigen geiwefen if. Daß die 
Stiergefechte viele Leute in Brot fegen; 
als vb man denfelben Grund nicht aud) 
für die Spielhöllen, die Proftitution, 
das Diebögefindel und ähnliche „Bes 
rufszmweige” anführen fönnte! Schließ- 
ich follen die Stiergefechte jogar bie 
Landwirthſchaft fördern! Als ob es 
nicht weit richtiger wäre, anſtatt die 
Thiere zwecklos hinzufchlachten, ſie für 
nützliche Landarbeit zu verwenden! 
Handel und Wandel ſollen dadurch ge⸗ 
winnen; als ob es nicht notoriſch wäre, 
daß viele hie nothiwendigjten Anſchaf⸗ 
fungen unterlaſſen und noch Schulden 
obendrein machen, um einem Stierge— 
fecht beizuwohnen. Ja, man wagt ſo⸗ 
gar von Menſchenrechten und Schön⸗ 
heitsidealen zu ſprechen, und es fehlt 
nicht viel daran, daß die Hetze als eine 
Wohlthat für das betheiligte arme 
Vieh hingeſtellt wird. Wozu alle dieſe 
Spitzfindigkeiten? 

Viel ehrlicher wäre es, offen zu be⸗ 


kennen, daß im Unlergrunde mancher 


Seelen als Folge alter Erbfehler ange— 
borene Triebe ſchlummern, die ſtärker 
ſind als die eigene Vernunft und einen 
wollüſtigen Gefallen an Todes- und 
Schmerzensſzenen empfinden, um in 
ihnen den anbewußten Blutdurſt ihrer 
Augen zu ſtillen. Ich glaube, es gilt 
jetzt in den Kreiſen unſeres Uebermen— 
ſchenthums für unmodern und ſenti⸗ 
mental, ſich über dieſe Dinge beſonders 
aufzuregen, denn die Herrſchaften pfle⸗ 
gen ſich nur zu entrüſten, wenn es ih⸗ 
nen an ihren eigenen werthen Kragen 
geht. Das darf einen aber nicht abhal⸗ 
ten, aus diefem abfonderligen Anlaß 
bon Neuem eine Zanze für die Abjchaf- 
fung ber Stiergefechte zu brechen, bie 
lediglich ein Zeichen der Unfultur find. 
Man fehe iich doch nur mal die beiden 
Elemente, die bei dem Drama bie 
Hauptrollen fpielen, an, und man mwirb 
finden, daß Das Thier fich beinahe mie 
ein Menfch, der Menjch aber — jeien 
wir höflich! — mie das Gegentheil be- 
nimmt. Wild und unbänbig, ver- 
trauend auf feine ungebrochene Kraft, 
teit der Stier, vorher durch Flägliche 
Mittelchen gereizt, in das weite Rund 
und bleibt cinenugenblid wie befrem- 
bet ftehen, um die heulende Menge zu 
betradhten.. Dur den Lanzenftoß 
verlegt, flieht er entweber oder troß 
der Gefahr, je nad feinem „berfün- 
lichen“ Charaktet. Er brült vor 
Schmerz und Zorn und feharrt ber» 
ausfordernd den Boden. Grmübdet 
durch den unfruchtbaren Kampf, läuft 
er zu dem Selah, aus dem er heraudge- 
fommen, und jpringt über die Schran= 
ten, bie ihn bavon trennen. Bi3 zum 
legten Augenblid verteidigt er, dem 
Naturgefeg gehorchend, fein Leben in 
loyaler, tapferer, nobler Weife. Dur 
Wunden gefhmwächt,. vom verräthe- 
riſchen Stahl durchbohrt, von denſel⸗ 
ben, die wenige Minuten vorher vor 
ihm flohen, in die Enge getrieben, er—⸗ 
gibt er ſich ſchließlich und fällt durch 
den heimtückiſchen Dolchſtoß von hin— 
ten. Dann das Pferd, das Muſter der 
Treue, der Arbeitsgenoſſe des Men⸗ 
ſchen! Seine Haltung in der Arena 
zeigt einen deutlichen Kampf zwiſchen 
ſeiner Anhänglichkeit und dem Trieb 
der Selbſterhaltung. Mit Blut bedeckt, 
durch rohes Reißen an dem fchneiden⸗ 
den Gebiß, durch Sporenſtöße und 
Peitſchenhiebe wieder auf die Beine ge— 
bracht, mit aufgeriſſenen Flanken, mit 
heraushängenden, nachſchleifenden Ein— 
geweiden, die es mit den eigenen Hufen 
zertritt, trägt e8 noch feinen Reiter und 
geht von Neuem dem Tod entgegen. 
Smmerbin hiebe es das Pferd verleum- 
den, wenn man behaupten wollte, daß 
ed freiwillig in ber Arena auftritt. 
Selbſt die gekßte Futterkiſte könnte es 
dazu nicht veranlaſſen. Anders die 
Toreros. Weshalb ſuchen fie diefe Ge- 
fahr auf, Yer fie doch im jelben Augen- 
bit Hals über Kopf wieder zu ent: 
fliehen juchen? Auf diefe Frage ha— 
ben fie nur eine Antivort: fie thıım es, 
um zu leben; es ift ihr Beruf oder, wie 
fich der unglüdliche Matador Efpartero 
einmal ausdbrüdte, fie fegen fich dem 


| Brnchbänker 


nidt Goße ae 


ſen 


Main Floor, Madifon Steahe) - 
Freitag mird fidher ein geihäftiger Tag fein 
in der Sandſchuh⸗ Ahtheilung, weil Hier ein 
a ift, der Arber in der vn fett Jah⸗ 

erſter Qualitat — 
— * 2 
Be BE a a He 
? Freitag — Auswahl 


Seidenfoffe: Beachtenswerije Bafement-Bargains 


(Bajement, State Straße.) 
Moderne Satin Pongee Seide — ein Nebenproduft der Satinsamilie auf Pongee 
Looms geivebt, die wirklich entzüdend iſt. Beachtet die hübſchen rauchen Faden⸗Effette 
und den ſchimmernden Finiſh, 27 Zoll breit, in allen neuen und verlangten Farben, 


einſchließlich ſchwarz, weiß, Roſe, Reſeda, ehſarbig grau, Smote 
roſa, Delft, hellblan, braun, nalurfarbig ere entſchieden die hůbſcheſie 
Saiſon gezeigt haben, für Waiſts und Stleider. 
niß im Preije von mehr alß einem Drittel, ſpeziell, 


dieſe S 


5000 Yards 27301. "Pongee:Seide, in 
fchivarz, weiß, braun, CId Roje, Taupe, 
grün, Wine, grau, Tan, Ranh, roſa, hell⸗ 
bfau, Delft etc., jchivere Qualität, jchöe 


ner glänzender Finiſh, die ge— 
twöhnlichen 3Ic-Werthe, zu. ..... ic 


27-301. Foulards — Dieſe immer be— 
liebten Seidenſtoffe ſind hier in großer 
Auswahl. Prachtvolle Farben, elegante 
geblümte Entwürfe, Streifen u. Scroll: 


Yard 


Raipberry, Helis, 
artie, die wir 
1nd dabei eine Erjpar: 

die Yard 


Seidenſtoffe-Reſter 
zu ungewöhnlich niedrigen 
Preiſen. Das ganze Lager von 
turzen Längen eines Fabrikanten, ſowie 
tauſende von Reſten unferes großen Sei: 
densladend, alfe fiir eine fehnelfe Räu: 
mung marfirt. Vertreien jind fchwarze 
u. farbige Taffetas, Foulards, Pongees, 
Habutais, Kleiderjeide etc. Morgen auf 
ipez. Bargaintijchen, im Bajement, Yard 


nähe Bere ud | Zac, LIE und 12: 


Muiter-Orfords, s1. 95 


State Straße.) 


(Vierter Floor, 


’s White Röfe 
eo Qualität, per ä 
—— Bine >. kei Seife, 1% 25e 


—— Eier Shamboo, Be Grbhe 
— „Te 


2⸗ * 


& Ant, Ye Größe Blafhe oder 
oo don 12 


....nnn..„nrnnnnennn “.n........ 


Reiter von Kleiderftoffen 


(Main Floor und Bajement, State Strafe.) 
So umfafiend, daß fie die Aufmerkjamteit der jparjamften Damen erregen miüffen, 
Für freitag 8 weitere KHiften jener feinen reinmwollenen Fabrit-Refte von Kieiberftofs 
fen, welche das Stabtgejpräd) der lekten zivei Wochen waren. Eingefchlojien jinb feine 


Sturm: 


Nanamas, jhlichte und geftreifte reiniooliene Taffeta Sui 

Ihr findet [hwarz und alle geiw 
Verjäumt nicht dieje Gele 

50e md 60e Kleiderftoffe in diefem Frühjahr einzufanfen, (HauptsfFlur), 


Facons dieſes Frühjahrs. 
Längen von 2 bis 9 Yards. 


Freitag, zu, die Yard 


erges in jchlihten und fanch geitreiften Geiveben, jchlihte u. fhattengeftreifte 


‚ die beitverfäuflichiten 
ten Schettirungen in 
uswertheſten 


99€ ; 


—* die wün 


10,000 NYards Refte unjerer allerbeften Dualität einfacher und fanch SKfeider-Stoffe, 
Suitings und Goatings, in fhwarz Cream und allen Farben, in Qüngen von 1ä bis 7 


Yard, Alle reduzirt (Hauptflurs — Freitag, 


BSälfte des degulären Preiſes. 


Fabrik⸗Enden von reinwoll. ſchlichten Pa⸗ 
namas, Stutm⸗Serges, Cheviots, Caſh⸗ 
meres, Boplins, Nun’s Berling etc., in 
ichiwar; n. allen Farben, Längen bis 1 
Yard, Werthe bis zu 50c, im i I 

Vaſement, Freitag, Yard.... Ic 


Rene jeidene Unterröde 


(Dritter Floor, Madijon Straße.) 


6000 Baar $3, $4 und $5 Fabrif-Mus 
ter für Damen, Mufter bon Agenten, 
Fabrit-Modelle und Mufter Kiften-PBar- 
tien, einſchließlich einer vollſtändigen Aus— 
wahl von Größen in Oxfords, 
Pumps, Sailor Ties, GibſonTies, 
Pumps, Ankle Strap Pumps, und 
fanch beaded und einfache Geſell— 
ſchafts⸗Slippers, inVici Kid, Gun⸗ 
metal, Suede, Kalbleder, in loh— 
farbig, braun- und grau. Eine 
ganz ungewöhnlide Offerte. 

Freitag, Auswahl für 


Feine weiche Taffeta Geide-Unterröde, 
mit breitem abgetheilten Flounce, bübich 
tuded, — in ſchwarz und allen 


ben, völlig $4.50 merth, 52. 08 


fpeziell für 

ae geitreifte Taffeta Seide Inter» 
röck Flounce mit Idrägen galten bes 
feßt, in marineblau, Old Nofe, grün, 
hellblau, lohfarbig und braun, wären 
billig zu 85.00 — am 

drei ag zum Breije don 


Schwere Qualität Taffeta Seide Unter» Art : 
töde,. mit breitem Floumce, bübich mit 


Reihen bon jchmalen Pin Tuds be— 


ſetzt, in ſchwarz u 


verkauft — ſpegiell, mor⸗ 


98 ä 


nd allen fählichten und & —J 
ſchillernden Farben, regulär für 5\ 10 REN 


1.95 


Schube und Orfords, Odds und Ends 
(leicht bejchmust) Hochfeinen Shubzeugd, unge» 
fähr 500 Paar. Eure Auswahl, Freitag, nur 50c. 


Männer: und Rnaben-Kleider 


State Straße.) 

ufjjiihe und Matrojen-Anzüge für Knaben, aus dauerhaften Mor: 
Mfteds, hirbjche graue Streifen u. Plaid— Effetle, Italian ge— 
23—8 Jahre, gut $1.75 mwerth fpeziell 


für Damen-C 


50c 


(Dritter Floor, 


fütt., alle Gr., 


gen, für 


für 83.75 verfauft, 


Kniehojen fir Anaben, aus jchlicht Schwarzen 
und geftreiften Worfteds, ftarf genäht, boll 


zugeichnitten, Größen 4—15 2., 
59 Wth., (1 Paar an 1 Kunden) 
Reinwollene Männer: Angüge, dunfle und hell» 
farbige Cheviotd und Caſſimeres, Serge ge- 


füttert, Meine Partien übrig bon 54.98 


$10 und $12 Anzügen, fpeziell zu. 


13€ 


Sell und dunkel geftreifte Cheviot und Worſted 


large Jünglings-Hofen, Taped Nähte, 
genäht, Größen 14-0 Jahre, 2.0 
Freitag zu 


Speziell im Bafenent. 

Mittel: und Frlühjahrs-fHiwere Männers umd 
Sünglings-Unzüge, einjchl. ZweisStüd Duting 
Unzüge und Drei:Stüd Gejchäfts-Unzüge, ges 
mat von reinivoll, 
Homeipun Cheviot3 und Hanch MWorfted, ge: 
‚brodene Größen, werth aufwärts 2 

bis zu $12,50, ſpeziell 


Werthe, 


Hörnftoß des Stiered aus, um bem 
de3 Hungets zu entgehen. Diefe nicht 
gerade ſehr überzeugend klingende Ent⸗ 
ſchuldigung iſt eine Anklage gegen das 
ehrenwerthe Publikum. Sündigt je— 
ner, um Geld zu verdienen, ſo zahlt 
diefes, um zu fündigen. Berzichten wir 
darauf, das Lerhalten der vom Lärm, 
bon der Sonne, vom Blut beraufchten 
Menge eingehender zu jehildern. “eber, 
der das miterlebt hat, wird angefichts 
der einganga erwähnten Ankündigung 
einftimmen in den Ruf: Fort mit den 
Corridas de Toros! 


Bon den Admiralitäts-Infeln, 


Bon der Giüdfee-Erpebition der 
Hamburgifchen Wiſſenſchaftlichen Stif⸗ 
tung liegen Nachrichten über die Zeit 
bom 9. Oktober bis 18. November 
1908 vor. In dieſer Zeit wurde die 
Gruppe der Admiralitätsinſeln befucht. 
Das Innere der Hauptinſel iſt gegen⸗ 
wärtig für Europäer ganz unzugäng— 
lich, darum befchränfte fich die. Erpe- 
tition auf die Unterfuchung des Kü- 
ftenfaumes und der benachbarten In— 
jeln. Auf den Befucd der peripheren 
Inſeln der Gruppe konnte verzichtet 
werden, da ſie in jüngſter Zeit von 
den Eingeborenen verlaſſen worden 
find. Ethnographiſch ſo wenig mie 
antbropologifch gelang eine . Unter» 
fuchung der Manus, Mutanfor und 
Uſiai. Nach den Ermittelungen ber 
Erpebition, die übrigens wohl ala er- 
fte Dörfer der Ufiat der Hauptinjel 
miffenfchaftlich unterfucht hat, handelt 
eö fi) bei diefen Gruppen der Benöl- 
ferung um mirthichaftliche Unterſchie— 
de, nicht um PVoltaftämme Als Ma- 
nus fcheinen Die Bewohner der in die 
See hineingebauten Pfahlvörfer, als 
Mutantor die gleich den Manus See- 
fahrt und Fifcherei treibenden, an der 
Küfte felbft mohnenden Leute,als Ufiai 
endlich pflegen die Bauern des Innern 
bezeichnet zu werben. Die Befiebe- 
iungsverhältniffe ber Gruppe haben fi 
in den Ieten \ahren völlig. verändert. 
Die Gründe hierfür liegen zunähft. in 
der ewigen Yehden der Eingeborenen 
unter einander, ferner auch mohl in 
den Gtraferpebitionen, die der Gou- 


verneur ausführen mußte. Befonders 


unbeilvoll waren aber die mit geraub- 
ten Gemwehten bewaffneten. Eingebo- 
rennen, bie zum Schreden ihrer Nadı- 
barn murben. Sie mußten vor der 
drohenden Straferpedition Lin ums. 
Ne olange fie die Gewehre 


98c 


verlangte 


Giasenden, u. 6 
bel und bunfelgrauen 
Theil, borzügliche 

417.50 Werth, nur. 


Miaidörfer in Verkehr, um Fifche ge 
gen Taro auszutaufchen. Aehnlich Tie- 
gen die Dinge an der Sübfüfte. Un- 
ter folchen Werbältniffen iſt es be- 
greiflich, daß die Bevölkerung, bie 
übrigens an Malaria und Elephantia- 
fi3 leidet, fich nicht vermehrt, außerdem 
haben Seuchen furdtbar unter den 
Leuten gemüthet, vor allem eine in= 
fluenzaartige Krankheit. Auch die al- 
ten Kunftfertigteiten verfchwinden in- 
folgedeffen rajch; dagegen führt bie 
lebhafte Nachfrage nah Schnigereien 
uf. dazu, daß für ben Europäer 
neue und abenteuerliche Formen erfun- 
den und fabrifmäßig angefertigt wer⸗ 
ben, bie ficher niemald im Gebraud 
gemwefen fein fönnen. Immerhin 
fonnte die Erpebition noch reiche 
Sammlungen gewinnen. Der äußere 
Kulturbefig der Inſul mer iſt freilich 
bekannt, allein es gelang z. B. Bogen 
und Pfeil nachzumeifen, die heute nur 
zum Schießen von Fifchen benußt wer: 
den, jedoch mutbe auch noch ein alter 
Kriegsbogen entdedi. Außerdem wur» 
de die Handhabung des Filchhrachens 
und bes beweglichen Fiſchzauns be— 
obachtet, die eigenartigen auf hohen 
Gtüßen rubenden reich gefchnigten 
Balken, auf denen die Männer bei be- 
ftimmten Feftlichfeiten herumfpringen, 
u. a. 


— Ungleich vertheilt. — „Alſo der 


Meyer hat wegen des betrügeriſchen 


Bankerotts drei Monate gekriegt — 
und ſein J Sechs 
Wochen.“ — „So, ich denke, die beiden 
waten dad ı mit aleich großem Kapital 
an dem Gejchäft: betheiligt!” 


Graue Saate 


erhalten * ea Facbe * bei eim 
er Anwendung bon 


Sy BE F — — —— 


Sqwarz. Brauu und 
Vreis doc und —2 7 Taufeu be 


here reiners 
m. a at Salt ee Avde. 


LLoanss, Laks u. Vood sat. Chicaso 
———— 


— ñN — 


DR. KLEENE, 


Obren:, Naſen ⸗ und Haldarzt. 
Etunden: 911. Abends 7—9 übe 
Schro ‚ Milwaufee u. € “be, 


WORLD’S MEDICAL 


"INSTITUTE, 


rt hatt aben 4 
a Be, fo Ati fie A har 


| 


| 
| 


Möbel:-Bargains 


(Sechfter Floor, Madifon und Dearborn Etr,) 


Gewebte Draht Springs, ftarf gebogenes eifernes Geftel, mit 3 
Reihen Befeftiger mitten, alle Größen, regulär 
—J 


Dieſe Stahl Folding 
Couch, beide Seiten 
verftellbar, zu Öffnen 
auf volle Größe Bett, 
orant. Reh 39 


\ merth $4.50, jpeziell morgen zu 
Diefer Mifjion Biblio: 
thefssTifch, echte Eiche, weathered 
Kai, 24 bei 34 zöll. Platte, mit 
Hart — u. zen Self, 
ift der gewöhnli 
Arais, fpe3 81. 98 
China Elofjet3, echte Eiche, Golden 
Finiſh, hübſch aeg 


gebogene 
24:30. fran: 


zößſch geſchliff. Spiegel am oberen 


89.95 


Hnfere erfte 


gu weniger alß der 


Speziell bot 8 bi3 10 Freitag Morgen, 
etiva 4000 Yards leicht beihädigte Suit- 
ings, Ched3, Plaids und gemifcht, Yäns 
gen bis zu 8 Yards, Werthe von 5e 
15c bis 25c, im Bafement, Yard... 


Unterzeng - 


(Dritter Floor, Domborn Straße) 
men⸗Unterhemden, hoher 
—— lange und turze Aer⸗ 


Auswahl, —— ESuits für Damen, 
niedriger Hal3 und ärmels 
108, RniesQänge. 
Extra ern 


250 Knielänge, mit Spiken bes 


Werthe bis | jekt. 
’ mercerizeb 


ine 
an Soc men⸗Unterhemden. 


Weiße Lisle Thread Shaped 
Damen⸗Unterhemden. 


grocecies, ſciſche ARiſche 


(Sechſter Floor, State Strahe) 
Procter K Gambles Amber 82. 39 
Seife, 60 Stüde:Bor, nur. 

Greeam Dualität —— norweg 
and rother Alaska 535 in * 
vae Bgen.. Seeom Dualltät 
Cream DOualität | Pad Com oder Wii: 
confin Sifte Early 
Gartenfämereien 2 Büſche 
Spirea (Bridal 20€ Brombeer: und Hims 
California 
Brivet, 4 Fb.. — 
aroße Bun 
Garld Rihdmond | Zelt gem ter i5e 
Kir zuammen — 40e 86 6 
reben zu 
gas Eurrants, Ser — 
12c leine Size c 
fenbänger, 10s 
lannte Bin. 12€ Gr. ——— 
Friſch gefang. Lale Superior Trout, Dr. i12je 
Strift frifiher Kalibut'teat, Pfund 
Feiner feifh geräuh. Weikfifh, Pid.... 
Extra feiner friiher großer Shad, ipy...Biie 
Schöne feifhe Ipaniihe Maderel, Pfund. .i2ie ° 


weiße 


ſolid verbad Size 
sr Si 


a8, 1:PfD. 18c Dlivendl 
a and Wancy Maine 
Brand —— reife 
aus a en, 18%. 
MWreath) ———— 
—* Er 
5** Ben, 406 | Sen m 
a —* zu em J 
—52* & Co'8 Ras 
Deblias, be⸗ 
Fancey Lake Superior Weißfiſch, Pfund 1216 
Boſton Haddod oder N. Y. Flundern, Pid...Be 


1:5 5 ws, 


—— (5; 
Eröffnung 


- 
RE + 
x 
* t 


der neuen Entwürfe in — 


Haus-Ansllallungen 


findet ftatt am 


Samttag, 24. April 


Blumen . 


Deforationen 


Dies ift eines der mitigften GEreigniffe in der Gefchidhte des 
Gejhäfts auf der Nordfeite, benn mir beabfichtigen, jebem Stunden 


an dem Zage ein 


Brachtvolles Gefchent 


zu geben, zur Erinnerung an bie Begebenheit, 


Volle Einzelheiten era 


feinen in der morgigen Zeitung. a 
Wu” Leberiecht fie niht! M— 


Der neue 
Möbel: 
Faden 


—* Ayo. 


Wii fir Männer. 


MROSSILÄNG ==] 


nahe ——— 


Dr. Gasımir WoLPERS, 
Deutfher Arzt und Bahmarjl. 
Celt 16 Jahren am der * 





. — — — — * 


2. Sloor. 3 ie zu Miustin, 
i DR. turze. Fabrit-Re er don Swik file 
Drejjer = Frege Ti eblecheft, ith. 6kc, 
morgen, fFteitag, zu per Yard. 
1,900 Yd8. fanch Tarrirte — für Kinder⸗ 
Shürzen und Kileider, alle perfelt, werth 7äc— 


morgen, freitag, Se per. Yard. \ 
1,000 3 Holter-andtuchttoffe, 17 Zoll Breit, 
Fioill, mit -fancy. farbigen Borders, wth. 66, 


morgen, Freitag, 4Ie die ard. 

500 J 49390. gebleichte Kiffenbezugftoffe, alle 
perfekt, ‘leicht beihmußt im den‘ yalten, wid. 12c, 
morgen, Freitag, -zu Sie die Yard. 

1,00 Bps. 8:4: geblethte und halb gebleichte 
Betttuchftoffe, dutes, Ddauerhaftes Getwebe, werth 
ce, morgen, Freitag, 19e per Yard. 

500 -beftanfte oder gebätelte Bettbeden, extra 
ſchwer und gut gemacht, Werth $1.69, ‚morgen, 
Freitag, zu 81.29. 


Auslage und Verkauf von den neneften 
Frühjahrs -» Modellen in 


American Lady 
Corsets 


Diefe AIlluftration aibt eine prächtige 
Adee des Modells, e3 ift eine genaue 
z —— were Nachbildrung 

der Korjets, 
welde mir 
zeigen. Dieje 
Modelle res 
präjentiren 

die beiten in 
Sorjet = Ent: 
mwürfen, in 
Korſet ⸗Qua⸗ 
lität, in Paſ⸗ 
ſen und in 


bitten E ud, 


fie forgfältig | 


au unterfu= 

chen und fie 

mit anderen 

Korſets zu 

vergleichen — 

’ mir find 

überzeugt, daß in Bezug auf Style und 

Dauerhaftigfeit American Lady Korfet- 

Modelle unübertrefflih find; Größen 18 
bis 30 — zu 


9Sc bis $2.95 


G-D Justrite 
Corsets 


forrigirt die Fiquren=Fehler, meil 
das G-D Auftrite Modell melches 
für Eure Figur entworfen ift 


richtig pro= 
portionirt u. 


richtig ge- 
madt ift. 


Fragt nach 
„de m G-⸗D 
——— 
was für Euch 
gerade recht 
i ſt. — | 


Größen 18 mw 8 ei 
. 802. IR) 
bis 30, OSc Belonders 


paj end für 


Be * 
RoyalWorcester 
Corsets 


Nene Modelle für alle Figuren. 


Die Damen: folten bes 
fonders unjerem SKorfet: 
Departement einen Bes 
juh abftatten und Die 
neuen Royal , Worceiter 
storfet3 bejihtigen. Sind 
in Bezug auf Mode, Pair 
fen und Entwurf thatjäd= 
lid beiier als viele der 
theueren Modelle anderer 
Fabrilate — und darin 
liegt das. Geheimniß ihrer 

Gute. Viele der neuejten 
De Srzeugnijie entjprechen der 
INA vorherrichenden Mode, be— 
Iſtehend aus jehr langer 
 zront, Hüften und Rüd- 
jeite, mit Bülten von ver 
Ichiedener Höhe. Das 
weihe untere Ende Des 
Koriets wird fehr viel ges 
tragen, und, e8 erweift fi 
als ſehr nützlich, da es 
die Hüften und die Rüd- 
feite in gehörige Form 
bringt. Taujende bon 
Damen tragen Diefes_ bes 
liebte Royal Worcefter,, 
jie fönnten nicht vers 
anfabt erden, e8 gegen 
irgend eine andere Sorte 
abzulegen. Wir haben ein 
vollftändige® Lager bon 
Moden für jede denfbare 
Figur, 


9Sc bi3 $2.95 
Royal Worceiter 


Forn NReducing Adjufto Korjets 


Das Adjufto ift pofitiv das einzige Form bers 
ringernde Korſet, das in dieſer Stadt verkauft 
wird, das den Unterleib formt, ſtüßt und ver—⸗ 
Meinert, zw gleicher Zeit die Hüften glättend. 

Die Adjuſtirung 

Es iiſt ſehr leicht anzuziehen — feine Hafen 
oder Poſitions-NRadeln, die die Hände verletzen 
— nur eine einzige gleitende Schnalle und ein 
Band auf jeder Seite, ſofort anzuziehen oder zu 
löſen von der Trägerin, ohne daß das Korſet 
abgenommen zu werden braucht. 


KABO Corsets 


ſchenden 
Mode. 


—* 
Ihr lonnt nicht erwarten, elegant geklei⸗ 
dem erſcheinen wenn Euer Korſet nicht 
Lorrelt iſt. 


Kabo Corsets 
> find auf der Höhe 'des Style und find bes 
.qigem beim Stehen, Sigen oder ‚Gehen. 
© Wie führen eine volftänbige Auswahl 


.9be biß 4.85 


‚ delle. um! dunile y f 
ttiru j ſowie vlele an⸗ 
ben, irgend eine Facon, nur F 


Ruf 


31.38 


| 81.98 für 85 Bmaben-Anlige 


5.5. HrüneStamps freimil jedem Einkau) 


zu Preifen, die faum den Stoff allein bezahlen 


Damenkleider, hübfche Styles, von echtfarbigem Sinaham in netten 
Streifen, mit fhlihtfarbigen zu den Streifen paffenden Stoffen be: 


fegt, Stirts in fehr weitem Schnitt. Eine große Reichhaltig- 
teit von Farben zur Auswahl: reguf. $2.50-Kleider 


980 


Ein unübertrefflicher Suit-Werth; nur 84 Suits in dieſer wunder— 


vollen Partie; Odds und Ends von unſ. theureren Partien. 


Stoffe 


ſind reinwoll. Panama, Serge, Worſted und Prunella Cloth. Coats 
ind ſatingefüttert, Skirts in dem neueſten Style, alles 
neue Up=tosdate Suit3; reg. $10 = Suits.... 

Promenaden= und Dre: Skirts für Damen, von hochfeinem Chif- 
fon Panama Cloth in neuem Flare Sthle; befekt mit breiten und 
ichmalen yolds und Knöpfen, jehr jchöne Styles; Farben find fchivarz, 


grau, blau oder braun; jowie fancy Mifchungen Clfoth 
in neueften Schattirungen; regul. $4-Kleider 
Frübiabr-Coat3 fir Mädchen, reinwoll. Stoffe in fanch Tar- 


tirten Muftern. Reinfeid. Braidbefag, volle 
bis 14 Sabre. Reguläre $2.98 Coat3 


51.98 
$1.39 


orfacon. Gr. 6 


Bon 8 bis 10:30 Vorm. verlaufen wir Damen-Naifts, aus Bug 
ham oder Laton, in netten Muftern, tuded Front, neue Aerm 2 c 
facon— gute Baifts für tägl. Gebraud. Regul. H5c Waifts 


orsets 


Ein ganz neues Lager von allen 
Standardiyabrifaten, in allen neuer 
ften Sthles, alle Größen und Fa— 
cons, zu niedrigeren Preifen als 
anderswo. In unferem Dept. fin- 


det Ihr die berühinten Yabrifate von Thomfon’s, Kabo, Royal Worcefter, American 
Lady, ©. D. Auftrite, Warner BroS., W. B., C. B., La Spirite, R.C G., P. N. Nemo, 
u. ſ. w. zu niedrigeren Preiſen als Ihr ſie anderswo kaufen könnt. 


H. EW. —7— Buſt Supporters, aus fei⸗ 
nem Muslin, ſpitzenbeſetzt, Größen 34 35e 
biß 46, regul. 50C Werth, fpeziell “ 
Mufterpartie von &. D. Juftrite Korfet3, nur 
in weiß, aus Coutil gem,, mittlere Büfte, mit 
brieten Spigen bef., mittlere Hüfte, mit fejten 
Front-Supporters, einzelne Größen, ge 
88c Werth, halber Preis................. 


Großer Refler-Berkauf 


Keiderjtoffe und Futterftoffe. 
5000 Seide:®roben, umfajiend die vollftändige 
Mufter- Partie von 15 SHandlungSreifenden, bes 
ftehend aus fait allen Geweben, Farben und Breis 
ten, die in den Fabriten hergeftellt werben, % biß 
13 Yards lang, geilen als Beſatzartikel, als 
Futterftoffe, für Halstrahten und Putzwaaren⸗ 
swede, merth aufwärts bis zu $1.25 das 

Stüf — zum Verkauf auf dem Main Yloor c 
— 6Stid 4de, 29e, 1dec, 10e umd.... 


Freitag, Bargaind in Kleideritoffen 


49c wollene Kleiderftoffe, Yard Für’29e 
40 Stiüde vom Weberfhuß-Lager eines Sfirt: und 
Suit:Fabrifanten zu weniger als dem halben 
Preis, werden fich als ein wirklicher Bargain für 
Freitag erweifen. Shadow geftreifte PBanamas, 
Neneil geftreifte Serges und Tarrirte Line Effelte 
— gute Partie von beliebten Farben, wertbh 29e 
49 die Yard — nur für Freitäg, Yard... 


Extra fpeziell 


503öll. wollene Nuns Veiling, Vo., 29ce. 
Ein guter, dauerhafter Stoff für Waifts, feparate 
Skirt3 und Kleider, nur 10 Stüde in Schwarz 
für Freitag. 

Sutterftoff-Refter, hinten, Main Floor. 
2 bi8 5 Yard Längen — 8363öll. Heatherbloom, 
Feather Seide, Spunglaß, Percaline und Satin 
appretirte Sateen?, * — 89 
die Yard — gutes Farben-Sortiment, 

Yard 18e,.I5e, i0e und dge 
Großer ftündlicher Bußwaaren 
Berfauf von 


8 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadm. 


1000 Stroh Drek-Facons, in allen hervorragenden 


Seide, 


= Moder der Saifon 
£ — in Schwarz, 
* Burt und allen 
ucuen Farben der 
Saiſon. Nicht ein 
ut in der Mars 
weniger 
$1.45 bis 
42,50 werth iſt. 
Trefft Eure Aus— 
wahl von der gan⸗ 
zen Bartice — 8 
bis 11 


45060 fortirte 
Stroh Dre: 
Facons, alle Far: 
ben, mwerthb auf: 
5* * 81.25, 
Auswa 
der Partie. 19e 
500 imp. fFlügel, 
in Grau, Sell: 
blau, Weiß und 


Schwarz u. 7 
15€ 


600 bübjh garnirte Hüte, alle ngueften Effekte und 
Tarben, einjchließend den beliebten QDualer: und 
Mary Garden:Hut, Werthe bis 5.00 


Auswahl, 82.98, 81.98 und er 


400 Stüde imp. Braid Lace Tuscan, mei: 10 
ftens Schwarz, 6de Werth, Auswahl c 


1009 importirte Muſter-Blumen, einſchließend 


Kirſchen, Daiſies, Roſen, Flied 
Werthe aufwärts PR Than una. c 
‚Steilag-Schuf-Bargains 
Kid Dre Schube für Damen, 
3. Knöpfen u. Schnüren, Tuba- 
nifhe u. milit. Abfäge, Werthe 
einf. u. Blücder, 3. Schnüren, 
Fuban Abfäge, reg. $2 Sorte.. 
Kid Schul- u, Drebfhube für 
Mädch. u. Miſſes, ſtarleAußen⸗ 
ſohlen, z. Knöpf. u. Schnüt., 
Gr. 8%-—2, wib, bis $1.50.... 
Gar! Catin Calf Knaben-Schul- 
ihube, breite Zehen, Gr. 5 
bis 13%, wertb bi3 au $1.3 
Odd3 u. End3 d. Bat. Eolt u. 
lobf. Kid Orford Zies u. Schu. 
ben, with. bis zu $2.00 
Prince Satin ECalf Arbeit3- u. Drebfjuhe für 
Männer, Blücher- Shnürfacon, breite 
Auf 2 großen Bargaintifhden—iUngef. 3000 
Raar Kidihube y. Slippers f. Damen u. Mäds 
chen, einige gewendet, einige mwelted (nit 
modern), jrüberer Preis bis au $3.50, 29€ 
zu 49c und 
Thomson’s 
“Glove-Fitting” 
ove-Fitting 
Die Modelle diefer Saifon übertreffen 
alle früheren Erfolge und zeigen die höchfte 
olltommenheit in der Kunft der Korjets 
Herftellung. Wir führen cine bollftändige 
Auswahl diefes populären Fabrifates — 
die folgenden gehören zu 'unjeren beftpers 
bon der jeßigen Mode 
nefordert 8 
Style 170 — ehr 
modifcher Schnitt, hat 
fangen Rüden, 
Iere Büfte; Preis, 
.$1.45 
Stule 216 — Ries 
drige Biülfte, — lang 
flache Hüften und Rü- 
„den; #,- 
$1:95 
—R 
Style 304 extrem 
flache Huften u. 
— 


Kid Oxford Ties für Damen, 
$2.00 
Style T41—gibt Die hüftenloſe Figur 


DIS: U. 02 winan ent ase  neasn ee 
Heben, Größen 8 Biß 11, ® 
eben, Bropen , er 
X "61.23 
fänflichen: r 
CL 


er. 
Ä 


mitte“ 


Langbüftige Korfet3, erhöhte Büfte, Tpikenbef., 

—— e und gen gem., mit AH 
aran, 

a rößen 18 bi3 26, 39c 


R, & ©. Tapering Waift Rorfet3, in weikem 
ale ————— see Büfte, 
eſetzt, lange e und Rüden, 
alle Größen, $1 ÜBerth, für 69 


Babies: u. Kinder-Tradjlen 


Daify Flanell Baby-Sacques in hellblau, 
roſa und weiß, mit kleinem Kragen, aus— 
gezadter Rand; — die 19c- 

MWerthe zu 

Kurze Nainfoof Baby- Kleider, in Hub: 
bard-Sthyle gemacht, Note gebildet von fei- 
nen Tuds und Stiderei-Einfak; 

die 89Ic-MWerthe 


Butcher Leinen KinderKfeider in hellblau 
und Iohfarbig, Bufter Brown Style, Ba= 
tentleder Gürtel; Die 89c= 9 
Werthe zu c 
MWollene Kinder-Coats in dem geftreiften 
Suiting, mit fchlichtem Kragen gemacht, in 
Bor Style; die $2.98-Werthe, 


Reinmwoll. Kinder-Coats in Karrirungen, 
Streifen und fanch Mifchungen; einige 
mit jchlihten Cuff3 und Kragen, andere 


mit Braid bejekt; die $4.75 52 49 
> 


Werthe, zu | 
Fanch Kinder-Bonnet3 von Tuscan Stroh, 
Krone mit Band durchzogen, finifhed au 
den Seiten m. großen Satin Band-Cdhlei- 


fen und Rofenfnofpe; die 81 79 


82. 25⸗Werthe 
Halbmond Bonnets für Kinder, von fei— 
nem Braid, garnirt mit Band und Blu— 


men, finiſhed mit Chiffon 851 69 


Rufhing; die $2.39:Werthe.. 
Große Freitag-Bargaind im 


Hardinen-Deparlement 


Nuffled Swiß Gardinen, immer au 50c ber- 
lauft, bon guter Qual, m mit 5 Tuds ı. 
einer tiefen boblgefäumten Muffle, für 29€ 
Sreitag, per Paar . 
Chottiide Guipure Cpikengardinen, werth 
$1.25, von 50 bi3 60 Bol breit und 3 bi 31; 
83. lang, gute Auswahl dv. Muftern, fchwere 
auerbafte Ket3, für Freitag, ge 
per Paar 
Seniter-Rouleauz,.3 bei 7 Fuß, auf garantir- 
ten Roller3, beite Dual. Opaque, alle Sarben, 
die Sorte die wir immer au 34c ber- 18c 
Taufen, fveziell für Freitag 
Gardinen-Swiß, die reguläre 8% Qual, 40 
Zoll breit, 4 Mufter, fpeziel für 334e 
Freitag, per 9 
Eiltolines, die requl. 121%c und 15c Sorten, 
in hunderten der beften Farben und Mufter, 
alle 36 Zoll breit, in Längen bon 5 € 
bi3, 12 Yards, für Freitag, Yard 
Ceh3 Muiter von $2.50 Cable Net Gardinen, 
18 Mufter bon $2 Double Point gemebten 
Kott. Spigengardinen ıı. 6 Mufter von $2.25 
ächſ. Netzgardinen, Kopien der tbeuerften 
andgem. Sorten, in weiß od. 581 49 
arbig, alle zu ein. Preis, Freitag 
Farbiger Madras für Gardinen und Drape— 
rien, werth 15c, alle Sorten Muſter 
u. Sarben, fpez. für Freitag, Yd 


Unterröcke 


Featherſilk Top Unterröcke, mit brei⸗ 
tem ſeidem Flounce, hat Underlay, — 


Negulärer $3.48 » Werth 
für ‚nur i i 61.17 
Echte Heatherbloom Unterröcke mit 


der Marke. Regulärer $2.00- 
Werth, für nur 69€ 


GErtra große Muslin Kleider für Damen, 18— 


19-20, u. mit Square Vote mit 
Stiderei und Einfak, die ⸗ Ic 
Werthe zu. ........ 
Percale Wrappers für Damen, in allen neuen 
dunklen Farben, gemacht mit voller Front, halb⸗ 
anſchließendem Ruͤchen, Gürtel angenäht. 75e 
Die Werihe ju — 
Extra große Cambrie Damen-Unterröchke, gemacht 
mit tiefer Tucked Founce, große 

Unterlage, die $1.75 Wertbhe zu 


FreilugHandſchuhe · BZatguins 


2Klaſpen echte franz. Glacehandſchuhe für Da⸗ 
—— = 2 — * eh: —— voſi⸗ 
iver 39c Werth, zum Verkauf Freitag, 
fveziell, per Paar 21e 
Zange feidene Handfchuhe u. —— — 
andfhube m. dopp, Fingerſpitzen, nur in 
weiß, baben 2 Seidenklaipen am Gelenf, alle 
tadellos, fein Ausfhuß, reg. $1 Hand⸗ 39€ 
fhube, Freitag, per Paar 


gHandlaſchen Hürlel 


Sreitag bringen mir 10 berfchied, Mufter 
ton Sandtafen zum Verlauf, - —— 
m 


beſetzt 
4 


en hr 
nt 3 U lang 
in zu ſchaͤtzen wiſſen R — —* ne 
a : 
en oelgcäntte ans &t. 4O€ 
Stahlbefi feide Elaftic Gürtel, 
Mit Dibfeer Erhnale, per Eiüd 19€ 
Kinder, mit © 


Patentlever-Gürtel für 
oder den neneften bf-Zefeftigern, in 
es. 10c 


zotb, braun und ſchwarz 
Werthe, per Stüd » . 


Bargains in Spien und 
Tafchentüdern 


Eine fpez. Bartie bon 25,000 963. 
Zocdon-, Balenciennes- igen, . 
 fpea. Batgainpreis En Ganaf Aec 


deuffche ı. eng) :chonfpigen 
EN 


x 


‚oder mit X 


‚pofi ‚2öc u. de 


Fan 


“| 
— — Bi 


abrifanten-Mufter—Sto 


ae Br 
ern, ini. e 81. 


tollen, doppelbrüftige Muf 


ver ſchiedenen 
blaue Serges, ausgezeichnete 


Zrühjahr-Kappen für Knaben 


Golf, Bulldog u. Eton Facon, feine Worſteds u. 


Eafjimeres. und Lederſorten —alle Schatti⸗ 
tungen, viele feidegefüttert, Abe Werthe, 


Wunderbare Werthe in Suits, | P- N. Corsets 
a Sirts, Dreifes, Waifts| 


| 


Für ftarkgebaute RR 


23c 


— in 
ch we⸗ 
rem Cou⸗ 
til, erha⸗ 
bener Bü⸗ 
ſte; mit 
breiter 
Stiderei 
garnirt— 
lange 
Hüften 
und Ris 
den; jechs 
feitge- 
madte 
Strumpf- 
balter. 
Am Ende 
fom= 
preſſed 
Stahl—⸗ 
geſtell, 


und darunter iſt das Korſet ſo ge— 


formt, um das —“ Fleiſch 


zuſammenzuhalten, 


und verleiht 


dem Korſet einen geſundheitlichen 


und ſtützenden Halt. 


bis 36. 


Größen 21 


98e bi3 $2.95 


& 3 168. — Dies 
ift ‚eine Mopifilation 
des eriremen ' „Sigb 
Buft” und ift beftimmt 
für Perfonen, die den 
neuen „langen. Stirt 
tragen, . Korjet mit 
langem Rüden, mit 
mittlerer ‘Buft, wel⸗ 
be von ſehr Vielen 
bevorzugt werden. Es 
iſt die allerneueite 


durchſchnittliche Figu⸗ 
ten. Gemadt- aus fei- 
nem mercerijed Batift 
und bejegt mit: brei= 
ten Valenciennes Spi⸗ 
gen und Band und 
bat: ftarfer Supporter3 
in der Front und an 
den Seiten; nur in 
Weiß; Größen 18 bis 
30 Zoll 


32.95 


CB SoO8s — Si 
Buſt, Long Hip Kor— 
fet mit langem Rü— 
den, gemadht aus fei= 


Bogen in B Kor: K 
et3 und paffend für & 


nem Batift und bejegt mit breiten Spigen und 


PBündern. 


Koje-Supporter3 borne und an den 


Seiten. Diefes Korfet ift geeignet für fchlante, 


ut entwidelte 


au 


Figuren, in 
eiß, Größen 18 bis 30 Zoll, 


$1.95 


"EB 157 — Mittlere Buft, fehr langer Stirt, 


langer Rüden, in ftarfem Batift. Dies 
doppelt „boned“ und. hat bauer 


ift Duchiweg 


bafte Hoje Supporter vorn und an den ' 


Korjet 
Sei⸗ 


ten, daher ganz beſonders geeignet für korpu— 
lente Figuren und Short Waiſt und mittelgroße 
iguren, für welche es beſtimmt iſt. Beſetzt mit 


piken und Band. 


R. &G. Corsets 


In 


"> 98c 


Eine lange, Tdlanke 
„hüftenlofe Statur‘ 


ift was jede modifche Dame fih wünidr. 
Die neuen Gomwns find fo entworfen, daß 
fie. folhen Figuren pafjen,. und wenn 
Euer Korjet Euch diefe Form nicht gibt 


\ 


werden Eure 
Gowns Euch 
nicht mit dem 
modiſchen Effekt 
paſſen. 


“Tapering 
Waist” 
R. & 6. 
Corsets 


Die neuen Frühe 
a eh die 
»dir offeriren find 
ebereinftim= 
nung mit den als 
erneueften „Direcs 
toire” Facons ge: 
madjt, und bieten 
‘u gleiher Zeit 
eglihe Bemweg: 
ıngssfFreibeit und 
nrößte Bequemlich- 
feit. Rommt nad 
anferem Laden 
und ir erden 
ch zeigen. 


* ſie Eu 
Wir Fönnen Euch ficherlich zufriedenftellen mit 


der- ausgezeichneten Auswahl in R. 


fen, Gr 18 38 90€ bis 


cons, die wir offe- 


Jedes’ Paar garantirt. 


Warner’s 


Rust- 
Proof 


Corsets 


Die Yorm einer 
Dame braudht nicht 
n Betracht gezogen 
verden, wenn man 
eine Diefer neuen 
Facons Lauft. Die 
Sauptfahe bildet 
das Korſet, es muß 
ſich der Form, für 
die es beſtimmt iſt, 
genau anfhliehen.— 
ẽs wird jehr bald 


vie Korjetsgorm er: 
Jalten. Die 


I Die meiften Fremden die 
beſucht haben, lennen als lokale Merk⸗ 


s2.45 | 


| Pflanzer. 


a? 


London 


mürbigfeit den Streifen Trottoir an 
ber Ede von Trafalgar-Square, rechts 
von der Rationalgalerie, wo bie eigli- 
fe Armee und Marine ihre Köder 
auslegen. Die Köder beftehen zunädhjit 
in einem Werbefergeanten, der, Bruft 
heraus und Bauch herein — von dem 
legtgenannten Beitandtheil der menjch- 
Iihen Anatomie find bei den meiften 
Engländern nur Rudimente vorhanden 
-— in [hmuder Uniform auf- und ab- 
fpaziert. Er Schaut fo forglos in beit 
graueften Nebel, jhlägt das Fleine, fo> 
fette Stödchen fo chevalersf gegen bie 
Schenkel, ala wollte er jagen: „Seht 
mich_.an, ihr jungen Leute, die ihr in 
dumpfer Stube auf dem Schreibjeffel 
bodt oder hinter ver Thele de3 Speze- 
reiladens Tag für Tag Mehl und Ko> 
rinthen abmiegt, jeht mi an und 
ventt, was für Pradtferle auch ihr 
werben könntet, wenn ihr des Königs 
Rod anzöget!” Die Iodende Erfchei- 
nung des lebendigen Aushängeſchilds 
mird ergänzt durch farbige Bilder, bie 
an dem Eifengitter der Nationalgale- 
tie befeftigt find. Schlanfe Figuren, 
wie man fie nur auf den Modellbogen 
der Schneider antrifft, prangen da in 
rothen und blauen ZTuniten, blanten 
Heimen und martialifhen Bären- 
rrügen, mande auf tänzelnden Boll- 
b!utpferden. Zumeilen bemerft man ei- 
nen Süngling in verfchoflenem Rod 
und berregneter Kappe, der die Bilder 
finnend betrachtet und die darunter ge= 
druckten Beftimmungen über Dienft, 
Löhnung, Apancement und Fibilver- 
forgung jtubirt; vielleicht wendet er 
fih darauf mit verfhämten Lächeln 
an ben GSergeanten, ber Teinerfeits 
ganz Würde und günnerhaftes Wohl- 
mollen ift. Der porübergehende Deut: 
fe, dem das Soldatſein als ſelbſt— 
verſtändliche ſtaatsbürgerliche Pflicht 
erſcheint, kann oft eine etwas gering— 
ſchätzige Heiterkeit nicht unterdrücken; 
aber mittels des Werbeſyſtems war 
auch die furchtbare Kriegsmaſchine zu— 
ſammengeſetzt, die in der Hand Frie— 
. des Großen halb Europa Troß 
ot. 


Demjenigen, ber auf deutfchen Uni- 
terfitäten. eine bunte Mitte getragen 
hat, ift da3 Fachmort „Keilen” als ein 
ehr michtiges, viel Lift, Geduld und 
pſychologiſchen Scharfblick erforderndes 
Geſchäft inErinnerung. Nicht zum we⸗— 
nigſten Keilzwecken gelten die im An— 
fang des Semeſters veranſtalteten Re— 
nommirbummel, die neu angekomme— 
nen Säuglingen der Alma Mater die 
Herrlichkeit der betreffenden Vereini— 
gung vor Augen führen ſoll. Solche 
Zmed-Renommirbummel unternehmen 
auch englifche Regimenter. So zogen 
unlängft eines Samftags ungefähr 15 
Zruppenabtheilungen mit Trommel⸗ 
Thlag und Pfeifenfchall durch die im 
voraus mitgetheilten Straßen Lon— 
bons und der Vororte. Militärluftige 
Burjchen wurden erfucht, den Abthei- 
lungen in die Rafernen zu folgen ober 
Abends dorthin zu gehen; fie würden 
Dffiziere finden, die zu jeder Aus- 
funft bereit jeien, Werzte, die fie gleich 
auf ihre Tauglichkeit unterfuchen 
fönnten; in der Turnhalle würben fol- 
datifh patriotifhe Neben gehalten 
werben, und die Regimentämufif mür- 
de friegerifche Weifen fpielen. Infolge 
tes jchon mehrfach erwähnten Alarm- 
ftüds, das mit grellen Farben den 
Einbruch fremder Eroberer im meer- 
umfchlungenen Britannien jchildert, 
Gaben auch Zipiliften die Werbearbeit 
aufgenommen. Die Daily Mail 3. 
D., die recht gefchidt Marktjchreierei 
und den Anfchein opfermuthiger Sorge 
um das Gemeinwohl zu verbinden 
weiß, jeßt Preife von 1 bis 100 Pfb. 
für die Lefer aus, die die meiften Re- 
truten zufammengetrommelt haben; 
ein Orthopäbe, beflen jehr unenglifcher 
Name in ganzfeitigen, lapidaren Zei— 
tungsreflamen zu prangen pflegt, ver= 
heißt Heeresfanbidaten, die wegen kör— 
perlicher Mängel zurüdgeftelli morben 
find und diefe Mängel unter feiner 
Grati-Anleitung befeitigen merben, 
Geldpreife, goldene, filberne und bron= 
zene Medaillen. An einzelnen Mufit- 
halfen fordern «Eoupletfängerinnen 
nah einem zündenden patriotifchen 
Lied die jungen Zuhörer auf, nicht mü- 
hig da zu fien und zu Elatjchen, fon- 
dern gleich Männern zu handeln und 
zum Schuß des bedrohten Vaterlandes 
ben Kubfuß zu fhultern. 

Man kann nicht fagen, daß ein ber- 
ertiges „Keilen“ immer unjern %e- 
griffen von nationaler Würde entfprä= 
che, doch fteht es thurmhoc über man- 
hen Rekrutirungstniffen früherer Zei- 
ten. Die heute geltenden Vorjchriften 
über das Merbeiyftem treffen aus— 


| vrüdlich Vorfichtsmaßregeln, daß bie 


Heerestandidaten nicht durch trügeri- 
ſche Vorfpiegelungen oder durch Alfo- 
hol beeinflußt werden. Bis in bas 
vergangene Jahrhundert hinein galten 
aber beim Refrutenmwerben alle Mittel 
für erlaubt, vom gröbſten Betrug bis 
au brutaler Gewalt. Die Menfchen- 
fänger, Erimp3 ober Kidnappers bil⸗ 
beten einen beſonderen, ſehr gefürch— 
teten Zweig der Gaunerprofeſſion. In 
Kriegszeiten wirkten ſie für das Heer 
und die Flotte, im Frieden für Kauf—⸗ 
fahrteiſchiffe, die oſtindiſchen Handels⸗ 
fompagnien oder auch für virginiſche 
hr gemößnlidder Ges 
fchäftsbetrieb war. folgender. Der 
Erimp ftreifte an Orten umber, wo er 
junge Leute zu finden ‚hoffte, die, um 


(ij Arbeit zu Tuchen, oder fich zu vergnü⸗ 


gen, vom Lande in die Stabt gefom- 
men waren. Gar mancher Gnünjchna= 


‘| bel lieh gern dem freundlichen Mann 


ein Ob, ber i werthe 
— ——— — ihn 
FA —— 


Ad‘ nrn 


Diefer Suit follte für $20 verfauft werden. Wir 
fauften eine große Anzahl der Suit3 zu einem 
ungewöhnlich vortheilhaftem Preis, und haben jie 
zu einem.jo niedrigen Preis wie $16.50 verkauft. 
Nur für morgen werden wir den Preis auf den 
niedrigften Punkt anfegen, und bietet, Euch die 
Gelegenheit einen diefer ausgezeichneten, dauers 
haften und modernen Suit3 zu dem lächerlich nie» 
drigen. Prei3 von 10.98 zu unferen ungemwöhnlis 


chen Kredit-Bedingungen zu kaufen. 


Prachtvolle Suits 


Bon Schatten geftreiftem Kammgarn. 
Sn Old Rofje, Rejeda, Wiltarig, Catatvba, Ioh- 


farbig, blau und jchwarz. 


Das Jadet ift in der 


dreifnöpfigen Eutaway- Facon, mit edigen Ran 
ten und Braid bejetten Tafchen, mit Braid an 


den Nermeln und Kragen. 
füttert. 


Gut mit Atlas ge= 
Skirt Flaring Effekt, mit Braid befebt 


um zurTaſche zu pafjen. Ein 
ſehr hübſcher und —81 0 98 
Suit, erſtaunlicher Werth zu ⸗ 


Andere ausgezeichnete Suits für 815 
—Jackets, 87.98 bis 816.50; 
frei. Lingerie Waiſts, Skirts, 
Heathbloom Unterröcke und Schuhe. 


Männer 


Für morgen offeriren 


Anzug jetzt. 


wir Euch extra 


Werthe in ausgezeichneten Geſchäfts-Anzügen, 
bon Eerge, Eajlimere und fanch Mifchungen, zu 


$18. — Andere ausgezeichnete Anzüge 


bi3 $45.— Auch Ueberröde, Cravenettes, Schuhe, 


Hüte und Ausftattungswaaren. 


bis $45 


YUenderungen 
jeidene 


und 


wählt Euren Frühjahrs- 
Zahlt wo: 
chentlich od. am Zahltag. 


Außerhalb Wohnenbe, 
Macht Euch unferen Kres 
Dit-Blan zu Nuße. — 
Schreibt heute nach unfes 
tem freien Nrt=Katalog. 


fpezielle 


für $15 


| BERNHARDS 


2 BIG STORES 


166-168-170 W. MADISON 


ftaunen ein paar fehneidige Wachtmei- 
fier, die im Laufe der beginnenden Ze- 
cherei von: ihren Heldenthaten auf dem 
Schlachtfeld, am Kneiptifch und auf 
dem Tanzboden ſchwadronirten und 
wie der Herrgott in Frankreich zu le— 
ben ſchienen. Manchmal wurde der 
Jüngling vom Lande dadurch bewo— 
gen, auf der Stelle das Handgeld zu 
nehmen; manchmal aber ſank er, ohne 
eine Zuſage gemacht zu haben, ſteif wie 
ein Beſenſtiel unter den Tiſch. Wenn 
er dann am andern Morgen mit wü— 
ſtem Kopf in einem unbekannten Zim— 
mer erwachte, ſtand der Gönner theil⸗ 
nehmend an ſeinem Bett und gratu— 
lirte ihm zu ſeinem baldigen Eintritt 
in die Armee oder in die Flotie. Be— 
ſtritt der katzenjämmerliche Jüngling 
eine ſolche Abſicht, ſo holte ihm der 
Gönner aus der Taſche das Handgeld 
hervor und zeigte ihm die Kokarde, die 
zum Beweis des abgeſchloſſenen Ver— 
trages am Hute ſtand. Beharrte der 
Jüngling trotzdem auf feiner Weige- 
rung, fo wurde er vor den Richter ge- 
jhleppt, und die Sergeanten bezeugten 
mit der ehrlichen Entrüftung biederer 
Eifenfrefer gegen einen Hafenfuß, daß 
er ordnungsgemäß angemorben jei. 
Danad) wurde der unfreimillige Rekrut 
in da3 Haus des Erimp gebracht, das 
mie ein Gefängniß mit Riegeln und 
Eifenftäben verfichert war, und bort 
unter Rum gehalten, jo daß er in 
ftumpfer Refignation de3 Tages harr- 
te, an dem er mit anderen Leidenzge- 
noffen an den Borb des Schiffes oder 
in die ihm beftimmte Garnifon abge= 
führt wurde. Wenn er einen Berfuh 
machte, auszubrechen, wurde er unter 
ber Anklage verfuchten Raubes vor 
Gericht geftellt und aufgefnüpft; Tos 
beöurtheile waren zu manchen Zeiten 
in England mohlfeil wie Brombeeren, 
und Richter, die fich bei einem Frübh- 
füd mit dem Lord Mayor und den 
AUldermen betrunfen hatten, verhäng- 
ten fie zum Nadtifch jo gleichgiltig, 
wie fie heute eine Tafje Mokka trinken. 
Ein alltägliches Begebnik mar e3 auch, 
daß ein Kapitän, defien Schiffamann- 
Ihaft Lüden aufmies, eine Abtheilung 
bandfefter Matrofen an Land fchicte, 
damit fie die Hafenfneipen und berüch- 
tigten Zanzlofale abpirfchten und 


Befichtigt Diefe wirklichen 
| Bargains 


N ur $3, 700 
3300 Baar — 830 den Monat. 


für diejes 2ftöd. Frame, 4-5 Zimmer und 
Bad; 7 Bajement; alle Berbefferuns 
gen; beite rialien und Arbeit. 
Anderes Eigenthum, an: Monticello, 
Zatondale, Ridgewah Abe., nabe Bel: 
mont Ave. i 
Nehmt Milmaulee Ave.-Cars bis 
Belmont Ave., lauft einen Blod öftlich, 
oder Belmont Ave.-Car3 direft zu dem 


1g-Öffie Ede Eentral Park und 
a a 
und bef biejelben. u 
A.A.Jankowski, 


"2571 Milwanttee Ave 


zur 


—. Rüdjehlu 
„feiner“ Köchin); Riefe, mein 


131-133 S. CLARK 


brauchbare Leute einfingen, mas häu- 
fig nicht ohne gewaltige Prügeleien 
und Meflerftiche abging. 

‚In volfsthümlichen Erzählungen — 
ir erinnern nur an Peter Simple, 
den auch bei deutfchen Knaben fehr be- 
hiebten Abenteuerroman von Marryat 
— find derartige Werbungen ein häus 
fig behandelter Gegenftand, ähnlich 
ivie die mannigfadhen Kunftariffe, mit 
denen die Agenten Friedrich Wilhelms 
I. „lange Kerle“ für die Potsdamer 


Garde auf den Leim lodten. Aber man, 


begnügte fi) nicht damit, die Opfer 
einzeln zu umgarnen ober fie bei Nacht 
und Nebel aufzuheben, Menfchenräu- 
bereien famen auch en gros und bei 
hellem Tage vor. Die Königin Elifa- 
beth 3. 3. befahl an einem fchönen 
Dftertage dem Lord Mayor, joaleich 
1000 Mann für den Krieg gegen 
Hranfreih auf die Beine zu ftellen. 
Die Magiftrate ftießen fich nicht an der 
Sabbathruhe; fie gingen in einzelne 
Kirchen, verriegelten die Thüren, wähl- 
ten unter den Andächtigen geeignete 
Burfchen aus und beförderten fie mit 
Ertrapoft nah Dover. Eine hübiche 
Merbegefhichte wird aus der Zeit 
Georgs II. berichtet. Mittels eines 
Truthahns, den man auf die Plattform 
de „Monuments“ gebracht hatte und 
ber dort unmillig follerte und mit ben 
Flügeln fchlug, z0g man eine Menge 
bon Gaffern an, dann fam der „Preb- 
gang” und nahm die erforderliche An- 
zahl Friegstüchtiger Männer fefl. Wie 
würden fich Heute Lord Roberts urd 
Lord Efher freuen, wenn fie dur fo 
mohlfeile Mittel mie ein geftürztes 
Drofchtenpferde, einen “geitrandeten 
Autobus oder-eine von Poliziften ab- 
geführte betrunfene Dame eine reiche 
Refruten-Ernte halten fünnten, 
— — — 


Berlins Fremdenverkehr. 


Eine Statiftit des Berliner Frems 
denverfehrs geben die Xelteften ver 
Kaufmannfhaft von Berlin in dem 
neueften Jahrgang bes von ihnen im 
Berlage von Georg Reimer, Berlin, 
herausgegebenen „Berliner Yahrbuches 
für Handel und Anduftrie”. Diefe 
Gtatiftif erftredt’fich nur auf Die po- 
lizeilich gemeldeten Fremden. Das 
find die in Gafthäufern, Hotels, Ho- 
tel3 garnies, fonftigen Herbergen und 
in Chambres garnies wohnendenFrem⸗ 
den (alſo mit Ausſchluß namentlich de⸗ 
rer, die bei Verwandten und Freunden 
wohnen). Die Gefammtzahl* diefer 
Hremben ift bon 1,059,458 im Jahre 
1906 auf 1,082,146 .im. Jahre 1907 
und 1,139,097 im Jahre 1908 geſtie 
gen. Die Höhe der Steigerung (das 
Mehr gegen das Vorjahr) betrug in 
biefen drei Jahren 1906: 54,684, 
1907: 22,688, 1908: 56,951. Mäb- 

‚rend alfo die Steigerung im. Jahre 
1907 fich‘verlangfamt hatte, hat fie im 
legten Jahre ihre alte Höhe nicht nur 
erreicht, jondern fogar. übertroffen. 
Die ftärkft befuhhten Monate find dir 
bon Juli bis Ottober, imo in dem abgen 
laufenen Nahre-in jedem Monat über 
100,000 frremde fi) in Berlin aufpiels 
ten. In Rüdfiht auf die gegenwäarti« 
gen Beftrebungen zur weiteren 

de3 Berliner Fremdenvetfehrs gibt bag 
Jahrbuch auch eine ausführliche, nach 
Heimathslãändern geordneie Tabelle 
Danach hat im Jahre 1908 eine bemer- 
tenswerthe Steigerung nur bei ben. 
Amerifanern ftattgefunden,: die jich in. 
den Monaten Mai bis Auguft in gro-. 
Berer Menge einfanden. Die bme- 
ber Ruffen, welche im Anfang 
res, Januar bi Mai, zu verz 

war, wich in den folgenben 

einer Verminderung. Eine 


lommenden F 


Rüdfhluß. Grenadit 
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